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Sürgerblock » Slamage .
Die erste Lesung der Zollvorlage gescheitert . � Der arbeitsunfähige Reichstag geht schlafen .

Auch die zweite Sitzung brachte keine Rettung . Herrn
W a l l r a f blieb nichts anderes übrig , als ein Uhr sünfund -
fünfzig die Beschlußunfähigkeit des Hauses festzustellen und
den Damen und Herren angenehme Ferien zu wünschen .
Wir schließen uns diesem Wunsche an .

Es ist schwer , den Zustand der allgemeinen Belämme -

rung zu schilllern , in dem die Deutschnationalen ihre Plätze
verließen . Das nette Plänchen , ihnen für ihre glorreiche Ab¬

stimmung vom 29 . August eine erste Abzahlung zu gewähren .
war mißglückt , die erste Lesung der Zollvorlage
war nicht zustande gekommen .

„ Die Woche sängt gut an " , sagte der Zigeuner , als er
am Montag gehängt werden sollte . „ Die Aera des
Dürgerblocks fängt gut an ' , mochten die Deutschnatio -
nalen gestern sagen , a ' s der verlegene Präsident seinen Ab -

schiedsgruß an das arbeitsunkähige Haus stammelte . Die
weit ausgestreckte hohe Hand blieb leer . Einstweilen gibt
es nichts . . .

Wem Schadenfreude die reinste aller Freuden ist , der
kam diesmal auf feine Rechnung .

Indes wollen wir nicht vergessen , daß der Kampf
er st begonnen hat und schwer sein wird . Mit Ueber -

raschrmgssiegen allein , wie dem gestrigen , ist er nicht zu ge -
Winnen . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion wird

ihre >. Mann stehen , sie bedarf aber zum Erfolg der geschlosse -
nen Unterstützung der Arbeiter , Angestellten und Beamten ,
um deren Haut es in diesen Kämpfen gehen wird .

*

Herr Wallraf hat sein « Abschiedsrede mit dem Stoß -
feufzer geschlossen , der Reichstag möge aus den Ferien ar -

beitsfähig zurückkehren . Das würde er aber nur können ,
wenn er einen arbeitsfähigen Präfidenten hätte .
So wenig uns daran liegt , einzelne Personen zu verletzen ,
die es vielleicht gut meinen , so muß doch gesagt werden , daß
über die gegenwärtige Führung der Geschäfte im Reichstag
nur eine Stimme herrscht .

Seit Herr Wallraf Präsident ist , gibt es im Reichstag
beinahe nur noch Gsschäftsordnungsdebatten . In diesen Ge -

schäftsordnungsdebatten wird dann der sachliche Inhalt der

Tagesordnung so gründlich erschöpft , daß bei der folgenden
Beratung eigentlich nichts mehr zu sagen ist . Jeder Leiter
eines Zahlabends weiß , daß man bei Abstimmungen erst
über die Zusatzanträge abstimmt und dann über den Haupt -
antrag . Der gegenwärtige Reichstagspräsi -
d e n t weiß das nicht , er setzt sich in den Kopf , umgekehrt

zu oerfahren und stellt diesbezügliche „ Anträge " , die von der

Mehrheit , einfchließkich feiner eigenen Parteigenossen , nieder -

gestimmt werden .

Hört , ihr Herren , und kaßt euch sagen : Mit diesem
Reichstagspräsidenten wird der Bürgertllock niemals arbeits -

sähög werden .

Es gibt Leute , die meinen , weil die halben Deutsch -
nationalen umgefallen sind und dafür einen foulen Wechsel
auf Ministerposten in der Tasche haben , sei der Himmel ein -

gestürzt und alle Spatzen wären tot . Nun sei der Bürger -
block fertig , der Brotwucher perfekt , nun komme im Reich
wie in Preußen das Regiment der starken Männer , die die

Sozialdemokraten mit genagelten Stieseln treten würden .

Gewiß , die großen Gefahren der angebahnten
innerpolitischen Entwicklung soll niemand verkennen . Aber
das Spiel ist noch nicht zu Ende , es hat eben erst begonnen ,
und die Sozialdemokratie ist auch noch da . Noch da sind
die Massen des arbeitenden Volkes , in denen die Einsicht
in die Rotwendigkeit einer zielklaren und kampfbereiten Ber -

tretung ihrer Interessen täglich wächst . Die Sozialdemo¬
kratie nimmt den Kampf auf , sie nimmt ihn auf in der

ausgezeichneten Situation , die sie sich durch den

Erfolg des 29 . August , die Verabschiedung der Dawes - Gesetze ,
geschaffen hat .

Es war klug , daß die sozialdemokratische Fraktion an

die Bewilligung der Dawes - Gesetze durch sie keine ihr Zu -
standekommen gefährdende Bedingungen knüpfte . Es war

klug , daß sie sich durch die deutschnationalen Umfall -
Manöver nicht um Haaresbreite von ihrer klaren sachlichen
Haltung abbringen ließ . Gewiß , sie hat die Auflösung
sehnlich gewünscht und w ü n s ch t s i e n o ch. Aber die Auf -
lösung im gegebenen Augenblick hatte nur dann die gewollte
Wirkung , wenn sie durch die Schuld der Gegner herbei -
gefuhrt war . Wenn diese vor einem Akt der letzten Selbst -
« ntwurdigung nicht zurückschreckten , nur um dem g- fürchteten
Urteil des Volkes zu entgehen , muß es uns , kann es uns
Mr recht sein .

Was diese Gegner bei ihrer Entscheidung bestimmte , liegt
klar zutage . Deutschnationale Schmocks mögen sich die Finger
wimdschreiben über das seelische Ringen und die schlaflosen
Nächte und die vaterländischen Gründe ihrer Auftraggeber ,
darüber lacht man nur . Was die Deutschnationalen bei ihrer
Entscheidung am 29 . August trieb , das waren überhaupt keine

menschlichen Erwägungen , das war nur der Hunde -
i n st i n k t , der einen gefüllten Futternapf der geschwungenen
Peitsche vorzieht .

Ablehnen hieß auf alle Fälle die Auflösung herbeiführen
und Prügel beziehen , daß kein Auge trocken blieb . Annehmen
bedeutete Aussicht auf Minilterposten , Zölle , Steuernachlässe
usw. , usw . Welchem aufrechten Vertreter „völkischer Be -

lange " konnte die Wahl schwer werden ?
Allerdings wird ein gerechter Richter finden , daß für

das , was die Deutfchnationalen getan haben , der vermiedene
Schaden einer katastrophalen Wahlniederlage mehr als der
verdiente Lohn ist . Der Gedanke , ihnen dafür noch eine

Extragratifikation in Form von Ministerpvsten zu gewähren ,
konnte nur in unpolitischen deutschen Bürgergchirnen ent -

springen .
*

Gehirne solcher Art sind nun nicht nur in der Volks -

Partei , sondern auch in der sonst politisch klugen Zentrums -
Partei zu finden . Man hat sich in die taktische Idee ver -
rannt , man müsse die Deutschnationalcn in die Regierung
aufnehmen , um zu zeigen , daß auch sie nur mit Wasser
kochen können . Nun , womit die Deutschnationalen kochen ,
ist inzwischen einigermaßen klar geworden : wenn es Wasser
ist, so ist es sicher kein reines , denn man riecht es meiien -
weit . Ist der Einfall , eins Partei in die Regierung zu holen ,
damit sie sich blamieren kann , schon an sich grotesk und

nicht unbedingt vaterlandsfreundlich zu nennen , so ist er
obendrein auch zeitlich überholt , denn blamiert sind die

Deutschnationalen sowieso schon genug , dazu braucht man sie
nicht erst zu Ministern zu ernennen .

Wir können uns einstweilen — trotz aller mehr oder

weniger diskontfähiger Unterschriften , die schon geleistet wor -
den sind — nicht vorstellen , daß die deutfchnationalen Führer
just in dem Augenblick in die Regierung berufen werden
könnten , in dem sie gezeigt haben , wie man eine große
Partei in drei Monaten kaput machen kann . Diese Tätig -
keit , die sie an der deutschnationalen Partei ausgeübt haben ,
ist objektiv verdienstlich , aber es besteht nicht das Bedürfnis ,
daß sie am Deutschen Reich fortgesetzt werde . Daß die

Parteileitung der Deutschnationalen versagt hat , stellt auch
die „ Deutsche Zeitung " fest . Mit diesem Führungszeugnis
in der Tasche sollen nun die Herren von der deutschnationalen
Parteileitung mit der Steuerung des deutschen Reichswagens
betraut werden ? Da bitten wir , zuvor aussteigen zu dürfen !

Der Bürgerblock war ein Traum , jetzt ist er ein Witz .
*

Zunächst sind die Reichstagsabgeordneten in die Ferien
gegangen , die Minister werden ihrem Beispiel folgen . In
vier bis sechs Wochen wird über die Sache weiter geredet
werden . Es wird sich herausstellen , ob dann d i e deutsch -
nationale Partei , die als „ größte Partei Deutschlands " An -

spruch auf Konsortialbeteiligung am Reichsgeschäft erhebt ,
dann überhaupt noch existieren wird . Man kann sagen , daß
sie heute schon nur noch als eine Fiktion existiert , denn eine

Partei , die bei solchem Anlaß in zwei gleiche Teile ausein -

anderkällt , ist eben überhaupt keine Partei mehr .
Wollen Volkspartei und Zentrum dennoch den Versuch

mit dem Bürgerblock machen , so tragen sie für die S ch ä d i -

gung der Reichsinteressen , die daraus entstehen
muß , vor dem Volk die Verantwortung . Sie tragen dann die

Verantwortung fiir die furchtbare Volkszerreißung , die im
Innern die Folge fein muß , sie tragen die Verantwortung für
das Mißtrauen und die Verachtung , die das Ausland über ein

Deutschland ausgießen wird , in dem selche Dinge möglich sind .
Jede vernünftige Erwägung spricht gegen den Bürger -

block , und wenn ihn überhaupt etwas trotz alledem zustande
bringen kann , dann ist es der b r u t a l e K l a s s e n i n st i n k t

allein . Seine Bildung im gegenwärtigen Augenblick müßte ein

Signal sein für alle , deren Klasseninteressen denen der Besitzen -
den entgegengesetzt sind , sich zu e i n e m festen Block zusannnen -
zuschließen gegen die Herren , ihre Unterdrücker .

Was ist der Bürgerblock anderes als die Wiederholung der

alten Parole der „ Sammlung gegen die Sozial -
d e m o k r a t i e " , die uns aus der Kaiserzeit weidlich bekannt

ist ? Die Antwort auf solche Sammelparolen war stets : Vor -

marsch der Sozialdemokratie auf der ganzen
Linie . "

Wer fürchtet sich vor deni schwarzen Mann , wer fürchtet
sich vor dem Bürgerblock ?

♦

„ Her mit ihm ! Gerade jetzt her mit ihm ! " müßten wir

rufen , wenn wir wirklich in pnrteiegoistischen Vorstellungen
besangen wären . Dann könnte es uns gleichgültig sein , in

welche katastrophalen Blamagen und blamablen Katastrophen
Deutschland hineingeritten wird . Dann würden wir die

Schädigungen , die den arbeitenden Massen aus dem stumpf -
sinnigen Klassenregiment eines Bürgerblocks erwachsen müssen ,
leicht hinnehmen in der Voraussicht des agitatorischen Borteils ,
der uns aus ihnen erwachsen muß . Wir denken anders .

Und darum fei mit allem Ernst und aller Deutlichkeit ge -
sagt : Die Bildung eines Bürgerblocks , die Beteiligung der ver -

krachten deutschnationalen Führer cm der Führung der deut -

schen Reichsgeschäfte ist ein Verbrechen am deutschen
Volk , das die deutsche Sozialdemokratie nicht dulden wird .

Seit dem 4. Mai ist eine wtale Aenderung der Lage ein -

getreten . Die deutschnativnale Partei ist tatsächlich gesprengt
und würde aus Neumahlen dezimiert hervorgehen . Der völ -

kische Humbug hat mit jedem Tag Boden verloren . Und das

kommunistische Brüllaffentheater haben die Arbeiter satt bis
über die Ohren .

Will das Volk den Bürgerblock ? Will das Volk von

Deutschnationalen . Jasagern , oder Neinsagern , . geführt werden ?

Fragt es selbst !
. . . Und erlöset uns von diesem Reichstag . Amen !

Buch öie zweite Sitzung aufgeflogen .
Reichstagsferien ohne erste Lesung der Schntzzollvorlage .

Die gestrige zweite Reichstagssitzung wurde um 1. 40 Uhr
eröffnet . Die Sozialdemokraten » nd Kommuni st en
bleiben wiederum außerhalb des Saales . Die Anwesen -
hcitsziffer bei den übrigen Parteien hat sich kmnn geändert .

Präsident Wallras teilt zunächst mit , im Aeltcstenrat sei in
Aussicht genommen worden , daß der Reichstag heute feine Ar -
beiten vorerst beende und gegen den IS Oktober wieder
zusammentrete . Dem Präsidenten sollte die Tagesordnung
und eine Verschiebung des Beginns der Verhandlungen nach vor -
wäris oder rückwärts überlassen bleiben , wenn besondere Umstände
vorliegen . Für den Fall , daß auch diese Sitzung mit Beschluß -
Unfähigkeit endete , würde der Präsident nach diesen Besprechungen
im Aektestenrat verfahren . Der Präsident will die in der vorigen
Sitzung abgebrochene Abstimmung nunmehr wiederholen .

Abg . Schulh - Bromderg lDnat . ) zieht seinen Antrag aus namcnt -
liche Abstinnnung zurück , die Abstimmung kann also in ge -
wöhniicher Weise erfolgen .

Die Abgg . fioenen ( Komm . ) und Dittmann ( Soz . ) bezweifeln
die Beschlußfähigkeit .

Das Bureau ist einig , daß das Haus nicht beschlußfähig ist .
Präsident Wallras : Damit treten wir in die Ferien

ein . ( Heiterkeit . ) Ich bitte darum und wünsche , daß wir uns so-
weit von der großen Erregung der letzten Tage während der Ferien
erholen , daß eine sachliche Beratung der uns vorliegenden wich -
tigen Vorlagen möglich wird . ( Beifall )

Schluß gegen 2 Uhr .

Der verunglückte Aollblock .
SO Biii ' gerliche , darunter Ä5 Deutschnationale , fehlen !

Als cnn Sonnabend Genosse L ö b e die Absetzung der Zoll -
vorläge von der Tagesordnung des Reichstages beantragte ,
und Sozialdemokraten und Kommunisten das Haus beschluß -
unfähig machten , mimte die Rechte darüber „ nationale Ent -
rüstung " . Dabei fehlten bei der namentlichen Abstimmung
über den Antrag Schultz - Bromberg , über den Antrag Löbe

zur Tagesordnung überzugehen , nicht weniger als
99 Abgeordnete der bürgerlichen Parteien ,
darunter 25 Deutsch nationale , 22 Volksparteiler ,
19 Zentrümler , 9 Demokraten , 9 Deutschvölkische , 3 Wirt -
schaftsparteiler , 2 Bayern , 1 Kunzianer .

Schultz - Bromberg , der durch seinen Antrag auf nament -
liche Abstimmung Bosheitspolitik gegen Sozialdemokraten und
Kommunisten treiben wollte , hat sich mit seinem Antrag ins
eigene Fleisch geschnitten . Durch die namentliche Abstimmung
ist jetzt nämlich genau festgestellt , welche Abgeord¬
neten gefehlt haben . Insbesondere sind die eigenen
deutschnationalen Fraktionsgenossen des Herrn Schultz , die bei
der Abstimmung fehllen , vor der Oeffentlichteit und vor ihren
eigenen Wählern an den Pranger gestellt . Hier find ihre
Namen :

Bazill «, Behm , Diener , Geisler , Gok , Hartmaun , Hartwig ,
Hergt . H Oetzsch, Hugenberg , Klönne , Körner , Lind , Martin ,

MWevOttfned . Nsuhrms - DiMdoch Rippsi , Schiele , Schuize - Frmik -



fttrt , Strvthmcnm , Trevivam » , WeiblbZS , W est » rp , Wffch-
növski , Wolf - Stettin .

Hergt und Westarp , Führer der Deutschnaüonalen , mit -

samt zwei Dutzenden ihrer Fraktionsgenossen — also ein
Aiertel der ganzen Fraktion — fehlten demnach selber , als das

e r st e K a u f g e l d für den Umsall vom Tage vorher an -

gewiesen werden sollte . Ebenso fehlten der volksparteiliche
K u h h a n d e l s m i n i st e r Dr . Stresemann und der völ -

kischc Halbgott Ludendorff !
Ist fatal , bemerkte Schlich ,
Hehe , aber nicht für mich .

Nur nicht örängeln !
Die Deutschuationale « haben Eike .

Herr Paul Baecker , Chefredakteur der „ Deutschen
Tageszeitung " , war gestern in einiger Verlegenheit . Die alte

Walze vom „ hellen Wahnsinn " konnte er nicht drehen ,
nachdem er am Freitag als Jasager in der Deutschnationalen
Fraktion ausgelost worden war , auf seine neue Gesinnung als

Erfüllungspolitiker verstand er sich noch nicht recht . Was tun ?
Sein Kollegs vom „ T a g" hatte es leichter : Der fand « inen
alten Artikel „ Aus dem Lande der Basten " . Das ist
so schön weit von Berlin , und dort kennt man keine Datves

Gesetze . . . Aber so leicht hatte es Herr Baecker nicht . Da

verfiel er auf „ den Sprung der letzten Gothen " .
Da steht nun in der „ Deutschen Tageszeitung " :

„ Das erbärmlich « Rinnsal - irgendeiner franzö
fischen Hyäne wagen wir nicht im Sprung zu
n e h me n , da der qualvolle Nachtmahr national «? Verzagtheit auf
unseren Schultern hockt . Wer oerlangt den Sprung des letzten
Gothen ? Den Sprung d « r ersten Gothen vermissen
wir !

Das Dawes - Gutachten aber fordert von uns do « Etlavea

sprung in den leeren Raum nicht fixierter SchuLxn . "
Nun soll einer sagen , was richtig ist . Herr Baecker ist

doch gesprungen , und nicht nur über ein Rinnsal , sondern über
seine eigene , schön lackierte , patentierte Gesinnung . War ' s nun
der Sprung der ersten oder der letzten Gothen , oder war ' s
der Sklavensprung in den leeren Raum ? Immerhin war eine

Spalte voll , und Herr Baecker kam nicht mehr in Berlegenheit ,
sich und seine feine Fraktion aus diesem Raum verteidigen zu
müssen .

Das geht sogar über deutschnattonale Kraft . Um
die fünfzigprozentigen Helden zu verteidigen , muß man
schon — Kommunist sein . Die halten nämlich dem deutsch -
national - völkfsch - kommunistischen Block die Treu « über den

Umfall hinaus , und entschuldigen die Deutschnationalen . Aus¬

gerechnet die kommunistische „ Welt am Abend " ist Herrn
Baecker als Verteidiger erwachsen . Sie schreibt :

„ Nicht die Deutschnationalen chtt » es , die fich „ in einer Weife ,
wie es die Geschichte des Parlamentarismus nicht kennt , selbst geohr -
feigt und prostituiert haben " , fondern die Demokraten und ganz
besonders die Sozialdemokraten . "

Herr Baecker hätte bei der „ Welt am Abend " anrufen
sollen , die hätte ihm den „ Sprung des letzten Gothen " erspart !

Aber das nur nebenbei . Herr Baecker und seine
Kollegen von der „ Kreuzzeittmg " und von der „ Deutschen
Zeitung " , und die fünfzigprozentige Parteileitung haben noch
andere ernste Sorgen . Was wird aus dem Geschäft , dem
feinen Handel , bei dem sie eine so wohlpolierte und frisch
schwarzweißrot ausgefärbte Gesinnungen in Zahlung gaben ?
Was wird aus dem Geschäft : denn es scheint , die andere Seste

zeigt sich „lustlos " ? Drängeln , Kinder , drängeln ! ist darum
die Parole .

Es wird also gedrängest . Borau diei „ Deutsche
Zeitung " . Sie ist noch optimistisch beim Geschäft nnd
fragt : „ W a s i st h e r a u s z u h o l e n ? " Wortwörtlich . Sie
fängt an :

„ Aber so, wie die Verhältnisse heut « liegen , ist « Pflicht der

Partei , sich an der Regierung zu beteikigen . Große Aufgaben
harren ihrer dort . " s

Große Aufgaben : mm werben sie aufgezSHS :
„ Wo das Angenommene nicht durchzuführen ist ,

und das wird m dan meisten Fällen der Fall sein , muß die Auf -

hebungderVerpflichtunggefordert werden . Auf solche

Forderungen darf es von der Feindbundseite nur „ I a " oder „ Rein "

geben . Kommt „ Rem " , sohatunoerzüglichdieaktioeAb -
wehr einzusetzen . "

Das Geschäft soll also in der Sabotage des Dawes - Plans ,
der Stellung eines Ultimatums und Einleitung des „ aktiven

Widerstandes " bestehen . Es soll aber auch Singende Münze
bringen :

„Jnnerpolitisch wird es Aufgab « der Regierung fein , mit der

Vorherrschaft der sozialistischen Gewerkschaften zu brechen , den Staat
und sein « Behörden von unsauberen und unfähigen Elementen zu
befreien , über die Verwendung der Staatsgelder zu
wachen , daß sie nicht parteipolitischenOrgonisationen ,
wie dem Banner „ Schwarz - Rot - Gold " zur Verfügung ge »
stellt werden , der rein vaterländischen und völkischen
Bewegung aber den Spielraum zur freien Entfaltung ihrer
Kräfte zu geben . "

Run ist dabei ein kleiner Irrtum : das Reichsbanner
Schwarz - Rot - Gold erhält sebstverständlich keinen Pfennig von
der Regierung , und mtt der Bezahlung der vaterländisch - völ -
kifchen Bewegung müssen sich die Fünfzigprozcntigen schon in

Bayern nach Vorbildern umsehen , oder sich in Moskau be -
werben . Das ist also schlecht gedrängett , und überhaupt : Herr
H « r g t wird meinen , daß die Leute von der „ Deutschen
Zestung " schlecht als Bürgerblock - Reisende in der fünfzlgpro -
zentigen Firma zu gebrauchen seien . Sie meinen nämlich , das

Geschäft fange erst an , wo es schon halb wieder aufhört .
Da hat die „ Kreuz,zeiwng ' schon etwas mehr Geschäfts -

verstand . Sie merkt nämlich , daß nicht alles stimmt und sagt
zn der Veröffentlichung der „ Germania " über die Zentrums -
erklärungen :

Saraus geht hervor , daß sich die Partei um dl « „ Feststellungen "
des Vorstandes , die zn dieser Stund « und in dieser Form gemacht
nur als Bindungen angesprochen werden können , herumdrücken
möchte . "

Sie drängest wehleidig :
„ Es geht nicht an , daß man eine Oppositionspartei nur aus

egoistischer Selbsterhaltung in einer so hochwichtigen Frage aus -

nutzt , um sie dann nach der bekannten Arides Mohren
zu behandeln . Es ist deshalb unbedingt notwendig , den Deutschnatto -
nalen eine Möglichkeit zu geben , daß sie die Folgen ihres
verantwortungsvollen Schrittes weiter im Auge behalten
können . "

Aber das verwehrt ihnen keiner , nicht einmal wir : sie
dürfen selbstverständlich zusehen , wie sie mit ihrem „ verant »
woriungsoollen Schritt " in die Binsen gehen . Fragt sich bloß ,
von wo aus sie zusehen dürfen . Denn mit der Reaierungs -
beteiligung steht augenblicklich das Geschäft flau . Di « Test -

haber von der andern Seit « haben es mit der baren vezah -
lung nicht eilig .

Die Demokraten bleiben überhaupt aus dem Geschäft
heraus . Brüst erklären sie, daß sie mit dem schmählichen
Handel nichts zu tun haben wollen , und das „ Berliner Tage -
blatt " läßt es an beißendem Hohn für die „ betrogenen
Betrüger " nicht fehlen :

„ Sie pochen auf die Gegenleistung . El « haben gut bezahlt .
Mt einem großen Teil ihrer politischer , Reputation . Und sie
haben reichlich geliefert . Zwei bis drei Dutzend mangelten
an der notwendigen Ware . Mit nobler Geste haben sie volle vier

Dutzend gesandt . Kein Stück fehlte . Es ist auch keine Dutzend -
wäre . Ein Fürst ist darunter und «in Großadmiral , ein !
Staatspräsident und ein Reichstagspräsident . Die

Lieferung ist auch wohl assortiert . Herkunftsort ist nicht
bloß das besetzte Gebiet . Auch aus Ostpreußen ist einer der wildesten
Völkischen darunter : Di « Bayern sind vollzählig vertreten . Auffällig
viel Landwirt « kamen mit ( „ jeder Zoll «in Ehrenpunkt " ) , wo doch
vom Reichslandbund der Ruf : „ Nimmer sich beugen , tapfer sich
zeigen " am kräftigsten erscholl . Und darum fragen die Deutsch -
nationalen heute mit Recht : „ Wo bleibt die Gegenleistung ? " Und

darum können sie heute mS Recht fragen : W erden « lr nm
aber auch in bar ausgezahlt ? "

Das Zentrum aber zeigt gar keine Eile , den Wechsel diu -

zulösen . Im Gegenteil , es hat den Wechsel protestiert , und

erklärt in aller Ruhe , die Deutschnaticmalen hätten nicht genug

geliefert . Es ist schon so, wie es im „ „ B. T. " heißt :
„ Die Deutschnationalen sind gute Kaufleute . Sie haben es sich

schriftlich geben lassen . Zwei Unterschriften haben sie auf

ihrem Wechsel , eine von Herrn von Gutrard , eine von

Herrn Curtius . Aber die Unterschrift des Herrn v. Guärard

war «ine persönliche . Er hatte von seiner Firma kein «

Prokura . Die Erklärung der Zentrumsmänner m der Spuk -

nacht vor der entscheidenden Abstimmung ging dahin , daß bei A n ,

nahm « durch die deutschnational « Reichstagsfraktion

diese ein « „ entsprechende Vertretung " m der Regierung finden wird .

Hat die Reichstagsfrattion angenommen ? Sie hat alle

Gesetze abgelehnt . Auch das Bahngesetz mit Mehrheit . Durch
die Zugeständnisse der Deutschen Volksportei ist das Zentrum , wie

heut « das führende Berliner Zentrumsovgan ausdrücklich bestätigt .
in keiner Weise gebunden . "

Bleibt die Unterschrift von Herrn Curtws . Die Deutsche
Volkspartei wird doch Verständnis haben für die

Schmerzen eines ehrbaren Kaufmanns und wird den Wechsel
einlösen ! Aber da heißt es nun gestern abend in der „ Z e i t ",
dem Organ Stresemanns :

„ Den Deutschnationalen wäre zu raten , daß sie nicht wieder in i

Ihren alten Fe h l e r verfallen , ungestüm Forderungen
zu stellen , die über jedes Maß hinausgehen . Bestimmte

Versprechungen , etwa gar über die Zahl oder
die Verteilung von Ministersitzen , sind von

keiner Seite gemacht worden . Wenn man sich die

Dinge in Ruhe ausreif cn läßt , fährt man am besten . Das

sollt « vor allen Dingen die Lehre sein , die aus den letztvergangenen
Wochen zu ziehen ist . "

Ihr wollt bar ausbezahlt werden ? Ihr pocht auf Vor »

sprechungen ? Gibts ja gar nicht ! Run soll einer sagen , das
wäre kein feiner Handel von beiden Seiten ! Die schöne , wohl -
polierte und patentierte Gesinnung ist prompt geliefert morden
— geliefert in jedem Sinne — und nun heißt es : nur nicht

drängeln ? Kinder . Kinder , wenn das Geschäft bloß gut geht !

Eine Ghrfeige für üie tzänüler .
Schroffe Ablehnung der Demokraten .

Die Fraktion der Deutschen B o l k s v a r t e i hat der

Fraktion der Deutschen Demokratischen Partei
von ihrer in der Presse veröffentlichten , an die Deutschnatio -
nalen gerichteten Entschließung , betreffend Regierungsumbil -
dung , am 29 . August , abends 6 . 39 Uhr , in folgender Form
Kenntnis gegeben :

„ An die Reichstagsfrattion der Deutschen Demokratischen Partei ,

z. H. ihres Vorsitzende - : loerni Roichsminisder a. D. Koch , Reichstag .

Sehr geehrter Herr Kolleg «.
In der Anlage überreiche ich Ihnen namens unserer Fraktion

die Abschrift einer Entschließung , di « wir gestern der Deutsch -
nationalen Poltspartei zugestellt haben . Da diese Entschließung
auch in der Presse veröffentlicht werden soll , halte ich es für mein «

kollegiale Pflicht , Sie davon in Kenntnis zu setzen .
Mit ausgezeichneter Hochachtung

gez . : A. Zapf . "

Die Deutsche Demokratische Fraktion hat beschlossen , durch
den Abg . K e i n a t h bei den Beratungen über den Zolltarif
di « Erklärung abzugeben , daß sie an diesem Geschäft
nicht b e t ei l i g t gewesen ist und nicht beteiligt
sein will . Dies ist in der gestrigen Reichstagssitzung ge -
schehen .

Koch für Neichstagsanflösung .
Der demokratische Fraktionsvorsitzende Dr . K o ch erklärt « am

Freitag im Demokratischen Klub :

„ Mag die Entscheidung im Herbst fallen , wie sie wolle : der

Reichstag kann sich nrcht halten . Gehen die Deutsch

Das Problem .
Von Julius Zerfaß .

Warum der Herrgott die Nußbäume geschaffen hat ? Wegen
der Nußknacker natürlich . Welch ein teuflisches Vergnügen muß es

doch für einen hochheiligen Herrgott fein , den von ihm eingebfasenen
Kreaturen zuzuschauen , wie sie sich an den harten Nüssen plagen .
wie sie an dem bisserl Leben herumbeißen , da » sie darum ein
Problem nennen , weit sie über die harte Nuß eine philosophisch «
Abhandlung brauchen .

Vor einiger Zeit suchte ein « Firma — so nennt man eine
Summe von Energien , die aus einer fixen Idee fix Geld zu machen
gedenkt — einen zugkräftigen Namen für einen Massenartikel . Der
erste Preis war eine nette Summe . Ich bin Geld durchaus nicht so
abhold , wie die Redakteure etwa glauben , darum beteiligte ich mich .
Ich bekam keinen Preis .

Jüngst kam ich wieder w Versuchung , mir einen Mvtz - M. - Preis
zu verdienen . Durch Erfahrung gewitzigt , sucht « ich erst zu fon -
dieren und machte mich in aller Fmurdschoft an den Geschäftsmann
heran , der für ein neues , die Männlichkeit wieder herstellendes Prä¬
parat einen „ Trommler " suchte .

„ Sie müssen doch eine fabelhafte Arbeit mit oll den Zuschriften
haben , nachdem Sie doch so viel in Zeitschriften insmerten " , Hub
ich an .

De ? Mann , ganz im Zauber seines gut « , Einfalles strahiend ,
sagte mir mehr , als ich wissen wollte . „ O, das geht ganz glatt .
Wenn Sie wüßten , was sich da alles beteiligt ! Wie ein solcher
Wettbewerb die Urheber adelt ! Bereits « inen Tag nach der Aus -
schreibung kam Graf von P . persönlich vorgefahren und hat mir
seinen Einfall überreicht . Dann liefen Briefe ein von Fürst von L. ,
von Baronen und Junkern besten Adels . Einer ersucht «, sofort
sein « Hoftanzlei zu verständigen , wo er den Geldpreis abholen lassen
könne , und «in » nderer gab feine Bank an , bei der deponiert werden
solle . Ein « junge entthront « Durchlaucht schrieb , „sie treibe das Be¬
ieiligen an Preisausschreiben als Sport und hoffe bestimmt , diesmal
den ersten Preis zu bekommen , denn sie befinde sich in Geldver -
legenheit . Uebngens sei der Ram « „ Kronprinz " angesichts des er -
wachenden national - monarchistischen Gefühls in Deutschland und des
Zweckes des Präparat » — das aussterbende Frankreich werde wohl
vor Neid platzen — wahrscheinlich die beste Lösung . . Es sind
aber schon über ö<X> „Kronprinz " eingetausen : da wird wahrschein -
lich der richtige „ Kronprinz " ausgelost .

Ich war nach dieser Mitteilung meiner Sache absolut sicher :
Mit dem deutschen mannbaren Adel konnte ich unmöglich konkur -
rieren .

Run eine Frag « : Warum ist die deutsche Republik noch
nicht aus den Gedanken gekommen , ein Preisausschreiben zur Er -
krngnng einer « nzig dastehende », überzeugenden zugkräftigen Hymne

zu veranstalten ? 1. Preis 20 000 3)1. und so fort . Der deutsche Adel
würde sich mit Eifer auch an diesem Geschäft beteiligen . Kew Lokk
der Erde könnt « uns dies nachmachen ,

Lassalle als flkaüemie - �mvärter .
„ versuchen Sie , zum Kupfergraben vorzudringen , wo die krei -

schende Dampfmaschine von Johannes Schutze in Betrieb ist ", riet
Alexander von Humboldt einst einem Berliner Gelehrten . Johanne »
Schulze ( 1786 —1869 ) , der Geheim « Oberregierungsrat des Unter -
richtsmmistermms , wohnt « nämlich lange Jahre hindurch Kupfer »
graben Nr . 6. Von dort sind denn auch ein paar Brief « datiert die
Schulze im Jahre 1861 an Ferdinand Lassalle ( 182S — 1864 ) richtete "
und aus denen hervorgeht , daß Lassalle damals seine Aufnahme i »
die Belliner Akademie der Wissenschaften erstrebte und daß eben
Johannes Schulze dies « Kandidatur warm unterstützte . Auch mtt
seinem Jugendfreunde Böckh , dem großen Philologen , hatte Schulz »
in diesem Sinne bereits „ausführliche Rücksprache " genommen . „ Er
ist gleich mir " , so berichtet er nun über diese Unterredung an Lassalle ,
„ von den : lebhaften Wunsche durchdrungen , Sie als Mitglied der
hiesigen Akademie der Wissenschaften begiüßeu zu können ; er erachtet
Sie einer solchen Auszeichnung für sehr würdig auf Grund Ihrer
bicherigen wissenschaftlichen Leistungen : aber er glaubt nach seiner
Kenntnis der betreffenden Verhältnisse und Personen , daß es für
jetzt unmöglich ist , di « Mehrzahl der Stimmenden für Sie zu g«.
Winnen . . . Ich gebe di « Hoffnung nicht auf , daß ein fortgesetztes
gemeinsames Handeln zum beabsichtigten Ziele führen wird .

Die Briefe sind veröffentlicht in „ fiassalles Brief ,
w e ch s e l ", den Gustav Matter bekanntlich herausgibt ( Deutsche ZZer -
lagsenstalt , Stuttgart , und Julius Springer . Berlin ) , und zwar Im
zweiten Bande , der überhaupt zahlreiche »tiefe von namhaften Ge .
lehrten an Lassalle enthält . Da erscheinen unter den Korrespondenten
Lassalles die Philologen Böckh , Lobeck , Friedrich Ritschl , Jakob
Bernays , die Aegytologen Lepsius und Heinrich Brugfch , di « Philo -
fophen Rosenkranz . Trendelenburg , Eduard Zeller : auch Theodor
Mommsen fehlt in dieser stattlichen Reihe berühmter Namen nicht .
— An „wissenschaftlichen Leistungen " Lasfalles , von denen Johannes
Schulz « in dem obigen Brief « sprüht , ist in erster Linie das zwei .
bändig « Werk über die Philosophie Heraklits des Dunklen zu nennen ,
das im Jahre 18S8 erschienen war . Lassalle war ja ein namhafter Ge -
lehrter , ein gründlicher Kenner des klassischen Altertums , und zwar
dazu schon seit seinen Studcntentagen , wie z. B. Rudolf von Gott -
schall , der Breslauer Studiengefährte , bekundet hat , der genaueste
Keimer der Hegelschen Philosophie , „ der seinen Hegel auswendig
kamtte bis auf die dunkelsten Stellen " . Das Hegeltum hat nun aber
keinen effrigeren Förderer gehabt als Johannes Schulze , und unter
ihm imd feinem gleichgesinnten Herrn und Dterster , dem Minister
Ältenstein , hat das Hegelsche System ja lange Zeit al « Königlich
Preußische Hof- und Staatsphilosophie geherrscht . Da Johannes
Schulze überdies klassischer Philologe und ein genauer Kenner der
antiken Welt war , so mußte Lassall « «in Atann nach seinem Herzen
sein . Aber die . Lokomotive G. O. R. R. ( Geh . Ober - Regiermigs - Rat )
Schulze " , wie 5iumboldt auch wohl schrieb , stand damals nicht mehr
unter Dampf : schon seit zwei Jahren war Schulze im Ruhestand «,
aber auch wenn er noch im Amte geweje « wäre , hätte er für Lassalles

Aufnahme in die Akademie vermullich nicht viel tun können , wenn
sich die Akademie nicht selbst zu ihr entschloß . Dr . W. A.

Verliner Theater : „ Der süße Kavalier " . Auch dies « Operette
unterbttcht den vornehmen Untergang der Kunstoperette nicht ,

Je findet nicht den heutigen Anschluß an die klassischen Stücke .
i « vor etwa fünfzehn Jahr « : von Fall , Leha : und Strauß geschrieben

wurden . Aber Leo Fall komponiert immerhin mit der gleichen
Eleganz und Geschicklichkeit , ja mit einer übettegenen Oekonomie und
mit feinstem Sinn für Liednummern , klein «, unaufdringlich « Rühr -
seligkeit , slott « Groteske , leider keine Schlager und Gott fei Dank
keine ordinären Tänze . Ab und zu wagnert es so stark in ihm , daß
er uns beinahe eine leitmottvifchendlose üModie schenkt , aber das ist
nicht unser Fall . Der Text von S ch a n z e r und W « l i s ch zeigt
uns ein Rahmentheaterstück . Die Mite ist sozusagen aus einem
Buch vorgelesen und wird glänzend vorgeführt , um so glänzender ,
als sie am französischen Hofe spielt . Des Pudel » Kern : Ein Mädel
wird aus Erbschaftsgründen als Jung « aufgezogen und erlebt die
ganz ähnliche historische Geschichte seines Urahnen so intensiv , daß ihr
die letzt « Entdeckung , die Liebe zum Mann , das Bewußtwerden der
llNännlichkett nicht mehr schwer fällt . Der zweit « Akt ist von A r e n t
künstlerisch vollendet entworfen , mit geschmackvoll üppigen Kostümen
und Dekorationen . Die Doppelrolle spielt Emmy Sturm , ein
wirklich süßer Kavalier , mit einer jug . ndlichen Heiterkeit , die an die
Massary erinnert . A l b er t ist zuviel Clown . W i r l fesch , aber ge -
altert , Hermann quecksilberig , Else Müller natürlich und
lieblich , Grete Sellin gravitätisch , das Publikum höchst zu -
frieden . So ist die Saison für das Berliner Theater - gerettet . K. S .

Das Theater in der Kommandantenstroße eröffnete gestern die
Winterspielzeit mit „ Mister GlobetrottelT . der Operette
von Günther Bibo . Musik von Otto Mack . die in diesem
Theatersommer des aUevgrößtei , Mißvergnügens im Deutschen
Theater gespielt , aber nach kurzer Zeit vom Publikum einstimmig
und energisch abgelehnt wurde weck in ihr einfach allcr Blöd -
stm » zusammengeballt war . Martin Zickel , der jetzt Direktor des
früheren Herrnfeld - Theaters ist . hat diesen unglaublichen DUster
Globetrotter umgearbeitet und hat es auch zum Teil ganz geschickt
gemacht . Aber immer noch ist von dem Narrenkleid allzu viel übrig -
aeblieben . und wer den „ Schlager " der Operette gehört hat , der
so lautet : „ Ach du kleine Schrvalüe — host so ' n Stich ins Halbe —

Schatz , du machst mir Kummer — denn du bist ' ne Nummer ! " , —
der hat genug gehört . Heber alles dieses koimten weder die vor -
treffliche Regie von Zickel , den man als ausgezeichneten Regisseur
noch vom Luftspielhaus her kennt noch die famosen Bühnenbilder
von Hermann Krehan hinwegtäuschen . Gespiilt wurde ganz tüchtig
von Margot Kubfch , Julius Kuthan , Frida Brock .
Albert Krafft - Lortzing , Helma Borney . Fritz
Beckmann und Hermann Boettcher , der einst auf den
Titel königlicher Schauspieler am königlichen Schauspielhaus be -
sonders stolz war und heut « w! « «in Zirlusllown auf der Operetten -
bühne herumhopsen muß . Um der Vorstellung den frischen Anstrich
der Premiere zu geben , hatte man sich den Komponisten zum Diri -
gieren seiner Operette geholt . Er mußte sich auf der Bühne dankend
für den Beifall einer aufdringltchen Claque verneigen und dazu
gab es die üblichen Blunwnjpeichen in Riejenformaten . St g
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Das Kriegsfihulö - Sekmntms .
Marx kocht deutschnationale Parteisuppen .

Die von dem Zentrumsmanne M« rx geführte Reichsre¬
gierung hat sich durch die Deutschnationalen fünf Jahre nach
der Unterzeichnung des Friedensvertrages breitschlagen lasien ,
das im Versailler Vertrag enthaltene Anerkenntnis der

Alleinschuld Deutschlands am Kriege feierlich
zurückzunehmen . Die Deutschnationa ' en feiern das als einen

großen Erfolg . Welcher Art die außenpolitischen
Wirtungen dieser Bürgerblockdiplomasie sein werden ,

dürften die nächsten Tage hinreichend erweisen .
Wir müssen aber den Versuchen entgegentreten , die es so

darstellen wollen , als hätte jemals eine deutsch « Regierung
freiwillig die Alleinschuld Deutschlands anerkannt . Das

gerade Gegenteil ist richtig . Schon am 14 . Februar
1919 erklärte der damalige Reichsaußenminister Graf Brock -

dorff - Rantzau im Namen der Reichsregierung vor der

Nationalversammlung zu Weimar :

„ Wir erkennen an , daß die Stellung , die Deutschland bei den

chaager Friedenskonferenzen , . . emgenommen hat ,
eine historisch « Schuld in sich schloß lAuruf : leider ) , für die

unser ganzes Volt jetzt büßen muß . Diese » Detnmtni » schließt
aber keineswegs das Geständnis ein , daß da » deutsche Volk im
Sinne feindlicher Vehmiplungen allein den Weltkrieg verschuldet
und daß es ihn mit einer Barbarei geführt habe , di « ihm aus -

schließlich eigen sei . Wir haben uns über jahrelange Kriegs -

pläneunserer Gegner und über schwere Grausamkeiten ihrer

Kriegführung zu beklagen und sind bereit , über die Schuld am

Kriege und Schuld im Kriege unparteiische Männer urteilen zu
lassen , die das Vertrauen aller Kriegführenden genieße » . . .

Gewiß , wir hoben noch innen und außen manches gut zu
machen , besonders gegenüber Belgien . Und wir haben daher keinen

Anlaß , hochfahrende Worte zu führen . Aber wir haben auch un -

schätzbare wertvolle innere und äußere Güter zu verteidigen und

deshalb die Verpflichtung , unser « Ergenort « nd

Selbständigkeit auch dem Siege ? gegenüber zu be .

haupten Wir sind besiegt , aber nicht entehrt . . .
Und am 10 . April 1919 führte derselbe Minister an der -

selben Stelle aus :

„ Wer in Wahrheit danach strebt , daß der Krieg der Well eine

neu « Auffasiung von dem Zusammenleben der BSlker bringen soll ,
der muß all « Motive des Hasses , der Rache , der Vergeltung aus den

Friedensbedingungen zu entfernen suchen . Die Erforschung der

Schuld darf nur ein Mittel der pollkischen Erziehung sein . . .
Als dann im Juni 1919 der Wortlaut des so -

genannten Venrages vorlag und di « Entscheidung gefällt
werden mußte , ob Annahme oder Ablehnung zu erfolgen habe ,
trat bekanntlich die Regierung Scheidemann - Brock -
dorff zurück , weil in ihren Reihen keine Einmütigkeit
mehr bestand . In den Stunden der höchsten Spannung und

Erregung kam dann in Weimar die Regierung Gustav
Bauer - Hermann Müller zustand «, di « nur aus So »

» ialdemokraten und Zentrumsleuten gebildet war . In

seiner Programmrede erklärte Bauer am Sonntag , den

22 . Juni 1919 , u - a . t — - - -

„ Im Namen der Reichsregierung habe ich zu erklären , daß in

Würdigung oll dieser Umstände und vorbehaltlich der Ratifikation

durch die Nationalversammlung die Regierung sich entschlossen hat ,
den uns vorgelegten Friedensvertrag unterzeichnen zu lassen , daß

sie diese Vollmacht gibt , lnöem sie den Gegnern unumwunden er -

klärt , kein Volt und auch kein « der allilierten und assoziierten Mächte
können dem deutschen Volk zumuten , einem Arieden - instrumeat au «
innerer Ueberzeugung zuzustimmen , durch das ohne Befragung der

Bevölkerung lebendige ( Rieder vom Reich abgetrennt , di « deutsche

Staatshoheit dauernd verletzt und dem deutschen Volk unerträg -
liche wirtschaftlich « und finanziell « Lasten auserlegt werden sollen .
Wenn sie jedoch unter Vorbehalt unterzeichnet , so betont sie . daß

st « der Gewalt weicht in dem Entschluß , dem unsagbar leidenden

deutschen Volt « inen neuen Krieg , die Zerreißung von der natio -
nalen Einheit durch weite ? « Besetzung deutschen Gebietes , entsetz -
liche Hungersnot für Frauen und Kinder und unbarmherzige län »

gere Zurückhalunq der Kriegsyestmgenen zu ersparen . '

Ferner erklärte Bauer in derselben Rede :

„ Wir legen weiterhin den größten Nachdruck auf die

Erklärung , daß wir den Artikel 231 des Zriedensverlrages ,
der von Deutschland fordert , sich als alleinigen Urheber de » Krieges

zu bekennen , nicht annehmen können und durch die Unterschrift nicht
decken . . . Wir nehmen an , daß es den alliierten und assoziierten

Regierungen erwünscht ist , wenn wir offen reden , sowohl was

unseren guten Willen wie auch was unser « vorbehokt « betrifft .

Daher werden wir die Vollmacht zur Unterzeichnung in folgender

Form geben -

„ Die Regierung der Deutschen Republik ist bereit , den Frie -
densvertrag zu unterzeichnen , ohne jedoch damit anzuerkennen .
daß das deutsche Volk der Urheber des Krieg « , fei und ohne ein «

Verpflichtung nach Artikel 227 — 232 des Friedensoer träges
(Kriegsvertn�chen) zu übernehmen . '

Auf Grund dieser Erklärung haben die A l l i i e r t e n s o-
fort telegraphiet , sie „ könnten keinen Bor -

behalt anerkennen und müßten von den deutschen
Vertretern den unzweideutigen Beschluß verlangen
bezüglich ihrer Absicht zu unterzeichnen und den Frieden
als Ganzes , wie er endgültig formuliert worden ist , an zu -
nehmen oder nicht zu unterzeichnen . "

Die Nationalversammlung mußte deshalb am 23 . Juni
noch einmal zu der Frage Stellung nehmen und bei dieser Ge -

legenheit führte der Reichskanzler Bauer aus :

„ Die Reichsregierung wollte eins ihrem Volk ersparen , ein

unwahre » Schuldbekenntnis und die AuÄieferung von Volks -

genossen an ein Tribunal , bei dem Ankläger und Richter eins sind .
Di « Entente hat unsere Vorbehalte abgelehnt , sie will uns das

Schuldbekenntnis « mf die Zunge zwingen , sie will uns zu Häschern
unserer angeschuldigten Landsleute machen . Es soll uns nichts .
gmtzüchts erspart bleiben , zur Knechtung fordern die Mnde auch
noch die Verachtung . . . . Kein Protest heute mehrt Kein ©türm
der Empörung ! Alles weitere muß den Eindruck schwächen , der

sich heute der Welt dielet . . . . Wehrlos ist nicht ehrlos ! Gewiß ,
die Gegner wollen uns an di « Ehre . Daran ist kein Zweifel , aber

daß dieser Versuch der Ehrabschneidung einmal auf den

Urheber selbst zurückfallen wird , das ist unser « Hoffnung bis zum
letzten Atemzuge . '

Unzweideutiger , als wie durch diese Erklärungen aus dem
Mund « eines sozialdemokratischen Ministers konnte der
Prot « st gegen die erzwungene Anerkennung
der Alleinfchuld am Kriege nicht ausgedrückt werden .
Wenn die Deutschnationalen trotzdem schon damals und

wenige Tage später , vor der Ratifizierung des Friedens -
inftruments einen Antrag einbrachten , wonach der Ratifi -
zierung nur zugestimmt werde unter dem Vorbehalt ,
„ daß im Interesse der Gerechtigkeit zur Untersuchung
der Frage von der Schuld am Krieg « ein neu -
traler Gerichtshof eingesetzt wird " , so hat der Abg .
Gröber ( Ztr . ) am 9. Juli 1919 dieses Spiel scharf aber

treffend gekennzeichnet , als er dem Abg . Schultz » Brom -

berg erwiderte :

„ Heute heißt es nur , entweder da - für oder dagegen
stimmen . Welchen Zweck Sie mit Ihrem Antrag verfolgen ,
darüber ist niemand in diesem Hause im Zweifel . Sie wollen Ihre
Parteisuppe an diesem Antrag koche «. Aber wir wollen dafür
sorgen , daß Ihnen dieses Manöver nicht gelingt . " . . .

Heute i st dieses Manöver gelungen . Die Deutsch -
nationalen haben den Zentrumsmann Marx dazu
überredet , die Dummheit zu begehen , die Gröber damals mit
Recht empört abgelehnt hat .

Sürgerblocköiplomatie .
Pariser Stimme « zum 1 . Akt .

Part » . 30. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Kundgebung
der deutschen Regierung zur Frage der Schuld am Kriege wird in

maßgebenden französischen Kreisen im gegenwärtigen Moment als
sehr inopportun empfunden . Gerade w der Schuldfrage
hatte in Frankreich in den letzten Monaten ein « viel -
versprechende Entwicklung «ingefetzt . Di « Veröffentlichung
einer französischen Uebersetzung des bekannten Werk « » von Moni -
gelas , die Oeffnung der russischen diplomatischen Archiv « und
im Zusammenhang damit «ine Reih « von Publikationen , darunter
«in Buch von Taver Faber - Luce , „ La Victoive ' ( Der Sieg )
und eine Broschüre von Mohart „ Ses Preuves " ( Die Beweise ) .
hatten di « Legende von der Alleinschuld Deutschlands
am Kriege stark ins Wanken gebracht . Blätter wie „ Ere
Nouvelle " und „ Peuple " hatten außerdem durch ein « Reihe von

Artikeln , u. a . von dem bekannten Schriftsteller Marguerit « ,
den Boden bereitet für ein « objektive Beurteilung dieses Fragen -
komplexe » in der breitesten Ooffentflchkeit . Es wäre jedenfalls besser
gewesen , diese erfolgversprechende Entwicklung sich einige Zeit
selbst zu überlassen , als durch einen unzeitgemäßen Protest ,
der hier als Provokation empfunden wird , die französische Re -

gierung zu einer offiztellen Stellungnahme zu zwingen , die ,
wie wir erfahren , für Deutschland in höchstem Maße unbefriedi -
gend sein dürste und eine Kontrovers « auslösen wird , die
kaum dazu angetan sein kann , für die Politik der Verständi -
gung und der Dölkewersöhnung in beiden Logern neue Anhänger
zu gewinnen . Der nationalistischen Presse bietet die deutsche
„Initiative ' willkommenen Anlaß zu einer neuenHetz « gegen die
von Herriot verfochten « Politik eines deutsch - französischen Ausgleichs .
So erklärt z. B. der . Intransigeant ' , die A l l i i « r t « n dürften unter
keinen Umständen die deutsche Kundgebung ohneAntwort lassen ,
wenn sie ssch nicht den Anschein geben wollten , die deutsche Ver -

Währung stillschweigend gutzuheißen .

natronalen m di « Regierung , so werden sie es nur zögernd und
zcysnd tun . Dieser Reichstag ist aus einer Perirrung des
Volkes im Frühjahr hervorgegangen . Er entspricht schon
heute nicht mehr der Auffassung der Mehrheit
des Volkes . Der vernünftige Zeitgenosse steht jetzt , wie kon -
fequent die demokratische Außenpolitik die ganze Zeit
gewesen ist . Es war nach dieiem verlorenen Kriege undenkbar ,
ohne Belastung des deutschen Volkes herauszukommen , es sei denn ,
daß man einen neuen Krieg anfangen wollte . Von dieser Einsichr
haben wir uns leiten lassen . Dafür sind wir mit den schärfsten und
schwersten Angriffen überschüttet worden . Jetzt wird man einsehen ,
daß diese Politik richtig war . Das parlamentarische und

demokratische Regime in Deutschland wird sich
durchsetzen . Es gibt niemand mehr , der dem ernstfich etwas
anderes entgegensetzen kann . '

Srüskiert unü üüpiert .
Die genasführten Vaterländischen Verbände .

Gestern vor acht Tagen putschte der Führer der Deutsch -
nationalen Graf Westarp in einer aus dem ganzen Reich
( mit Ausschluß der besetzten Gebiete ) beschickten Führerver -
sammlung die Vereinigten Vaterländischen Ver -
bände gegen Reichsregierung , Sozialdemokratie und Darves -

Gutachten auf . Das Resultat war eine Entschließung , m der
es hieß :

„ Die Annahme der Londoner Vereinbarungen würde Deutsch -
land w ein « Versklavung stürzen , die ihresgleichen in
den letzten Jahrhunderten der Geschichte ntichit

findet und eine Verelendung zeitigen , die noch weit über
die früheren ernsten Lebensschwierigkeiten hinausgehen würde . Die

Ausführung der im Dawes - Gutachten festgesetzten Lasten ist auch
nach dem Urteil zahlreicher sachverständiger Ausländer unmöglich .
Deshalb muh das Londoner Abkommen als mit den Lebens -

bedingungen unseres Volkes völkig unoerein »
bar verworfen werden , zumai nicht einmat sine ausreichsnde ver -

tragliche Sicherheit auch nur für die Räumung wenigstens des

Ruhrgebietes gewährleistet ist . Die unbedingte Ablehnung
des Abkommens ist für das gesamte vaterländische Deutschland um

so mehr eine gebieterische Notwendigkeit , als die Krieysschukdstage
seitens der deutschen Vertreter in London überhaupt nicht zur
Sprache gebracht worden ist .

Die Vereinigten Datertbndifchen Verbände Deutschland » for -
der « deshalb von den latiomcken Partsien die Ablehnung
de ? Londoner Vereinbarungen . Femer fordern sie
die Auflöfuny des Reichstages und Neuwahlen sowie endliche Neu -

wähl de » ReichspräDenten und Raum für eine starke
national « Regierung sowie für di « Möglichkeit , andere

Abmachungen zu schaffen , die geeignet find , einen wahren

Frieden in der Welt herzustellen . '
Während Graf Westarp so die Vaterländischen Verbände

in die vorderste Feuerlinie schickde, war in der Etappe der

Schacher um den Verkauf jener deutschnationalen Stimmen ,
die die Annahme des Eisenbahngesetzes ermöglichten , in vollem

Gange . Und gestern , acht Tage nach Aufveitschung der Dater -

ländischen Verbände , veröffentlicht « derselbe Graf Westarp eine

Erklärung an seine Potsdamer Wählerschaft ,
nun , nach vollendetem Umsall und vollendetem Schachergeschäft ,

müsse man sich mit den Tatsachen abfinden und — Regie -
rungspolitit betreiben ! Die Vaterländischen Verbände

waren für den Grafen di « vorgehalten « Pistole , mit

der er den Eintritt der Deutschnationalen in di « Regierung er -

pressen zu können glaubte . Die Pistole ist noch nicht losge -
gangen . Wird sie es nachträglich ? Und gegen wen ?

Da » deutsch - polnisch « Abkommen über StaatSangehörig -
keitSwechfel und Option ist nunmehr unterzeichnet worden ,

nachdem bereits am 10 . Juli die wichtigsten grundsätzlichen Fragen
der betreffenden Verhandlungen durch den Schiedsspruch des

Vräsidenten des Schiedsgericht « für Oberschlesien Georges Kaecken »

beeck entschieden waren .

wie kam der Sauerstost In die Luft ? Ueber die Entstehung des

freicri Sauerstostes in der Luft hat Prof . Tammann ein « interessante

Theorie in der „Zeitschrift für physikalische Chemie ' aufgestellt . Er

führt aus , daß der frei « Sauerstoff sich wahrscheinlich gebildet hat ,
als sich der Erdball in der Epoche zwischen dem Beginn und dem
Ende der Verfestigung der obersten Erdschicht abkühlt «. Unter -

suchungen über die in Eruptivgesteinen eingeschlossenen Gas « ergaben ,
daß dies « niemals freien Sauerstoff , sondern immer nur Kohlensaure .

Wasserstost und Stickstoff enthalten . Daraus läßt sich schließen , daß
beim Erstarren der Sllikatgesteine noch kein Sauerstost in der Atmo -

sphäre war ; diese setzte sich vielmehr aus großen Mengen von Wasser -

dampf zusammen , dem Stickstoff . Wasserstost . Kohlensäure und

Kohlenoxyd beigeinengt waren . Dies « Erstarrung begann etwa bei

1500 Grad Celsius , einer Temperatur , bei der bekanntlich der Wasser .

dampf sich zu geilngem Teil in Wasserstoff und Sauerstoff spaltet .
Bei Temperaturen von 2500 bis 1500 Grad Celsius kann nur der

Wasserstost das Schwerefeld der Erde überwinden und in den

Weltenraum entweichen . Der zurückbleibende Sauerstoff wurde zu .
nächst völlig zur Oxydation der feuerflüssigen Erdobeifläche ver -

brauchst daher kommt es , daß di « Menge des freien Sauerstoffes in

der Luft gegenüber der des gebundenen in der Silikatschicht verschwin -
dend klein ist . Di « jetzig « Luft enthält soviel freien Sauerstoff , als

sich in gebundenem Zustand in einer Gesteinsschicht von 40 Zentimeter
Dicke rund um die Erde defindet . Nach der Erstarrung der obersten

Gesteinsschichten tonnten sich dann größer « Sauerstoffmengen im

Wasserdampf halten , da sie jetzt von den glühenden Massen der ti «.

seren Schichten , die sie vorher aufgenommen hatten , abgesperrt
waren . In dieser Epoche der Erdgeschichte ist also wihrscheinlich der

freie Saueistoff in die Luft gekommen .

Die Auffindung von Tilns - Livios - Werken . Zu der Angelegen -
hett de ? Entdeckung von 107 Büchern des Geschichtswerts de -
T i t u « L i v t u s erfährt das römische Blatt „ Messaggerv ' aus Ne -

apel , Professor de Martins wahre über die Angelegenheit

strengstes Stillschweigen und arbeit « irw blässig an der Ueber .

tragung der Bände 1 bis 20 . Sobald die Arbeit beendigt ist .

wird Professor de Martina den vollständigen Text veröstentlichen .

Richard Wagner wieder in Gnaden . Die Brüsseler groß « Oper

wird zum erstenmal seit dem Krieg in der kommenden Spielzeit

wieder Lohengrin , Tamchäuser und die Meistersinger aufführen .

SfaaUoaer An Stelli de » Dr . Prätoriu ». der nach Weimar geht .
wurde Selmar ' R e y r ° w i tz al « Kavellmelster berufen . Er dirigiert am
t . September bei Kroll di « „Zauberflöte - .

Die 0olt » büdae eröffnet am Monta , da « neu « Spiettahr mit Schiller »
» Don r a r l , z - s - inr . George wird mit « enchmiguag der Steat «.

' b- aterintendan , noch ewig « Mate d«N . KSnig Pbiipp - splelen Auh - rd . m
ttt er für die Darstell . nn. de » Her * » « Ulrlc » in �ledrich Wolft » neuer
Tragödie . D e r » r « e K o « r « d' und für de » . «ephisto ' w „ F a u st -
gewonnen .

Mliseumschronik . Die im MuseumSgebSude Prin ». AIbrecht >Str . 7 unter .
gebracht « Ostaiiatische Kunftabteilun g ist wegen Neuordnung
vom t . —30. September geschlossen . . .

■ V®1' � 55?" / " RanffanefleBong in Moskau lseil Nuibruch de » Kriege »)
wird am 16. Oktober eröffnet . ®te wird unternommen von der Berliner
Zentralftell « der KkRstlerhlls « « nd soll « » SOO Arbeiten von deutscheo
Künstlern aller Richwnge » enthalte ».

Lanütag erst am 23 . September .
Im Landtag wird am Montag der HauptauSlchuß sein « Ar -

belten wieder aufnehmen , um die Vorberatung des Haushalte «
weiter zu fördern . ES können zunächst die Haushalte der Domänen «

Verwaltung und der AestütSverwaltung erledigt « erden . Daran
soll sich die Beratung des Haushaltes de « Innenministeriums
schließen . Die nächste Plenarsitzung findet , wie beschlossen
war , am 2 S. September statt . Eine früher « Einberufung
kommt angesichts der im Reichstag über das Gutachten gefallenen
Entscheidungen nicht in Frage .

Unterzeichnung unü Räumung .
London . 30 . August . ( WTB . ) Zur llnkerzeichnoog der

Londoner Abkommen ist noch zu melden , daß die « est « Anlage
bereits während der Londoner Konferenz vom Reichskanzler Marx
und den Vertretern der alliierten Mächte unterzeichnet worden war .

heute wurden nun zunächst die zweite Anlage , die da « Abkommen

zwischen der deutschen Regierung und der Reparalionskommission be -

trifft , von den vertreten , Deutschlands , der alliierten Mächte und

der britischen Dominion » unterzeichnet . Hierauf erfolgte die Unter¬

zeichnung der dritten Anlage , nämlich de » Abkommens Deutschland ,
mit den alliierten Mächten hinsichfiich der Durchführung de » Sach¬

verständigengutachten », und der vierten Anlage , die , da sie das inker -

alliierte Abkommen betrifft , nur von den in der Reparationskom -
Mission vertreienen Mächten unterzeichnet wurde .

Sofortiger Räumungsbefehl für Vortmunö .

Paris , 30 . August . ( Eigener vrahkbericht . ) Nachdem da «

Protokoll der Londoner Konferenz Sonnabendmiktag von allen be -

teMgten Regierungen unterzeichnet worden ist . werden , wie ein offi -
zielles Kommunique mitteilt , die von herriot und Theuni » in ihrem
an den deustchen Reichskanzler gerichteten Brief vom 16. August
angebotenen militärischen Räumungsmaßnahmen noch am
Sonnabend angeordnet werdrn . Sie erstrecken sich aus die

Zone Dortmund - Hörde sowie aus die seit dem 11. Januar 1923

außerhalb des Ruhrgebiet « « besetzten rechtsrheinische » Gebiete .
DI « Räummig erfolgt « tappenweise im Zusammenhang mit de «

wirtschaftlich in Freigabe der betreffenden Zone .

Vie Vawes - Kommissare .

Paris . 30. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Neparations .
kommission vervffeiMcht «in Koir - niunique mit der Mitteilung , daß
sie die endgültige Ernennung des „ Agenten für die Reparations -
Zahlungen ' auf einen späteren Zeitpunkt vertage und bis dahin
der amerikanische Finanzier Owen Poung diesen Posten vor -

läufig belbehalten werde . Zum Treuhänder für die Eisenbahn -
obligationen hat die Kommission ihr belgisches Mitglied Dela -
c r o i x erna - int , der in der Reparationskmmnission bleibt : für die

Industrieobligationen ist der italienische Industrielle Nogara ,
zum Treuhänder für die verpfändeten Budgetenmahmen der bis -

herig « Generalsekretär der Reparationskonrmiffion , Max Fey -

baut , der sein jetziges AM niederlegen wird , ernannt worden .
Di « Reparationskommifsioa hat weiterhin beschlossen , im Zusammen -
hang mit der Schaffung zahlreicher neuer Organisationen in ein
Studium über Ersparnisse einzutreten . Al » eine erste Maß -
nähme dieser Art wird mitgeteilt daß für Herrn Delacroix die

Uebernahm « de « Postens eines Treuhänder » nicht eine Er¬

höhung ( einer B « z ü g « bedeutet .



OeWerMchastsbewegung
§ür den Achtstundentag .

Die nachstehenden Sätze bilden ein « treffliche Begründung für
den AchtsttittdentQg und domrt zugleich eine vernichtend « Wider -

lcgung des Unternehmers yndi zi - Machrwer ts , das die deutschen Ar -

beitgeberverbände gegen den Achtstundentag drucken und verbreiten

ließen :

„ An alles haben fis gedacht , nur nicht an — de n Men¬
schen l Was wissen sie von der menschlichen Natur , die nach
Freiheit und Selbstbestimmung dröngl , was von
der Würde der Persönlichkeit , dieser edelsten Frucht
der menschlichen Entwicklungsgeschichte ? Haben sie ein « Ahnung
davon , daß der Mensch ein vernunftbegabtes Wesen
ist , das für fein Handeln und Unterlassen eine Beziehung
zu seinem eigenen Ich verlangt ? Wissen sie nicht , daß
dieser gesund « Egoismus im weiteren Sinn « des
Wortes die Tnsbieder für alle kulturell « Enrwicklung und für
all « wirtschaftliche Betätigung im Leben der In -
dwidusn wie der Völker ist ? Nein , sie wissen das nicht , die Er -
bau « der Marmnutpreffe , die einem Volk von Kg Millionen zu -
muten , zwecklos und ziellos bis zum St . Nimmer -
leinstag zu schaffen und zu hungern . Sie haben
überhaupt nicht mil Menschen von Fleisch und Blut gerechnet :
Hr Denken bewegt sich in Rahlen , bleibt sozusagen im Gebiet der
pinen Mathematik . Daß das Problem ein - psychologisch «

Seite hat , daran haben sie keinen Augenblick genacht . "
Derartiges ist in der Arbeitnehmerpresse recht häufig gesagt

worden . Doch diese Sätze fanden wir am Sonnabend , den
30 . August 1924 in den Spalten eines der schlimmsten
Scharfmacherblötter der Schwerindustrie , das
d : n Achtstundentag bisher stets heftig bekämpft Hut , nämlich in der
„ Deutschen B e r g w e r k s - Z « i t n n g" . Um fsdoch kernen
Irrtum aufkommen zu lasten , sei betont , daß es dieser Zeitung
nicht etwa obonso ergangen ist wie der hinter ihr stehenden Partei
der Deutscbnatwnalen am Freitag im Reichstag . Nein , die
. Deutsche Bergwerks - Zcituna * hat ihre Grundsätze nicht geopfert .
Sie wendet sich in dem Artikel , dem wir die zitierten Sätze ent -
nahmen , gegen den „ H o ch ka p i ta l i st is ch e n Marxismus ' .

Dur - b die Londoner Beschlüsse wurde ein großes Volk von
bochstsr Kultur einem Zwengssystem unterworfen . ( Der Artikel
war vor der Ablirmmung am Freitag gedruckt ! ) Und nun ent -
r5 ' >, sich das Untern - ' hmerblatt höchst sittlich darüber daß die
m ' . - r ter Duwrs - Kommission an die leihweise Hergabe ameri -
kani ' l - sr G' lder geg : n hohe Zinsen so harte Bedingungen ge -
knuv� hoben .

Wrnn der deub ' che Arbeiter , befondets in der Schwerindustrie
von dem deursch ' n Unternehmertum bei zwölfttündiger Arbeitszeit
i . ' nd niedrigem Lohn au soe beutet wird , so wird dies den selbst -
ver� äadlichen Beifall des B' attes finden . Was uns jedoch mcht
bchd - rt . ihm sein »igenes Z' tot um die Obren zu schlagen , wenn es
weiterhin Nn ?schtstundrntag im Stil der Arbeitgeberverband - -
„Denkschrift ' bekämpft .

Seamten ? ätewahle « bei öer Netchsbahn .
Am 5. September finden bei der Rcichobahn , mit Ausnahme der

noch von der franzöfstch - belaifchen Regie betriebenen Strecken , die
Beamtenrätewahlen stalt und zwar gleichzeitig zu den Beamten -
röten in den Dienststellen , bei den Reichsbahndtret -
t i o n e n ( Bezirksbeamtenräte ) und für den Hauptbeamten -
rat , der b«l der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn feinen
Sitz bat .

Die schon im vorigen Jahre fälligen Neuwahlen waren ver -
schoben , weil sie unter dem neuen Beamtenräte ge setz vor -
genonrm - ' n werden sollten . Der Widerstand der bürg - rlichen Par -
teien und der Regierung gegen wirksame gesetzliche Beamten -
Vertretungen Hot * dies « Absicht vereitolt . Daher ist die Erneuerung
des vor drei Jahren unter völlig anderen Verhältnissen gewählten
Beamte nrctekörpers jetzt dringend notwendig .

flntikriesstag am 5 . Sonntag im September

Die Richtlinien öer Sauherren .
Die Arbeitsgemeinschaft der deutschen industriellen Bauunter -

nehmungen , der Reichsoerband des deutschen Tiefbaugewerbes und
der Beton - und Tiefbauarbeitgeberverband für Deutschland haben in

Hannooer einen gemeinsamen Bezirksausschuß , Königstr . 50 . Dieser

Ausschuh hat vor kurzem mit Rundschreiben Nr . 55/24 Nicht .
linien für d i « Einzelfirmen herausgegeben . Das Rund -

schreiben lautet :

„ Unter Hinweis auf unser Rundschreiben Nr . 47/24 vom
18. Juli testen wir Ihnen mit , daß der Schiedsspruch der Schlichter -
tammer sowohl von den Arbeitgebern als auch von den Arbeit -
nehmern abgelehnt worden ist !

Damit sind die Verhandlungsmöglichkeiten für absehbar «
Zeiten erschöpft und es ist kaum mit einem Verrrazsabfchluß noch
in diesem Jahre zu rechnen . Da nun die Möglichkeit be¬
steht , daß die Arbeitnehmer versuchen werden ,
ihre Forderungen örtlich oder bei einzelnen
Firmen durchzusetzen , endererseits von Arbeitgeberieite
alles getem werden muß , um für die künftigen Ver -
Handlungen gute Unterlagen zu schaffen , sind
folgende Richtlinien von den einzelnen Firmen unbedingt einzu -
holten :

1. Ans Grand der geschlichen Bestimm ungeu und durch Ver -
einbarung aus den einzelnen Lau stellen ist eine möglichst lange
Arbeiiszeik ohne Zuschläge du - chzuführeni

2. Zlrkordarbeit ist weitgehen blt einzuführen !
3. Durch Anschlag auf der Baustelle , Arbeitsordnung oder

unierschristliche Verpflichtung ist festzulegen , daß das Arbeitsuer .
hälta ' s jeder Je « gelöst werden kann , und daß nur die wirklich
geleistete Arbeitszeit bezahlt wird .

4. Zeder Aerinmujpruch und jede den bezirklichen
Vereinbarungen entgegenstehende Forderung
ist abzulehnen .

5. Lehrlinge und Umschüler sind in größtmöglichster
Zahl anszubildeu .

Bezirksausschuß .
Bezirksoer ein B. d. B. D. T.

gez . : Eickhoff .
Gruppe Hannover - Braunlchweig d. B. T. A. D.

gez . : Schrödter .

Wenn diese Taktik der Unternehmer auch längst kein Geheim -
nis mehr ist , so sollten doch die gesamten Bauarbeiter die

Nutzanwendung daraus ziehen , alles zu tun . um die Organisation

zu . stärken , „ um für die künftigen Verhandlungen

gut « Unterlagen zu schassen ' Di « Aussperrung in

Rheinland - Westfalen zeigt , welche Mittel das Unternehmertun , an -

wendet , um die Lohn - und Arbeitsbedingungen herabzudrücken , vor

allem , um den Achtstundentag zu beseitigen .

nach der Höhe des Grundlohns rickstet . Für dessen
Berechnung — so w- rd in der Eurscheidimq weiter ausgeführt
— ist der Teil des tatsächlichen

�
Wochen - oder Monatsarbeits¬

verdienstes maßgebend , der ach dem Kalendertag enffällt .
Verdient z. B. bei voller Befchastigursg ein Arbeitnehmer wert -

täglich 5 M. , so ist für die Festsetzung des Grundlohnes der Betrag
von 6 ( Werktagen ) X 5 ( M. ) : 7 ( Kalendertage ) — 4,29 M. zu¬
grunde zu legen . Arbeitet derselbe Arbeitnehmer als Kurz -
arbeiter nur 3 Tag « in der Woche , so fmd nur 3X3 : 7 —
2,14 M. zu berücksichtigen . Unterläßt der Arbeitgeber bei

Uebergavg zu Kurzarbeit die erforderlichen (z. B. bei Berechnung
des Grundlohnes nach Lohnstufen ) Ummeldungen bei der

Krankenkasse , so t : ä- gt er allein die Mehrkosten , lieber
Streit entscheiden gemäß § 35 Abs . 1 Satz 2 a. a. 0 . und
§ 4G3 5,380 . die Verfichernngsbehorden .

ver vierte Gct !

Die Konserenz der Arbeitsminister Deutschlands , Englands und

Frankreichs war nacheinander m Kopenhagen , Paris uich dann in

Genf voigefehen . Jetzt meldet Mtb . , daß der Reichsarbeitsminister
Dr . Brauns am 8. September in Bern mit einem Amtstollegen
von Frankreich und England zustimmen kommen will , um sich über
die Ratifizierung des Arbeiwabkommens von Washington — viel -

wc niger — um über die damit zusammenhängenden Frage « sich zu
verständigen . An der Despvech - ung wird de ? Direktor des Inte : -
nationalen Arbeitsamts , Thomas , teilnehmen .

Es wäre wünschenswert , daß die Verständigung über die Vor -

bereitung der gemeinsamen Ratifizierung ebenso rasch zustande
kommt wie über die offenbar schwierige Frage , an welchem Ort die

Konferenz sein soll .

SeitragSpsiicht zur Errverbstofenfursorge .
Auch die SurzarbeUer muffen zahlen .

In einer Entscheidung des Reichsarbei �Ministers wird erneut
darauf hingewiesen , daß sich die Höhe der Beiträg « zur
Erwerbslosenfürsorge gemäß § 34 Abs . 2 der Verordnung über
Crwerbslofensürsorge vom 1k . Februar 1924 ( RGBl . I S . 127 ) !

Vorteile der Jndnstrieorgauisation .
( IGB . ) Mehreren amerikanischen Industriegewerkschaften ge -

lang es mit Hilfe einer Reihe von Streiks zu Tarisverträgen
zu gelangen , die über den Rohmen der sonst üblichen Tarifverträge
weit hinaus gehen und deshalb eine grundsätzliche Be -
deutung haben . Diese Streiks wurden nicht wegen Arbeitszeit
und Lohnftage , sondern zur Verbesserung de : industriellen Organ : -
sation durchgeführt . In der Gewertschaft für die Bekleidung s--
Industrie — eine der bestorgamsierten amerikanischen Gewerk -
schaften — empfand man als größtes Uebel den foisonmäßigen
Charakter der Beschäftigung und die außerordentliche Vermehrung
der Kleinbetriebe , die in diesem Industriezweig mit geringem Ka -
vital eingerichtet werden können : außerdem das verschärfte Konkur -

I renzsystem : die Warenhäuser erteilen ihre Bestellungen Klein -
Unternehmern , deren Konkurrenz übereinander zur Verschlechterung
der Lohn - und Arbeirsverhältnisse in der Industrie beiträest .

Im Tarifvertrag galt es , diesen Uebeln abzuhelfen . Es wurde
eine einheitliche Regelung für die ganze Indu -
strie durchgesetzt . Miuiniauähne sind bestimmt worden , deren Höije
sich nach der . Produktionszisiern des betreffenden Betriebes richtet ,
eine Maßnahm « gegen die Konkurrenz der mit geringen Unkosten
arbettenden Kleinbetriebe . Die Gewerkschaft der D a m e n b e -

kleidungs industrie hchte noch scbwierigere Auf -
gaben zu lösen . Ihr Streik führt « zur Einsetzung einer
Kommission , die die Forderungen der Gewerkschaft zum größten
Teil anerkannt und die Unternehmer zu deren Anerkennung ver -
anlaßt hat . Dem Tarifvertrag zufolge dürfen die Warenhäu -
s e r — die erst nach langem Widerstreben in den Tarifvertrag ein -
willigten — ihre Bestellungen nur bei Unternehmern machen , die
dem Tarifvertrag beigetreten sind . In den Werkstätten
müssen die vorgeschriebenen gesundheitlichen Maß nahmen , die der
Kontrolle eines gememiam eingerichteten Gesundheitsamtes
unterworfen sind , durchgeführt werden . Die Warenhäuser
haften dafür , daß die Unternehmer die Löhne
richtig bezahlen . Ein Fonds für Arbeitslosenunterstützung
wurde auch hier eingerichtet .

Die Gewerkschaften der Hutarbeiter und die der Pelz »
arbeiter hoben ebenfalls Einrichtungen zur Arbeitslosenunter -
stützung tarifoertraglich ms Leben gerufen . Diese verdienen
deshalb die Beachtung , weil sie die Verwirklichung einer auch von
vielen europäischen Gewerkschaften vertretenen Forderung : Arbeits -
losenunterstützung nach Industriezweigen darstellen .

Achtung . A« bi Waggondan ! Am Dienstag , den S. September .
nachmittags 4 Uhr Zusammenkunft aller SPD . - und freigemerkschost .
lich organlflertrn Nollegen im Lokal von Schöps , Nieberfchöneweid «.
am BvHrchof . Parteiausweis und Gemerkscho - isbuch Icaitimiert . Zahl -
reiches Srfcheinrn dringend normendig . Der gvaktionsvor stand . I

stentralocrdaad der Angestellt ««, Werbebezirk Schöneberg . Monatsver -
fammlung morgen . Montag , abend 7 % Uhr , Restaurant . . Zum «Sothen ",
Dolhenstr . 1. Lichtbildsvartrag : „ Wanderung durch das Riesengedlrga . "
©äftc , willkommen .

Verantwortlich für Politik : Srnst Reuter : Wirtschast : Art »« Saternus ;
©ewerkschastsbewerying : griedr . Estkor »: Feuilleton : Ä. i . Döfcher ; Lokales und

Sonstiges : grist Narftädt : Anzeigen : Th. ©locke : sämtlich in Berlin .
Kerb � .

und
Hicrzn 4 Beilagen .

rlag : Borwärts - Berlag ©. m. b. H. , Berlin . Druck- Vorwärts - Buchdruckerei
i Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin Ev . öS, Lindenstraße Z.

VerelasiesuicnueUcn « Norden 0296
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HerrenklcidunqDarnenkleidung
Bluse geatreift Flanell O QA
baUfreiocUrachgeicUou . M' * sJ \ J

Jumper - Bluse
aus kunatteid . Trikot , A Q A
in vielen Farben

. . . . .

Kletd so * raeliertem
Trikot mit wei3er rt - Q
Garnitur . . . . . . . . . .JmtsJ » \ J \ J

Mantel � " 29 . 00
Mantel NN» veizfisKcbem

Veleura de laine mit A Q
Ctofiem Pelzkragen

Damcn - Hütc

raahut - ; ' Sät " 4 . 90
HutÄ ? lÄz5 . 50
HutkuniteeiiZylindei - Q « y g-

atoffm . BandgniBiorongV ' » t O

Hut 14 . 50
Reirwoid . Taflband Q C

9 cm brak . . . . . . Mtr , v » » OO

e » - t , «
jcmirrcn

IRnderseMczen ka ? Machen
B foreton .

25
Jumpct - Sc Würze a o . r -

aus bantfaiWg . Kretaa laaGO

SetvierscnGrze weiß

mit Sliekerei - Elnaatz

Hausschurze
große . Wiener Fora » O CA
au » buatfarkig . Kreton CJeC > V

Kleiderschürze
gestreift Giigbam od . A A
bunt Kretan

. . . . . . . . .

» » v V

1 . 90

Kinderkleidung

Schulkleid
marine Cheviot , grün Q ' 7 C
garniert . Länge 60 cm O . I * J

Bis 90 cm i « 5 er » Uazei 0. 78 M. mehr

Mädchenkleid vomigiichet
»ebottiseb karierter
Stoff in guter Ver CA
arbeitung , Lg . 60 cm XV / ♦ O V/

Bis 95 cm ja 5 cm iLnzer 0. 75 M. mehr

Jungtnädchenkleid
au « marina Cheviot mit grüner
Stoffgamierung, _Lg.
100. 105,110 . 113 cm

Herbst - Kleiderstoffe

Hausjoppe
au « Flauach »loff O Cl OO
mit VerscKnürung v /

Schlafrock SchaKorm
mit Verschnünmg Oß AA
nnd Kordel . . . . . . « 3öeV/V /

Herren - Ulster £ a
rwcireih . ,mo <3. Fonn w

Herren - Ulster qq
mod. Stotfe . rweireih . CF w • V/ W

Sakko - Anzug
aua dunklen und CQ AA
mittelfatbig . Stoffen O w » V/ w

Favorit - Setmlttmusfi « „ __ zur Sal bstanf e r tiffu b «
9a ® von Kleidung mxi Wieck «

Strickmaren

Überjäckchen Wr
Damen , Reinwolle , * 7 * 7 tZ
Handarbeit » ♦Ic ?

Damen - Jumper Q ' TC
Kunatacide , gestrickt . < P » »

Strickjacke für

junge Damen , Rein - 1 O 7 C
wolle . Größe 38 - 42 lO » l O

Datnen - Strickkleid 1 Q CA
Reinwolle , einfarbig Xv/eC/V /

Damcn - Strickkostüm
Reinwolle , meliert , OA CA
Jackett und Rock .

Schuhmaren

Damen - Halbschuhe
Einzelpaare zum Schnüren oder

mit Spange , Rabmenaibeit . vor -

rügL Fabrikat , « chwarz Q � C
odübraun, auch in Lack C/ » » ß

Herren - Stiefel und Halb¬

schuhe Einzelpaare
Rahmonarbeit , vor - 4 4 AA
zügliche » Fabrikat . . . XX . C/W

Gardinen

Qpmitur
ZMgel und 1 Quer - O QCT
beieng . gewebt Jüll

Et3 « nine < 3amrtut
mit Hoblaamn - ß CA
Zwiacbenaatt • • • • •

» �. « �" 3 . 75
Halbvorkang mit

g « vrebtem Fries • • « » •

Halbvorhang mit q ca
handgearbeit Motiven O » O w

Tüll - Bettdecke a r a
gewebt , für 2 Betten . c/aOw

2 . 90

1 QsarUndetiSic / Berlin C / Qpandauer Straße / Könlastraße /



Ne . 4t d ♦ 4t . Fahrgaag I . Beilage ües Vorwärts
Sonntag , 31 . August 1924

Das Detäubungselenö - noch eine Kriegsfolge .
Ct | l «rifefete man pdj , bann

gab man sich betrachtendem Grauen

hin , zuletzt fand man es ganz
selbstverständlich . Genau wie bei
einer Feuersbrunst . Fand leider
alles zu sehr selbstverständlich , was
an Mark und Herz des Volkes zer -
setzend brannte , und vergaß den
inneren Ursachen verheerenden
Nachkriegswirtungen greifbare Ge -

setze abzuringen , was immerhin
den Versuch einer Hilfeleistung bc -
deutet hätte . Heute will man
endlich Wirklichem Frieden näher
kommen , aber der Würger Krieg
hat sich in rein « Arbeitsformen
umgestellt und wird noch für un »
absehbar « Zeit Befehlshaber blei -
den , wenn man nicht zu einer see -
lifchcn und sozialen Begutachtung
unendlicher Volksnot gelangt . Will
man dem Volk helfen , dann muß
man da ansetzen , wo sein « Stenn -
sden und Verkommendsten sind .
Man muß mit forschender Liebe
da einsetzen , wo die vier Kar -
dnalübel eines Verlorenen in
höchster Einzelgestaltung zu -
iammentreffen : Wohnungslos , arbeitslos , brotlos und hoffnungslos .
Man muß ins Herz einer Stadt eindringen , die Hauptstadt eines
verarmten Volkes ist . Dann entdeckt man , daß sich zu den vier
Leiden noch ein fünftes gesellt , diese alle überbietend und zu einem
neuen Gesamtbilde vereinend : das Betäubnngselend .

Zwifthen �ispl unS

Zwei mächtig « Burgen , hier meist mit Scheu genannt , üben
Zwangswirkung auf die Verelendeten des Alexanderviertels aus . der
„ Alex " ( das Polizeipräsidium ) und das „ Asyl " — beide Symbol « , der
noch nicht sozialen Gesellschaft , zwei Menfchengruppen kennzeichnend
und bestimmend : die Armen und die Sünder , und diese beide zu -
sommenwerfend und aneinanderschnnedend . Di « Obdachlosen sind die
eigentlichen Väter der proletarischen Gistseuche des Kokainismus ge -
wesen . Mußten sie es nicht aus innerstem Zwang , aus Nachkriegs -
Notwendigkeit werden ? Es handelt sich um das gefährliche mehr
oder minder schnell den Tod bringende Mittel , das Kokain , das heim -
tückischerweise damit beginnt , den Schlaf zu besiegen . Was braucht
man Erniedrigung und Unwürdigkcit des Asyls , wenn man keinen
schlaf braucht ? Man geht die Nacht durch und am Morgen trifft
man sich wieder in einer der gemeinsamen Wirtschaften , die so
ziemlich von allen der Reihe nach während des Tages durchlaufen
werden . Und doch fühlt man sich frei unter Menschen und darum
machen alle die Stätten einen freundlichen , ruhigen Eindruck , wo -
bei jedoch eigentliche Freude vollständig ausgeschaltet ist . Es sind
Asylstötten , ohne deren Schutz der Tod noch ungleich größere Ernte
hielte . Es sind Stätten , die man nicht aus Neugier , nur mtt
suchender Liebe betreten darf und nur dann betreten soll , wenn
man Kraft und Möglichkeit zur Hilfeleistung zu besitzen glaubt . Ganz
merkwürdig haben sich diese Lokale in der Nachkriegszeit verändert :
man empfindet nichts Abstoßendes , nichts Rohes , so sehr ist «in fast
nülder Schmerz über all diesen Gesichtern gelagert . Und man sieht
fast nur Zugend , beiderlei Geschlechts , über deren berufliche Tättg »
keit man nicht nachdenken soll , denn es handelt fch um Menschen
und nur um diese .

» Kokolores� .
Manchmal wird diese Stimmung jäh unterbrochen . Statt gleich -

mäßiger Elendsergebung fängt das Grauen , die Verzweiflung zu
starren an . Man versucht dann sich mit dem Wort : Kokolores , zu
, rösten . Das ist die Folgeerscheinung des Kokains — der „ Kater " .

Kreis «, die im Grunde doch nur Opfer der kapitalistischen Gesell¬
schaft sind , werden nun Opfer eines Femdss , der fast noch schlimmer
ist und mit gleißnerischen Mitteln des Trostes beginnt , manchmal
ähnlich wie Wortbarmherzigkeit der Menschen , die niemals hilft und
noch tiefer ins Elend stürzt .

Keine Rettung !
Es ist gleich , wie alle die Straßen , die Asyle ( Gedankenlose

sagen : Lasterstätten ) im Herzen Berliner Volkslebens heißen — es
find ihrer zu viele und mit Neugier ist wahrhastig gerade den
Aermsten gegenüber nicht gedient . Die ärztliche Wissenschast erklärt
sich für ohnmächtig . Von hundert kokainkranken glaubt nian kaum
ein Prozent retten zu können . Kein Elend gibt so wie dieses Kunde
von allem Urgrund proletarischen Elends / Arzt kann allein der
Sieg des gesellschartiichcn Sozialismus sein , der Recht aus Wohnung ,
Arbeit , Brot gewährt und niemals dem Menschen Hoffnung des
Gerettetwerdens versagt . Je mehr dies neu « Volkselend schreit ,
desto aufmerksamer müßten die Augen , die Ohren , die Herzen aller
werden — Betämppsung der Nachkriegswirkung im Innern ist bis -
her allzusehr versäumt worden und , vergessen wir es nicht , das
Betäubungselmd mt all seinem Jammer ist doch nur eine Tefl -

Nachts /a der Kokaioscbwemme .

Verdammte der Hölle möchte man wenigstens davor bewahrt wissen .
Jeder hier hat ihn schon gehabt und jeder hat ihn jeden Tag min -

besten « einmal . Kokain hält wach . Kokain vermag sogar den

Hunger zu verscheuchen . Totenkopfgesichter sind Dokumente der

Zauberkraft des weißen Kristallpulvers . Kokain vermag geistige
Kräfte zn steigern , Arbeit zu fördern , aus einem Nichts heraus «nt -
stehen zu lassen — aber wer immer auch es nimmt , verfällt schreck -
llcher Rache . Kokain wird zur Vestie , die Menschen zerfleischt . Da
beginnt einer zu lausen , stundenlang , Entsetzen im Gesicht , immer
im gequälten Geiste von Menschen verfolgt , jedem Be -

gegn enden scheu ausweichend , ein anderer reißt sich die Kleider vom
Leibe , well er in Flammen zu stehen glaubt , ein dritter oersinkt in

Selbstmordgedanken — bis ein Elendskamerad mit einer neuen
Prise rettend eingreift und der namenlos leidende arme Teufel
wieder die ruhigen Züge eines Friedens annimmt , der doch nur
aus dem Grab « zu steigen scheint . Das ist das schlimmste : wenn die
„ Ware " ausgeht . An sich ist jeder kokainifl . der sonst nicht Beruf
und verdienst hat . für seine Gefährten kokainhändler . Daraus zieht
er Lebensunterhalt und eigenen Giftbedarf , woraus hervorgeht , daß
die Krankheit alles verschlingt . Sie erhöht Derdienstnotwendigkeit —
aber wie dies geschieht , bleibt rätselhaft . Und woher ursprünglich die
Ware kommt , wird ebensowenig geklärt . Und was manchmal als
Kokain in die Rase gezogen wird , das kann selbst ein Chemiker nur
einem Märchenbuch enln chmen . Aber wozu das Große im Grauen
schildern , ist doch das Klein « schon schaurig genug : steh dort den

jungen Menschen , der fast noch ein Kind ist , den Mund verzerren ,
unheimlich , Furcht erregend kauen . Das machen sie alle und alles
geschieht nach genau geregelten Gesetzen und mit einer Zuverlässigkeit ,
die das Schreckensvoll « noch erhöbt . Wer aber sind denn diese armen
Menschen all «? Der Junge hier ist ein früherer Aürsorgezögling , �ber
aus der Anstalt entlassen , sich selbständig durchschlagen soll und es
nicht vermag , aus Gemeinschaft kommend in Gemeinschaft ge -
zwangen . Entlassene Gefangene , denen nicht allerstärkste Stütze
zur Seite «ist, verfallen heute dem Kokainismus . Das , was wir
Prostitution nennen , das ann « kleine Elend der Straße , ist in ganz
Berlin längst in Händen des GistteufAs . Er wird , er muß weiter -
greisen , wenn man nicht nach den seelischen Ursachen dieses
sozialen Zusammenbruchs zu forschen beginnt — aber wo ist das
Seelische vom Sozialen zu trennen , zu unterscheiden ? Sozial « Not
macht erst den Dieb . Der Dieb , der einmal bestraft war , mußte
dann aus seelischem Zwang weiterstehlen . Er mußte sich verkriechen .
denn er galt ja vor den Menschen als entehrt — urch alle diese

T

Die „ Priese " reihum .

spräche der allgemeinen ungeheuren Not , unter der das ganze Proie -
taricu leidet , in feinen Gliedern jede Stunde bedroht , herunter -

sin km. der Rettungslosigkett zu verfallen . Koktoinoleiid Berliner
roletarier hat aber auch ein « Seite , die wie ein Lichtstrahl be¬

klemmenden Dunkels wirkt . Das ist die ganz merkwürdige , über -
raschend starke Kameradschaft . Es sind Familien , jeder kennt den
anderen , und wer kann , hilft . Soweit ihn natürlich nicht selbst schon
der wirtschaftliche Untergang ersaßt hat . Ein Lichtblick also . Dos
Gemeinschastsgesühl ist stärker geworden — und wenn es hier , in
tiefften Tiefen , so ist , dann muß es wohl auch etwas weiter oben
so sein oder werden .

c-
Das ist eine Hoffnung , hegen wir sie, aber dünken wir uns

heute nicht bester als andere im Elend , als erhaben über kranke
Kriegsopfer , für die Unverstand nur das Wort Laster hat .

Siegerausstellung von deutschen Schäferhunden . Die Direktion
des Magerviehhofs teilt uns mit , daß am Sonntag , den 7. Septem -
ber . auf dem Mageroiehhof zu Berlin - Friedrichsfelde eine
Siegerausstellung von deutschen Schäferhunden stattfindet . Die Aus -
stellung wird veranstaltet von der Landesgruppc der Mark Bran -
denburg des Deutschen Schäferhundverbamdes und steht unter dem
Protektorat des Zuchtdirektors der Landwirtschafts kam » ner für die
Provinz Brandenburg Dr . Schmidt .

2s
Die Familie Frank .

Roman von Martin Andersen Rex « .
Uebersetzt von Hermann Kiy .

Dann versuchte sie , ihn um den Kopf zu packen . Und

gelang das , so wirbelte sie mit rasender Geschwindigkeit im

Kreise herum , so daß der Gänserich sie in großem Bogen um -

sauste . Dann schrien alle Gänse vor Angst , und die Kinder

des Stadtviertels jubelten im Chor : und wenn sie den Gän -

serich losließ , wurde er weit auf die Grenzmark geschleudert
und taumelte vor Schwindelgefühl .

Aber eine solche Behandlung machte ihn nur noch böser ,
und die Knaben sorgten dafür , daß er in Atem gehalten
wurde , indem sie ihn fortwährend neckten .

Der Gänserich hatte nämlich nur ein Auge . Das andere

hatte er vor einer Reihe von Jahren im Kampf mit einem

Seeadler eingebüßt , der ein Gänschen rauben wollte . Man

erzählte die Geschichte noch bei feierlichen Gelegenheiten und

ehrte das Tier wie einen Beteran — den einzigen in der

Stadt .
Nur die Knaben betrachteten dieses Gebrechen nicht mit

Pietät , sondern bedienten sich seiner , um sich von der blinden

Seite an den Gänserich heranzuschleichen und ihn mit spitzen
Stöcken in die Augenhöhlung zu stechen. Dann geriet das

Tier vor Wut außer sich und hieb blindlings mit Schnabel
und Flügelknoten darauf los , während seine Peiniger davon -

rannten .
Aber Madam Frank war nicht so schnell auf den Beinen

— zum Glück für die Knaben und den Gänserich .
Uebrigens war es um so merkwürdiger , daß die beiden

Geschöpfe einander bekriegten , weil sie große Aehnlichkeit

hatten . „ .
Seide hatten in sich etwas von dem Wurm , der nie um -

kommt , und dem Feuer , das nie erlischt ; und sie standen dank

der Todesverachtung , mit der sie aus alles und alle losgingen ,
in krassem Gegensatz zu dem übrigen Städtchen , das keinen

höheren Wunsch hegte , als in Ruhe zu verdauen .

Außerdem trugen die beiden durch ihre Energie stark
dazu bei . den Zweifel zu nähren , der sich in den letzten Iahren

gegen die Notwendigkeit eines zu zahlreichen mannlichen Ge -

schlechtes gewandt hatte ; denn die Madam hatte völlig die

Rolle des Versorgers übernommen , und der Gänserich bestritt
ganz allein die Zuchtrolle in dem südlichen Stadtteil .

Für Madam Frank lag etwas Demütigendes darin , daß

sie, nachdem sie den Sieg über Ackerbauern , Gemeinderat und
Kämmerer errungen hatte , sich wie ein Dieb aus ihrem eige -
nen Törchen schleichen mußte , um ihre Wäsche auf der schmutzi -
gen Wiese dicht an den Gärten auszubreiten . Und nur eines
elenden Gänserichs wegen .

Und was die Sache noch schlimmer machte : sie konnte

hier beinah die Wäsche beim Trocknen nicht reinhalten , son -
dern mußte oft von neuem waschen , während weiter oben auf
der Grenzmark die schönsten blaugrauen Sandsteinfliesen aus
dem Gras hervorragten , so groß , rein und glatt wie der

Fußboden einer Stube .
Aber es konnte gar keine Rede davon sein , sich dahinauf

zu wagen .
2.

Auf dem Tisch in der Stube saß , die Beine unter sich ge -
kreuzt , der Ehemann , Schneidermeister Frank .

Die weichen Hände ruhten auf den Schenkeln , und er

starrte mit sanftem , träumerischem Ausdruck vor sich hin und

schien nicht zu merken , daß die Fliegen ihr Spiel auf seinem
kahlen Scheitel und seiner rötlichen Rase trieben .

Er dachte nach ! �

Wie von einem fernen Himmel her war das Unwetter

draußen vo » der Straße zu ihm ins Zimmer gelangt , ohne
ihn in seiner träumerischen Ruhe zu stören . Er hatte nur

gerade gespürt , daß es tobte , und mit einem gewissen Unter »

ström von Behagen bemerkt , wie es sich hinter das Haus und

über die Grenzmark hin verzog .
Aber nun . wo es über die Küche hereinbrach und ihm

beunruhigend nahe kam , zog er eine fertige Weste , die auf
dem Tisch lag . an sich heran , um sie gegebenenfalls gleich bei

der Hand zu haben , drückte mit einer Elle vorsichtig die Tür

zu , die durch das Schlafzimmer nach der Küche führte , und

versank wieder in seine Träumereien , während er mit halbem
Ohr auf das Unwetter da draußen lauschte , das immer noch
lärmte , aber vorläufig keine Miene machte , ihn aufzusuchen .

Er saß mäuschenstill und duckte den Kopf , in der Hoff -
nung , daß das Unwetter ausnahmsweise vorübertreiben

würde , ohne sich an ihn zu heften . Er war - nämlich — sehr

gegen seinen Willen — derjenige Punkt in der Landwirtschaft .
der die Gewitterwolken vorzugsweise anzog , so daß diese sich
meist gerade über seinem kahlen Scheitel entluden .

Frank pbilosophierte darüber , was das wohl für eine

mächtige Kraft sein könne , die seine Frau antrieb , sie immer ,

früh und spät , tätig sein ließ und ihren Bewegungen etwas

von der Schnelligkeit des Blitzes verlieh . Man wurde nervös ,

jawohl , wie eine Katze beim Gewitter , wenn man sie nur in
der Nähe wußte .

Die Erfahrung hatte Frank gelehrt , daß schon die ge -
ringste Bewegung so etwas wie Kraftanstrengung erforderte
— die Lenden konnten ihm wehtun vom bloßen Stillsitzen und

Nachdenken . Aber seine Frau wurde nie müde . Er hatte
sie keine fünf Minuten hintereinander ruhig auf einem Stuhl
sitzen sehen — seit wer weiß wie vielen Jahren ; um alles
kümmerte sie sich, und als ob es nicht genügte . Arme und
Beine zwanzig Stunden hintereinander zu gebrauchen ,
schimpfte sie auch noch den lieben langen Tag . Zum Ueber -

fluß fand sie Zeit und Kräfte , ihn und den Jungen zu
prügeln .

Das letztere wunderte ihn fast am allermeisten ; er konnte

nicht einsehen , daß das irgendeinen positiven Beitrag für den

Haushalt ergab

- - -

Plötzlich fuhr er zusammen und lauschte , während seine
Nackenhaare sich vor Schreck sträubten .

Er hatte das Wort . . Tropf " gehört , und obwohl das

ewige Gepolter sein Trommelfell verhärtet hatte , behielt er

nach wie vor ein gleich feines Gehör für seine Kosenamen .
Er spitzte die Ohren und unterschied folgende Worte :

. . hier und da und überall . Muß wohl auch noch nach
dem Tropf sehen , daß er nicht einschläft wie der erste beste
Dummkopf ! "

Ganz still glitt Schneider Frank vom Tisch hinab und sing
an , sich seinen Rock anzuziehen .

Aber plötzlich stand die Frau in der Tür , einen Mangel -
stock in der Hand , und sah ihn scharf an .

„ Wo willst du hin ? "
„ Nirgendwohin, " erwiderte er sanft . „ Es wird einem

nur etwas kühl in Hemdärmeln . "
„ So — oo ! Kühl ? Also kühl wird es einem ? Und kannst

du dich an einem Sommertag etwa nicht warm arbeiten ,
was ? Du bist ja ein rechter Bummler , das bist du - - ein

Taugenichts ! " —

Sie lauschte ein Weilchen nach einem Einwand , um
neuen Groll daraus zu sammeln , aber Meister Frank war

zu klug , sich zu mucken , und schwieg beifällig .
„ Kannst du nicht das Maul aufmachen , du Erzfaulenzer ?

Es ist dir wohl zugefroren ? Nicht warm werden — hä ! Nein ,
du wolltest wegschleichen� das wolltest du — picheln gehn !
Ja , ich kenne dich , du Lump . "

( Fortsetzung folgt . )



Das „ Paggenrecht� ües ffauswfrts .
( »ier ichtliches Verbot vo » l Lchwarz - Not - Gold ?

Au ? . P r i tz w a l k in der Ostpriegnitz berichteten wir in Nr . 376

über Störungen der Verfassungsfeicr durch Feinde der Re -

publik . Lat - dbündler und St <>hll ) elmleute oeranstaltelen eine Gegen

kundgebung , in einer Versammlung auf öffentlichem Platze wurde

die Fahne der Republik beschimpft , man versucht « eine gemalt

fame Lieruitterholung der schwarzrotgoldenen

Fahne . Es kam schließlich zu einem Zusammenstoß zwischen den

mit Gummiknüppel » ! und Dolchen ausgerüsteten Landbündlcrn und

Stahlhelmleuten und den Teilnehmern der Kundgebung des Reichs
banners Schmarz - Rot - Gold , wobei aus beiden Seiten mehrere Per

sonen verletzt wurden . I » demselben Pritzwalk soll jetzt der Versuch

gemach . ' werden , ein gerichtliches Verbot von Schwarz -
Ro t - G o l d zu erwirken — • wohlgemerkt : ein Verbot des republi -

kanischen Schwarz - Rot - Gold , nicht etwa des antirepublikanischen

Schwarz - Weiß - Rot !
Ein 5 ) a u s « i g e n tii m e r Hai diesen psissige » Einfall gehabt ,

und gegen seinen Mieter will er das Verbai durchsetzen . In Pritz .
walk woh . : t in einem Hause , das der Firma M. Forel in Breslau

g- l - ärt , ein Beamter B . der Vorsitzende des Ortsoereins der Sozial -
dcmokralischen Pa . . ci . Dwser Mieter pflegt an Feierlagen der
Partei und der Republik schwarzrotgoldene Fahnen zum
Fenster seiner im ersten Stockwerk gelegenen Wohnung hiiraus -
zuhöngen , und er hat das auch am IE August wieder getan . Am
12. August reichte der Bcrwalter des Hauses im Auftrage der Firma
eine Klage ein und beantragle , zu entscheiden , daß B. es zu
unterlassen habe , „ aus den Fenstern seiner Mietwohnung
Fahnen und Flaggen hinaus zuhänge n" . Zur Be -

gründung führt die Klageschrift aus . bei den parteipolitisch ganz be -
sonders unduldsamen Anschauungen eines großen Teils der Bevölks -

nng der Stadr und ihrer Umgebung feien die von B. ausgehängten
Fahnen in den neuen Reichsfarben ein ständiger
Anlaß von Gefahr für das Eigentum des V « r -
mieteis und ' auch für das im Erdgeschoß belegene Geschäft einer
Firma Ocsterreicher . Es werde der Eindruck erweckt , als ob der

Fahnenschmuck von decki Eigentiinwr Forel oder ovn der zur Miete

wohnenden Firma De st er reicher ausgehängt sei . Die Reichsslaqge
werde in Prigwalk „ mit der Parlcis logge der Sozialdemokratischen
' ssartei identifiziert " . So komme es bei Parteivsranstaltungen zu
Ansammlungen vor dem Hause , und durch die „ dr oh e n d e n G e -
w a l t t ä t i g k e i t e n der Menge " seien das Gsfthäst und die

Schaiifenster des Mieters Oester reicher gefährdet . Das Geschäft könne

infolge des HcraushänZen - der Fahnen auch dadurch geschädigt wer -
den , daß es von der Landknndschast , weil sie Pen Inhaber für einen
Sozialdemokraten halt «, boykottiert wird . Am 10. August , dein

Tage der offiziellen Feier d- r - r Republik und der gleich -
zeitigen Tagung des Landbunde ? , sei es wieder zu er -
regten Auftritten vor dem Hause gekommen . Bon den

verschiedensten Seiten sei der Firma Oesterrercher erklärt worden ,
wenn der Inhaber zur Sozialdemokratie gehöre , werde man nichts
bei ihm kaufen . Die Klageschrift schließt , der Kläger sehe als Haus -
cigmiflmer sich in seinem Besitztum beeinträchtigt und habe auch
Erhatzansprüche des Mieters Ocsterreicher zu befürchten , daher sei
der Kläger berechtigt , auf Unterlassung zu klagen . „ Im übrigen ist
es . " fügt die Begründung hinzu , „ ausschließliches Recht des
Eigentümers , in seinem Hause Flagge » schmuck
anzulegen , während dem Mieter keinerlei solches Recht aus
seine : » Mieivcrtlage zusteht . "

Wir sind gespannt auf die Entscheidung des Gerichts . Daß es

„misschließllches Recht des Hauseigentümers " fei , sein Haus mit

Fahnen zu schmücken , ist das tollste in diesem Kampf gegen Schwarz -
Rot - Gold . Man stelle siel) einmal vor , daß i » den Zeiten der M on -
a r ch i c ein Hauswirt seinen Mietern hätte verbieten wollen .

schwarz weißrote Fahnen zum Fenster hinaus -

zuhängen und daß er für die Forderung eines derartigen Verbots
ein alleiniges Flaggenrecht des Ihauswirts geltend gemacht l )ätte . Das

Gesicht des „ Königlich " preußischen Richters halten wir

sehe » mögen , dem «ine solche Klage vorgelegt worden wäre !

Oer Kampf gegen Sie Arbeitslosigkeit .
Seit dem Juli dieses Jahres hat der Arbcitsmarkt eine er -

hebliche Berschlechterung erfahren . Bei einer Anzahl
von Gemeinden werden daher die Voraussetzungen , unter denen
eine Beschäftigung von Erwerbslosen enlsprecheud den Bestimmun¬
gen des Reichsarbeitsministers über öffentliche RotstanEsarbeiten
vom 17. November o. I . bei großen Notstandsarbciten vorgesehen
ist , bereits jetzt oder doch in naher Zukunft oorliegein . Aus diessm
Grinde hat der Minister für Aoltswohlfahrt feinen letzten Erlaß
vom 2. Juli d. I . der die gleichen Fragen betraf , einer Aenvernng
unterzogen , aus der der Amtliche Preußische Presscfcftnst folgende
Vorschriften mitteilt :

Groß « Notskondsarbeiten können mrnnwhr wieder
in Angriff genommen werden , wenn di « Zahl der Erwerbslosen
2 0 v. T. der Einwohner erreicht und die höchsten zulässigen Bei -

träge gezahlt werden — Große Rotstarrdsarbeiten , die nach dem
Erlaß vom 2. Juli fortgeführt wurden , können unter den gleichen
Bedingungen wie bisher sortg « setzt werden , wenn ihre Weiter -

führimn noch Ziffer 1 nicht möglich ist und ihre Einstellung
die Gefahr schwerer wirtschaftlicher Schäden mit sich
bringen wird . Ätillgelcgle große Notstandsarbciten dürfen nur
wieder in Gang qesrachi »Verden , wenn di « Zahl der Er -
w erbslosen 2l ) o. T. der Einwohner erreicht und
die höchsten zulässigen Beiträg ? gezahlt werden . — Der Anregung ,

große Notstandsarbeiien auch dcwn zuzulassen , wenn der in § 34
der Verordnung über Ennerbsiosenfürsoige vorgesehen « Beitrags -
Höchstsatz noch nicht erreicht ist , oermag nicht entsprochen zu werden .

5uß oüer Schulz !

Die Geschichte eines seUsamen Doppellebens .
Vor einigen Tagen winde von der Kriminalpolizei «in 47 Jahre

alter Walter Fuß wegen eines oermeintliche » Paletotdiebstahls fest -
genommen . Zunächst auf di « Revierwache gebracht , versuchte sich

Fuß zu erhängen . Da man sich gemeinhin aus einem solchen Anlaß

nicht zu erhängen pflegt , wurden Nachforschungen angestellt , und

diese Nachforschungen enthüllten ein eigentümliches Doppelleben .
Man fand bei dem Verhafteten das Bild eines aus der Kirch «

kommenden Brautpaares . Der Bräutigam in der Uniform eines

Infanterieregimentes mit einer langen Ordenreih « auf der Brust
sollte sein Vetler sein . Ferner fand man bei ihm noch einen leeren ,
an ein « Berliner Familie gerichtelen Briefumschlag . Nach
langem Stichen wurde endlich die Familie , die aus Berlin fort -
gezogen ist , ermittelt . Der Mann auf dem Lichtbild sollte ein

gewisser Schulz sein , der in Moabit wohne . Als man hier nach -
fragte , fand man «ine junge Frau vor mit einem kleinen Kind « ,
die sagte , daß ihr Mann S ch i f f s o f f i z ie r sei und sich zurzeit
auf langer Fahrt befinde . Sie zeigte auch Bilder ihres Mannes .
Die neueren Aufnahmen wiesen eine große Aehnlichkeil
mit dem verhasteten Fuß auf . Als die junge Frau zum Präsidium
gebeten wurde , erkannte Frau Schulz indem Mann « , der tat -
sächlich Fuß heißt , ihren Ehemann Schulz wieder .
Fuß hatte sie unter dem Namen Schulz geheiratet . Bei deiH weiteren
Nachforschungen stellte es sich heraus , daß Fuß wegen Betrügereien
vor zwei Jahren eine länger « Gefängnisstrafe in Gollnow abgebüßt
hatte . Sein « Frau glaub «! , daß er wieder «in « Reise als Schiffs -
Offizier gemacht Hab ». Fuß war er der Kompagnon eines
Wein - und Zigarntzk ' geschäftes . In einem anderen Geschäft « war
er gleichzeitig Teilkader , und zwar unter dem Namen Schulz .
Seiner Frau hatte Fuß erzählt , daß von ihin überhaupt kein « Ver -
wandten mehr lebten . In Wirklichkeit hatte er noch mehrere
Schwestern und Brüder , mit denen er in regem Verkehr stand .
Eine der Schwestern , die nicht wußte , daß ihr Bruder verheiratet
war , hatte er van dem Geschäft erzählt , bei dem er unter dem
Namen Schulz Teilhaber war . Man hatte sich heimlich bei dem
Mittles erkundigt und erfahren , daß hier ein Mitinhaber Fuß un -
bekannt sei , der Teilhaber heiße Schulz . Auch ein dritter Schwindel ,
den Fuß unter einem falschen Namen als Bertreter einer anderen

Firma betrieben lzatte , konnte aufgedeckt werden . Inzwischen Haft «
er auf dem Präsidium jede weitere Aussage verweigert . Sehr er -

staunt war er aber , alz ihm gestern seine Frau und seine Berrvandten
und alle Geschäftsfreunde , die er um erhebliche Summen geschädigt
hafte , vorgestellt wurden . Hier brach schließlich das ganze Lügen -
gebäude , das der Schwindler mit großer Gewandtheit und mit Hilfe
eines außergewöhnlichen Gedächtnisses aufgebaut hotte , zusammen .

Ein Ipielplatzwerbefest .
Di « Schaffung von Spielplätzen ist in dieser Zeit des Mangels

den Gemeinden nickit ohne private Hilfe möglicb . Im B e r -

Ivaltungsbezirt Wilmersdorf hat das Bezirksamt die

Fugend selber für diesen Zweck mobil gemacht . Gestern fand ein
Fest der Schulen statt , dessen Ertrag für den Ausbau des

Spielplatzes an der Wangen hei in st raße bestimmt ist .
Knaben und Mädchen aus Schulen aller Art , aus höheren Schulen ,
mittleren Schulen und Gemeindeschulen , wirkten mit und erfreuten
die Gäste durcki ihre Leistungen im Turnen und Spiel , in Reigen
und Tänzen , in Dellaniationen und Chorgesängen , in Klavier «
und Violinvorträgen . Stadträte aus dem Bezirksamt Wilmers¬
dorf wiesen in Ansprachen ans den Zweck des Festes hin und auf
die Notweudigkeit , durcki Pflege der Leibesübungen das Wohl der
Jugend zu fördern . Die Nachmittagsveranstaltungen fanden an
drei Stellen des Bezirkes unter freiem Himmel statt , zu den
Abendveranstaltungen wurden vier Schulaulen benutzt . Hoffentlich
entspricht der Ertrag des gelungenen Festes den Erwartungen .

Dss Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 31 . August .

5 . 30 —7 Uhr abends : Unterhaltungpmnsih ( Berliner FnnUcapelle ) .
7 Uhr abends : Märchen . pel ? sen von Hede Geber . 8 —9 Uhr abends :
Beethoven - Wnspier - Abend . Dirigent : Kapellmeister Otto tlrack
(kr. Staatsoper Berlin ) . 1. Sinfonie Nr . 3 ( Eroica ) Boothoven .
2. Onvertüro zur Oper „ Rionri " . 8. Siogp ' ried - Td. vll . 4. Ouvertüre
zur Oper . Die Meistersinger von Nürnberg " . Wagner . Das Or -
eboster besteht , aus Mitgliedern dos Berliner Philharmonischen
Orchesters . 9. 15— 11 Uhr abends : Tanzmusik . Während der Pause :
Bekanntgabe der neuesten Tagesnaohriohten , Zeitangabe , Sport¬
nachrichten , Wetterdienst .

Montag , den t . September .
Tageseinteilung . Vormittags 10 Uhr : Nachrichtendienst , Be¬

kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralmaxfcthalle . Nachm . 12. 15 Uhr : Vorbörse . Nachm .
12 . 55 Uhr : Uebcrmittelung des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 13 Uhr : Börsenbericht .

4 30 — 5. 30 Uhr abends ; Unterhaltungsmusik ( Borl . Funkkapelle ) ,

vvom Deutschen Landostheater , Prag ) ; die Mutter : Anna Panlsen
( vom Opernhaus Hannover ) ; Hinsel : Else Jörn ( von der Staats¬
oper , Berlin ) ; Gretcl : Mario Y\ ' urm - Moiscnberg ( von der Staats -
oper , Berlin ) . Am Steinway - Flögel : Dr . Felix Günther . An¬
schließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachriohtea ,
Zeitansage , Wetterdienst . Sportnachrichten .

Mißbrauchte Kmöer .
Zu dem Verbrechen des Ehepaars Böhker .

Di « Chronik der Bevbrechen einer mehrsachen Millionenstadt
wird immer von erschreckender Größe sein , und nichts wäre ver -

k?hrl «r, als sich von dieser an sich gewiß traurigen Tatsache mit

den Worten überheblicher Entrüstu ' . g zu wenden . Hier gilt es viel¬

mehr , Erklärungen zu finden , Zusammenhänge aufzudecken und

aufzuklären . Aber dann gibt es in dieser Chronik der Verbrechen
einer Großstadt auch Fälle , vor denen man , von Grauen erschüttert ,
rattos steht . Ein solch typischer Fall , ein Schulbeispiel gewisser «

maßen , liegt vor in dem Martyrium der zwölfjährigen hziide I .

Man muß sich das Schreckliche urtÖ Scheußliche der Angelegen¬
heit immer wieder vor Augen halten , man muß sich immer wieder

vorsagen , was geschehen ist . um nickst zu der Ansicht zu kommen ,

daß man ein Opfer der Hallunzination geworden ist , daß sich diese

Ding « in Wahrheit gar nicht ereignet haben , ereignen können . Ein

zwölfjähriges Mädchen wird von einem verheirateten
Mann , dem Schneidermeister Böhler aus der Biumentlalstr . 3, in

Gegenwart seiner Frau mißbraucht . Die Frau dieses Unholdes
macht sich ganz zur Genossin und Gehilfin des Mannes , es gelingt
ihr , das Kind dein Bater unter dem Verwand , es sei krank , fort -

zunehmen . Das Opfer , das aus Furcht vor Mißhimdluaq nichts

zu sagen und zu klagen wagt , wird von dem Ehepaar Böhler oer -

kuppelt , und nur durch einen Zufall kommt dies « unsglich brutale
und schimitzige Geschichte zur Kennmis der Polizei . Wenn man

sich zunächst nach ähnlichen Fällen in der Verbrecherchronick
umsieht , so muß man , wie Professor Dr . Magnus Hirschfeld
auf unsere Frage ansfiihrte , an den Fall des Kaufmanns
H o f f m a n n denken , der seinerzeit in Berlin Aufsehen erregte .
Auch n mißbrauchte in Gegenwart feiner Frau junge Mädchen .
Professor Eulenburg , der bekannte Psychiater , der damals

noch lebte , betonte als Sachverständiger vor Gericht , daß man es

hier mit einer besonderen erotischen Beranlagung
zu tun habe . Hossmann wurde trotzdem zu schwerer Zuchthaus -
strafe verurteilt und seine Frau wanderte ebenfalls in das Zucht -
bans wegen Kuppelei . Diese Frau stand , wie das bei dergleichen
Fällen meistens beobachtet worden ist und vielleicht auch bei der
Frau des Schneidermeisters Böhler zum Ausdruck kommt , in

sexueller Hörigkeit zu dem Mann , wie di « Wissenschaft
cs nennt . In diesem Zusammenhang muß aber vor allem auch
an den Fall eines jungen früheren Offiziers erinnert

werden , der sich vor ein paar Iahren zusammen mit seiner Frau
in sexuellen Handlungen öffentlich zur Schau stellte . Es konnte
damals nachgewiesen werden , daß dieses in den wilden Zeiten un -
mittelbar nach der Revolution nicht nur geschah , um mit diesen
Schaustellungen Geld zu verdienen , sondern unter dem Zwang
einer besonderen erotischen Veranlagung . Endlich s « hier noch an
die Schauner erinnert , wie der „ Fachausdruck " für sie lautet ,
die sich in der Dunkelheit an Liebespärchen heran -
schleichen , sie belausch «! , und alles dieses ebenfalls unter dem

Zwang einer besonderen Veranlagung tun .
Was nun den Fall der Hilde I . anbetrifft , so muß zemöchst

betont werden , daß ja leider die Fälle , in denen Kinder mißbrauckst
und verkuppelt werden , nickst selten sind . In seinem unlängst er -
schienen - . . . Buch : „ Sexualität und Kriminalität " führt Professor
Dr . Magnus Hirschfeld zahlreiche Beispiele dafür an . Immer aber
muß man sich hier vor Augen halten , daß Kinderausjagen auf das
genaueste zu prüfen sind aus ihre Richtigkeit . Man wird daher auch
diesmal die weitere Untersuchung abwarten müssen ,
um genau erkennen zu können , ob sich alles so abgespielt hat , wie
Hilde I . es geschildert hat , und ob die Kriminalbeamten dem Kind

nicht manche Aussage direkt in den Mund gelegt haben .
In sozialer Beziehung «st aber der Fall , ganz gleich -

ültig wie «r sich hermisstellen wird , auf das tiefste zu beklagen .'
it beklagen ist vor allem das Verhältnis zwischen dem
ater und seinem Kind . Der Bater war zwar ei » sehr

strenger Mann , aber er hat auch all « Liebe des Kindes zum Vater
unterdrückt . Das Kind kannte nur Furcht , es hatte kein Vertrauen

zum Vater und schwieg aus Furcht vor Strafe . Der Kinder -
sürsorge wird man keinen Vorwurf machen könne - ! . Denn hier
fand sie kein Feld zum Eingreifen und zur Betätigung , da es sich
um ein Kind handelt , das unter der Obhut des Vaters lebte .

Tie „ Orgien " von Gusow .

Die halbe Eimvohnerslbast des kleinen Dörfchens Gufow bei
Mahlow in der Mark hatte sich im Kriminalgericht Moabit ein

Rendezvous gegeben . Teils als Zeugen , teils als Zuhörer waren
die Einwohner erschienen und ihre leidenschaftlichen Debatten zeigten ,
daß . Krieg im Dorfe war . Eine böse Skandalgeschichke wurds
dem Angeklagten , dem Gastwirt B. nachgesagt . Nach der Anklage
wurde er beschuldigt , einen Nachtbetrieb im Dorfe gehalten und
dabei den ganzen Sommer hindurch die Polizeistunde Überschriften
zu haben . Di « Fama sagt « ihm aber noch viel Böseres nach . Die
biedere Jugend soll sich bei Autofahrten mit ihren „ Berliner Der -
ehrern " so ungebührlich benommen haben , daß das Dorf nachts nicht
schlafen tonnte . Die Verhandlung ergab nun ein niedliches Dorf -
idyll . „ Weil der Hund ihn gebissen hätte " , „ weil die Ziege auf das
Nachbargrundstück gelaufen war , das waren die Gründe , die zu der
Feindschaft mit dem Wirte geführt hatten . Dies « Feindschaft ging so -
weit , daß sich «ine Anzahl Dorfbewohner nachts mit der Uhr in der
Hand ausstellten , um aufzupassen , wenn der Wirt seine Gastwirt -
schaft schloß . Als sie glaubten , daß das Maß voll sei , erstottsien sie
Anzeig « bei der Polizei . Von der ganzen Gesckstchte blieb nickst viel
übrig , und di « Dorftchönen insbesondere bestritten ganz energisch , je -
mals Nackttänz « ausgeführt zu haben . Der äußer « Eindruck , den die
erzürnten Damen machten , ließ diesen schwarzen Verdacht in nichts
zerfallen . Deshalb sah das Gericht , nachdem Rechtsanwalt Themal



tat Sachverhalt genügend iromfiert hatte , die Sache nicht schlimm an
und ermäßigte den auf SOV Mk. lautenden Strasbefchl auf 3 0 M k.
Geldstrafe .

„ Wie bringen wir ihn um ? "

Mit dieser zartfühlenden Frage lag die Frau des Schuhmacher -
meist rs W. aus Dahme dem Gesellen ihres Gatten , dem
Zljährigen 2t. tagslang vor Weihnachten in den Ohren . 25 Jahre
lebte das Paar in glücklicher Ehe , bis eines Tages von einem Kriegs -
anhängfsl aus Antwerpen Briefe an den Meister kamen und
der Meisterin in die chände fielen . Es kam zu Eifersuchtsszenen und
auf ihre alten Tage mußte die Meisterin noch die Bekanntschaft mit
dem Gesellen machen . Nun beschloß die Frau , ihren Mann zu be -
seifigen . Sie vertraute sich dem Gesellen an und unter der Schuster-
kugel wurde Kriegsrat gehalten . Erst sollte Streit heraufbeschworen
iverden und der Meister angeblich in Notwehr erschossen werden .
Das erschien zu unsicher . Dann kratzte die zartfühlende Ehefrau von
alten Kupferkesseln Grünspan zusammen , um diesen dem Manne
in den Reis zu mengen , aber das reichte nicht aus . Nun hieß es ,
starkes Gift oder Browning . Der Geselle sollt « es aus Berkin be -
schaffen . Die Frau lockte , oersprach ihm viel Geld , wenn der
Plan gelinge und sollte er brummen , dann würde sie ihn im Ge -
füngnis gut verpflegen lassen . Der Geselle fuhr auch nach Berlin ,
bekam aber Reu « , ließ den Meister telegraphisch hinkommen und
offenbart « ihm alles . Obgleich das Amtsgericht Dahme seiner -
zeit die Frau wegen Ausforderung zum Verbrechen laut § 211 zu der
Mindeststrafe von 3 Monaten Gefängnis verurteilt hatte , legte die
Angeklagte vor der Potsdamer Straskammer Berufung ein . In der
gestrigen Verhandlung stellte die Angeklagte die Sache so dar , daß
der Gesell « ihr den Vorschlag gemacht habe , den Meister zu beseitigen .
Ein Verwandter von ihm in Berlin besäße «in Gist , da merk « kein
Arzt davon , wenn es beigebracht werde . Der Geselle beschwor , daß
der ganze Plan von der Meisterin ausgegangen
wäre . Das Gericht verwarf die Berufung auf Kosten der

Zlugcklagten und bedauerte , daß es nicht in der Loge sei , eine höhere
Strafe anzusetzen , da der Amtsanwalt keine Berufung eingelegt hatte .

folgenschwere Explosion im Lager Jüterbog .
Amtlich wird mitgeteilt : Trotz wiederholten ausdrücklichen

Verbots , MunitionSteile aufzunehmen oder gar mitzuführen ,
haben Angehörige eines in Jüterbog liegenden Reichswehr »
b a t a i l i o n s am 29 . August abends eine nicht explodierte
scharfe Mine mit ins Lager genommen , die dort zur Explosion
kann Renn Mann sind mehr oder minder schwer
verletzt , einer von ihnen ist inzwischen gestorben .

Aenderunge « des Berliner Rundfunkprogramms .
Wie wir erfahren , wird vom 1. September ab Berlin mit dem

NachmittagSprogramm und ebenso mit dem Abendprogramm um
eine halbe bzw . eine Stunde früher begonnen , also
statt 5,39 bzw . 9 Uhr bereits um 4. 30 bzw . 8>/ , Uhr . Auch das

Programm selbst wird insofern verbessert , als die RachmiltagZ »
Unterhaltungsmusik , welche bisher von einem Quartett ausgeführt
wurde , nunmehr durch ein verstärktes Orchester zu Gehör
gebracht wird . Die einzelnen Musikstücke des NachmittagSkonzerts
werden jetzt genau wie das Abendprogramm im Programmteil be -

sonders veröffentlicht . _

Ein Opfer seiner Spielleidenschask ist anscheinend der 31 Jahre
alte Kassenbote Max Fischer geworden , der bei einer Tharlotten »

burger Aktiengesellschaft angestellt war . Fischer wurde am Freitag
fortgeschickt , um für 1609 M. kleinere Scheine von der Reichsbank

zu holen , ist aber nicht wieder zurückgekommen . Da Fischer ein

eifriger Rennbahnbesucher war . so nimmt man an , daß er mit dem

ihm anvertrauten Gelde die Rennbahn in KarlShorst aufgesucht hat .
Dort ist ihm vermutlich ein großer Teil des Geldes durch Wetten der »
oren gegangen und er hat nicht gewagt , seinen Verlust einzugestehen .

Bannerweihe Im Berliner . Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold '
Als erste von den Berliner Kameradschaften begeht am Mittwoch ,
de » 3. September , die Kameradschaft Berlin - Mittc
des Reichsbanners ihre Bannerweihe . Die Veranstaltung ,
bei der der ehemalige Reichstagspräsident L ö b e ( M. d. R. ) die

Weiherede hält , findet um 5 Ubr nachmittag ? in sämtlichen
Räumen des Saalbaues Friedrichshain statt . Die

Feier wird von Konzert und anderen Vorträgen umrahmt und an
die um 8 Uhr stattfindende Baunerweihe schließt sich ein komerad -

schaftlicheS Beisammensein und später gemeinsamer Tanz an .
Reichskanzler a. D. Fehrenbach ist jetzt in den Reichs -
ausschuß deS Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold eingetreten , um
aktiv an der weiteren Ausgestaltung des Reichsbanners mitzu -
arbeiten . Ebenso ist der Generalsekretär der Windt -
borst - Bünde . Dr . Krone , in den Reichsausschuß deS

Reichsbanners eingetreten .

Aquarien - und Terrariea - Aussiellung der dixmpdaz » alba E. U.
Die von der „ ItyxnpüaLa alba " ( ®. 83. ) in der Bockbrauerei am
Tempelhofer Berg , Fidicinstr . 2/3 , veranstaltete große Aquarien -
und Terrarien - AuSstellung bat einen derartigen Anklang in allen
Kreisen gesunden , daß sich die AuSstellungsleitung entschlossen hat ,
die schöne Ausstellung trotz aller Schwierigkeiten uni weitere acht
Tage bis zum Sonntag , den ? . September , von 9

bis 9 geöffnet zuhalten . Der beste Beweis , wie lehrreich

diese Ausstellung ist . ist wohl der . daß an allen Vormittagen oft
bi » 1600 Schulkinder von ihren Lehrern durch die Ausstellung ge -

führt werden .

Der B«zlrt »blldimg »au »schuh veranstaltet im Winter 1924/26 vier
proletarische Feier st unden im Großen Schauspielhaus , und

zwar am Sonntag , den 21. September : . Die Internationale " ; Sonntag ,
den 5. Oktober : . Feierstunde zu Ehren Tollers " ; Sonntag , den
?. November : . Die Revolutton " ; Freitag , den LS. Dezember : . WeihnachtS -
jcicr " i außerdem vier große Festkonzerte in der Phil -

Harmonie . Bernburger Straße : Sonntag , den 12. Oktober : Orchester -
tonzert . Werke von Beethoven und Bruckner ; Sonntag , den 23. November :
Französische Kammermusik ; Sonntag , den 25. Januar 1925 : Internationale
Lieder - und Chorgcsänze ; Sonntag , den 15. Btärz 1925 : Skawische Musik ,
Werke von Tichaikowsky und Dvorak . Vier Feierstunden und vier Fest -
konzerte im Abonnement je 3,M Goldmark . Einzeichnungslistcn
für beide Veranstaltungen liegen auZ bei allen Abteilungsvorsitzenden und
de » Mitgliedern der Kreisbiidungsausschüssc . Die Einzcichnungslisten für
Feierstunden sind unbedingt im Lause dieser Woche einzureichen . — Die
Kreise werden ersucht , Einzeltarten sür die 1. Feierstunde vom Bureau
abzuholen . Preis pro Karte 1,29 Goldmark .

Rüstig Vorwärts I und Viitorla - Temvclhos I treffen sich <nn Sonntag , den
31. August , nachm. 5 Ilbr , auf den, Sporiplaü des I. Fußball - Tlubs tö in
Neukölln , Äaiscr - striedriök -Etvasie , gm Lertzbergplag , zum I. Berbandsfpiel .
Vorher 3. 15 Ilbr die zweilen Mannschaften .

Touristen - Verein „Die Naturfreunde " . Werdcbezlrl Norden , beteiligt sich
am Montag , den 1. September , an der in der Aula des Schiller -
Lyzeums stattfindenden Veranswltung der Iungsozialisten , Pank - , Ecke
Vöttgerstrahr . Julius Bab spricht über das Thema : „ Arbeiter¬
dichtung . " Beginn 7ZH Uhr. Geringer Unkostenbcitrag .

Zunktionär - verfammlung
aller SPD. - Parkel - und Gewerkschaftsfunktionäre sowie

Letriebsverkrauensleute Groß - Berlins

am Dienstag , den 2. September , abends 7 % Ahr ,
im Oehrervereinshaus ( großer Saal ) . Alexanderplatz .

Tagesordnung :
„ Die Londoner Konferenz und die letzten Borgänge im Reichs -
tage . ' Referent : Genoffevr . Rudolf hilferbing . 2R. d. R.

Ohne Funktionärkarke und Parteiausweis kein Zutritt .

Banditenüberfoll auf einen Ordensgenerol . Der Ordensgenerat
der Barmherzigem Brüder , welcher zurzeit die schlesische Ordens -

Provinz besucht , wurde in Begleitung seines Sekretärs und des

Provinziols der Barmherzigen Brüder in Breslau auf der Fahrt
in einem von einem Wohltäter zur Verfügung gestellten Auto im
Walde in der Nähe von Pilchowitz an der polni -
schen Grenz « von Wegelagerern überfallen und beraubt . Die

Uekerfallenen konnten dann die Fahrt nach dem Kloster Pilchowitz
fortsetzen .

Sine russische Prinzessin als Warenhansdiebin . Die Gattin
des Prinzen NikolaS Galitzin , Prinzessin Eugenie Galitzin , wurde
in Paris zu zwei Monaten Gefängnis und zweihundert
Frank Geldstrafe vexurteilt . Die Angeklagte war bei der Per -

Handlung nicht erschienen . Sie war im März dieses Jahres auf
frischer Tat ertappt worden , als sie in einem großen Warenhaus

größere Mengen Seidenstoffe zu stehlen versuchte . Bei einer

Haussuchung in ihrer Wohnung hatte man bedeutende Mengen
von gestohlenen Stoffen entdeckt . Die Prinzessin erklärte , sie sei

durch die Not zu den Diebstählen gezwungen worden .

Eine Schlaftrankheit — Epidemie in Zop an . Die seit kurzer

Zeit in verschiedenen Teilen Japans grassierende Schlafkrankheit -
epidemie nimmt besorgniserregenden Umfang an .
Aus Kode und den Provinzen Kagawa und Tohama werden

hunderte von Fällen berichtet , tum denen die Hälfte
tödlich verlausen ist .

Partemachrichten für Groß - Serlm
Einsendungen für diese Rubrik find
Berti » LW. 68, Lindenstraße 3,

stet » an da » Bezirwsekretariat ,
2. Hos, 2 Trep . recht », zu richten .

Staötverorünetenfraktion .
Montag , den 1. September , abend » pünktlich 6 Ahr : auszi

ordentlich wichtige Frat « on » sitzuog im Zimmer 109 de , Rathaus
Alle Mitglieder der Fraktion müssen amvesend fein .

er -
e».

L ftreto Vtcnzlnnex »erg . » ontag brn I. September , 7 Uhr, Svaktw »- -
sihung . Tagrsordnung : „ Der pertemgte Abbau IM Bezirksamt . " Alle
Bczirksamlsmitgliader , sowie Stadt , und Bczirksverordnetc der Partei
müsson erscheinen . �

5. Jtrci » gricdrichshaia . Sißung des engeren Kreisporstandcs und der Ab.
tcilungslcitcr am Montag , den 1. September , abends 7 % Uhr . bei Rosin ,
Eubenee Straße lg.

7. «reis Eharlottcnburg . Am Montag , den 1. September , abends 7 Uhr.
im Sitzungssaal 1 des Chorlottrnbllrgrr Rathauses wichtige IZroktions -
sitzung mit den Blkrgerdeputierten .

12. Kreis Steglitz . Lichterselb «, Lankwitz . Maniaq . den 1. September , abends
8 Uhr, Sreisvorstandssitzung an bekannter Stelle .

20. Kreis Reinickendorf . Montag , den 1. September , Uhr , im Volks -
Haus , Scharnweberstr , 114. Reinickeiidors - West, Sitzung des engeren
Kreisoorstandes .

9. Kreis Wilmersdorf . Dienstag , de » ' 2. September . 8 Uhr, bei Kraiß ,
Holsteinische Str , 6, Sitzung des engeren Kreisnorstandcs mit den Ab-
teilungsfübrern und dem Vorstand der 73, Abteilung .

It . Kreis Schöneberg - Friedenau . Dienstag , den 2. September , 8 Uhr, Sitzung
der Feitungskominission in der Spedition . Velziger Str . 27. All « Ab¬
teilungen müssen vertreten sein .

Z. Kre- , Wedding . Mittwoch , den 3. September . 7 Uhr. an belanntcr
Stelle Sitzung der Vertreterinnen der Arbeiterwohlfahrt , «inderfchutz ,
Notdienst . Abieilungoteiierinnen und Iugcndocrtretcr _

Itz. Kreis Pankow . Montag , den II. September , pünktlich 61-1 Uhr , Fvaktions .
ützung mit den Pürqerdetegierten im Ratlmu », Zimmer 17.

It . K- ri , Repkölln . Mittwoch , den 3. September , 7 Uhr. FraMon «Ntzung
im Ratbans Neukölln , Saat 2. M» ! ige Tagesordnung . — Arbeits -
qcmeinsckiaft der Ktndersreunde . Kinberfcuud «� Eltern und Jugend -
genossen ! Einiührunqskursu » für die Winter » rbeik mit unseren Ar-
b- ltcrkindern . Thema : „ Die Erziehung de» Arbeiterkindes . " Dienstag
und Donnerstag 74-, Uhr abends in der Schule Lesiingstroße . Beginn :
Dicnstaa , 2. September . 1' A Uhr abend ». Leiterin : Seminarlehrerin
Genossin Kenn » Schuhmacher , Anmeldungen : 1. Im Partei bnroou ,
Ncckarstr 3: 2, bei Genossin Ltzwensteln , «eygerstr , 3; 3. im Kursus
selbst , »indersreunde und Parteigenossen der benachbarten Bezirk « sind
willkommen

1. Kre! « Mitte , Monsag , den 1. Sexiember , abends 8 Uhr , bei LZischert ,
Neue Fricdrichstr . 108, Sitzung des engeren Kreisvorstandes .

heute . Sonnlag . den Zt . August :
86. Abt . Mariendors nnd 67. Abt . Maricnselde . Nachm. 3 Uhr ssamiliensest

mit Bannerweihe der Abt. Lankwitz im Restaurant „Deutsches Haus " ,
Viktoriastraße , am Bahnhof Lankwitz . Die Genossen beider Orte werden
gebeten , sich daran zu beteiligen .

Zllorgen , Montag , den 1. September :
38. Abt . Dilidungskommissson ! 8 Uhr Sitzung bei Gohlke , Fritdrichsberger

Straße .
101 Abt . Treptow . Punkt 7 Uhr äußerst wichtig « Borstandssttznng in der

Vorwärtsspediüon , Kiefholzstr , 160.
106. Abt . Johannisthal . 7s4 Uhr Isunktwiiärsttzung be! Gobin , Rsonstr . 2.
107. Abt. Blt - Slienickc . Aalkcnbcrg . 7Vi; Uhr Borstandssttzung im Jugendheim ,

Straße am ffalkenberg .
Inngsozialisten , Spiclgcmciuschast . Nezitationsgruppcl 71-1 Uhr im Iugent .

heim , Lindenstr . 3, llebnngsabend .

Frauenveranstaltungen am Montag , den 1. September :
36. Abt. ni Uhr be! Wittschuß , Petersburger Str . s, Vortrag des Genossen

Dr. Schreiber : „ Das Scrualproblem . "
61. Abt . Feiedenau . 7V4 Uhr bei Klabc , Handierpstr . 60( 61, Vortrag des

Genossen Dr. Litwenftein : „Sozialismus und Che. " Gäste willkommen .

llebermorgen , Dienstag , den 2. September :
7t . Abt . gehlendorf . Abends pünktlich 8 Uhr bei Micklep , wichtige Sitzimg .

Sämtliche Funktionäre einschl . Bezirkskassierer , Frauen - , Beamten - ,
Kommunal - und Iugendvertreter müssen erscheinen .

Frauenveranstaltungen am Dienstag , den 2. September :
123. Abt . Kanlsdors . VA Uhr in der Schule Adolsstr . 26, Vortrag des Gen.

Täube et: „ Die Londoner Konferenz . Gäste willkommen .
Oe

41. Abt . Mittwoch , den 3. September , nachm . 3 Uhr, allgemeines Kaffee -
kochen im Kasse « Heyne , Hasenheide . Fichtcstraße . Treffpunkt 2 Udr
Admiralhrücke . Gäste willkommen .

17. »reis Lichtenberg , Mittwoch , den 3. September . 7' ,i Uhr. Kreisvorltands -
sitzung in ber Bibliothek , Weil»chseljtr . 23.

Jugenüoeranstaltungen .
«nmelbangen » um Ferienausenthalt a « Ouenzse « ( Landheim ) werden noch

im Iugendfekreiariat . Lindenstr . 3, 2. Hof. 2 Tr. . angenommen .

heute , Sonntag , den 31 . August :
Frieden »»: Ausflug mit den Kinderfreunden . Treffpunkt Zh2 Uhr Schiller -

platz . — Steglitz I: Besuch des Botanischen Gartens . Treffpunkt 9 Uhr Rai¬
haus . — Steglitz II : Fahrt : Grunewald —Lindwerder —Wa: ms«c . Treffpunkt
8 Uhr Bahnhof Steglitz . — Tempelhof : Spaziergang . Treffpunkt 8 Uhr
Kanalbrücke .

Riederschöneweide . Somrtag , 31, August , abends 7 Uhr. in der
TurnlM « der Schule Rudowcr Straße : EIlcrn - Abend, bestehend ans
Musik, Gesang , Liedern zur Laute und Iugendspiel : „ Der neuen Feit
entgegen . " Unkostenbeitpag 25 Pf .

Werbebezir ? Obersprec . Sämtlich « Abteilungen beteiligen sich am
Elternabend in Nioderschöneweide .

Acrbebezirk Moabit . Waldfest in der
vorm . 9 und nachm . 2 Uhr Bahnhof

Werbcbezirk Renkölln . Alle Eciwssen , welche zum llnterbezirls
jugendtag nach Lübbenau mitfahren , müssen bis zum Dienstag ,
den 2. September , bmni Abteilungsleiter 2,49 M, Fahrgeld bezahlt
haben . Treffpunkt Sonnabend 5 Uhr Hennannplatz und ZH6 Uhr
ffiörlitzer Bahnhof .

der Iungfernheide , Treffpunkt
Beasselstraße oder Puilitzstrahe ,

issen, welche zum llnterbezirks -

Morgen , Montag , den 1. September , abends 7X Ahr .
Ableilungs - Milgliederversammlungen :

Kermsdorf : Jugendheim , Roonstraße , — Karlshorst : Schick«, Auguste -
Blttorio - Stroße 35. — Moabit I: Iugciidhcim , «schule . Waldein erstr . 20.

( A. Lommatzsch ) , 3. MMiade » <E,
10 : 10,

- - - - - - - - -

- - - -

- - -

"

Sport .
Rennen zu hoppegarlen am Sonnabend , den 30 . August .

1. Rennen . 1. Tod und Leben fHarimannshcnn ) . 2. Dollar
E. Krüger ) . Toto : 18 : 10. Platz : 10, 10,
d, Graciola , Ben trovato , Goldstern , Paris .

2. R e"n n en . 1. Gralsritter ( Zimmermann ) , 2. Fliegender Firths -
( Rastcnb erger ) , S. Hcckenftrauch kW. TarraS ) . Toto : 12 : 10 . Platz : 10.
13, 14 : 10. Ferner llejcn : Peter Moor , Hollunder , Rachcgott , Theos ,
Frohsinn , Gaukler .

3. R e n n e n. 1. Levor ( Rastenberger ) , S. Eijenkrone ( Zachmcier ) ,
3. Fipa II ( O. Müller ) . Toto : 58 : 10. Platz : 24. 27, 15 : 10. Ferner
iiejen : ' Abwehr , Domina . Lorelte , Harzreifc , Lady Grey , Heid .

4. R e n ii e n. 1. Pikdame ( O. Schmidt ) , 2, Mandarin ( Rastenberger ) ,
3. Dalberg ( M. Dreißig ) , Toto : 21 : 10. Platz : 13, 20, 19 : 10. Ferner
liefen : Theokrit , Jdomeneus , Patrizier , Heldrastein .

5. R o lyi e n. 1. Habakuk ( P. Ludwig ) , 2. Jrmjch ( O. Müller ) ,
3. Padea ( W, Tarras ) . Toio : 59 : 10. Platz : 17, 12 : 10. Ferner Lesen :
Sainadan , Gerda .

5. R lun n c n. 1. Perimede ( O. Schmidt ) , 2. Harduck ( F. Kasper ) ,
3. Idol fA. Lomniatzsch ) . Toto : 24 : 10. Platz : 12. 14. 28 : 10. Ferner
liefen : Haneiho . Slailliche . Oriola , Fanal , Siegt , Wieselburg , Orbiia ,
Inning , ii - aniuzza , Stzgull , Rost .

7. R e n n e n. 1. Enkel <P. Ludwig ) , 2. Nymphe ( Zimniermann ) ,
3. Kriegsgewinnler ( Rastenberger ) . Toto : 65 : 10. Platz : 19, 15, 13 : 10.
Ferner Lesen : Cca , Vakant , Larodosta , Nienburg , Treue Wacht , Brüder -
jchast , Calla , Tiesurt , Kadewitt , Savitry .

Pfarrer Heumanns

H e i i nrc i t t e I
stets auch vorrätig im Alleindepot ;

Homöopathische
Zentral - Officin

ü Anioiimer Strafe SV.
nahe Ecke Brunnenstr . Tel - Amt Humboldt 1022
iimer - A3) Ollielfe ("Paulund W. Sad�e) , ßerlin -
Friedenau , Rheinstraße 10- TeL: Rhelngau 9029,

dortselbst wird auf Wunsch auch das
Pfarrer Hemwann - Buch

abgegeben . Oroße Ausgabe ( 240 Seiten 100
— Abbildungen ) gratis und franko - —

mciö iiucii v u i i a ii � im

Zlons Apomeke
Berlin H. 31 . AnKlamei

ttnd auch der Beginn rauher Witterung . Schttlsen Sie Sich durch kräftiges Schuhwerk WOf Erkältung . Unser

heutige « Angebot gibt Ihnen Gelegenheit , nur Bestes billigst za erwerben . Kaufen Sie Jetzt , denn die Lederpreise steigen !

FUr Damen
nochschaflsUefel . Uecht

Boxcalf , wirtlich dauerhafter
StT»iscnstiefeI

. . . . . .. . . . . . . . . . .

SchnQrschuhei I » echt Box - flhgO
calt , moderne , spitzrnnde Form ,
halbhoher Abaatt . . . .

. . . . . . . .

N» -

FUr Herren
Schnürschuhe , la Rindbox ,
mit Doppelaoblen , moderne
Form , krlWser Strassenschuh . .

Für Kinder

9 »
Agraffensllefc ) , ia Rind aBseQQ
box , echte Zwlschonsohle , J �
besonders strapazierfihig . . . . .■ >

1250
Schnürschuhe , 1» echt
Boxcalf , krtzflige Doppel -
soble , auf echtem Rand
geaäbt , besonders preiswert . .

Cosen - und Agraffen - �
Stiefel , besonders wetterfest ,
kräftige Lederausführung , Gr. 36
bis 39 Ö. 90 , 31 —36 4,50 , 27 —30

Schnürstiefel , braun la
Rindbox , reine LederausfQhrung ,
Gr. 31 - 35 6,80 , 27 —30

. . . . . . .

Agraffenstiefel , prima echt c fi
Boxcslf . mit Zwisehessohle , Vr
besonders kraftiger Schul -
Stiefel , Gr . 32 —35

. . . . . . . . . . .

do . Knaben - Stiefel , »ehr �
«tripaiierfihig , Gr . 30 —39

. . . . . . . .

3'
590

6
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| Sie sparen sehr viel Geld durch Wahr - i

1 nehmen der grossen Vorteile unseres |
� " | Rest - und EinzeSpaar - Verksufs {
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BEVONNAH

ift wieder
im Handel
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BEVONNAH

Billiger v�r '

Hosen , Joppen etc.
Heinberg , HO. , Greilsvtlder Str . 2S.

Itouetlpenöen
jcbcr Art

liefert preiswert
Paul Clolletc ,

vormals RobertHsnr.
Maiiannenstr . 3.

Amt Moritzpl . 10303.

Anl TdlzaldniiO !

Fahrräder
and Lelchlmotorrfider

Zetllia , Or anienborder Str . 05
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Bettsatin

Bettsatin »- tr »tt . » o o » »rdt . .

Damast für Bettbezüge
Frottierhandtücher « . » x « » . . .

Damenschürzen Form'

Mädchenschurzen

Damen- Untertaillen � o�ä .

Damen - Hemdhosen « - s - rrwx

Damen - Taschentücher Su » .

Herren - Taschentücher w« a .

HOSentrager Onmmih « nJ mit L«dti

Oberhemden
mr ip «mtlnen Großen . . . . . . . . . .

Herren - Sporthemden £££" . .
Männerhemden KÄf ? ! . . .

Herrenhemden . .

Herrenhemden

Herren - Unterhosen v,� . . .

Damenstrümpfe bra «iixige *( ridrt

Herrensocken . . . . .« . « . �

Herrensocken m . . . .

1. 10

1 . 75

1. 10

1 . 40

1. S

1. 2

0 . 90

ILO

0. 15

0 . 25

0 . 50

3 . 75

2 . 95

2 . 50

2 . -

2 . 10

I . ¬

O. TO

0 . 20

0. 45

'
; « .

Herren - Filzhüte Qrs&sT-sjSf. 2 . —

Stepphüte wod - m« rmd » » ,, , 1,30

Strickhinder » « « . t » 0 . 25

Jackett - Anzüge aeriot 22 . 50

Sportanzug SÄ210 ! 5 ! .1' . . .
17 . 50

Manchester - Anzüge z - �
ganz getüttert in vidm Firb « . . . . « » . —

Monteur - Anzüge ueme Gr - s » . . 4 . 50

Herren - Hosen . . . . .. 4 . 75

Breecheshosen . . . 4 . 50

p! IOt ' HOSengr. D xatr - üt . . . . . 4,50

Bummimäntel 13L0

Damenmäntel . « n ° m« p » « wiw , 9 . —

Windjacken f. Herren
8 «

in großen Nnimncrn . . . . . . .too ®» tn

Windjacken f. Damen f*,cheFo™� 9. 30

Burschen - Anzüge
farbig . Stoffen , in Idein. Größen ( 7—10) 18. -

Knaben Stoff - Anzüge 5 . 90

Wasch - Anzüge
Strickwesten nr Kinder Gr . « . . .

Barchentdecken «. s « ek

von " » an
mit langer Hose,
aus blauen und Ii

3 . 90

4 . 50

1. 80

Angestaubte Erstlingswäsche zu sehr billigen Preisen

Reinwollene llmscnio &Udier o zo

Wollene RelSeplOlOS mit Pmnea , gute, » dl » « Qnlidt . . Stück 13, —

Koslflmslotlewx . Mi

. . . . . . . . . . . . . . . .

» * » 1 . 40

M—g«n«ba «b« vorbetuütan .

BAJBR SOHN
Berlin SLr Chausseestr . 29 - 30

V/eiße Woche Extra - Preise

�AMferth eint
Leipziger Str . ( Versand - Abteilung ) Königstraße JRosenthaler Str . Moritzplatz

Damen - Wäsche In besserer und

eleganter Ausführung ,
Hand - und feine Maschinenarbelt

Damen - u , Kinder - Wäsche

Damenhemden « . uu ™ * I45 tss I75

Damenhemden 265 295

Damen - Beinldeider loo 270

Damen « Nadiihemden 5�4 . 350 k 8 m

Garnituren 1>mSS$ts £rk 375 : ä 425

Damen - Beinkleider Sf�SSSe. 340 550

Wäschestoffe

58 »

Dam . - Nodilhemdcn 5 m 675

Hemdhosen 350 SBS " � 775 875

Pnn2c6r6d £ CR�s,SÄle325 425 525

Untcrtaillcn mn , « � « - 1 85 » I30 165

Mädchenhemden rwf� - jX 85 » 1 * 195

Mädchenhemden lao . 285

„ Beinkleider TÜ/M . ? ' . I25 . 2 m

„ Beinkleider 185 . 275

, , Nachthemden ? t * u jähr .
Stldi - , von 235 . 390

Knabenhemden 52. I50 . 3io

„ Nachthemden - d. - « j . 285 . 490

Bett - Wäsche

Deckbettbezüge . . . 490 850 9 so

Kissenbezüge . . . . . .I50 I95 235

Bettgarnituren j « , Dedcben und 1 Kitten

aus Prima Dimiti 17 M aus Prima Daraast 1850

Bettlaken . . . . . . . . .350 550 675

Wäschestoff

. . . . . .

.

. . . . . .

Renforce « • * osam » . . . . Meter 85 » 98 »

W für feine OomcDwasdie , . Meter 1 15

Makkotucfa

. . . . . . . . .

» . « . 135

Hemdentuch krimc * QaeUOH, Meter 96 » 1 15

Bettwäschestoffe

Louisiana » ne�b « » . 85 » 98 »

Louisiana nrDMMmMbed « . . . . Meter I50 I90

LOUlSiana mr neeenbexage . . . . Meter 1 15 I40

Louisiana mr I ) e »de «>eziige . . . Meter 205 250

Bettsatin ���150 240

Wäschestickereien
• asgiapf - iept - aope . » ? . �22Ft . zon . 4Sn .

Herren - Wäsche

Oberhemd SU ? < Äsr,te . Td 560

Oberhemd 825

Taghemd krlfflgea HondeBtedi . . . . . . . . . . 375

Nachthemd SUlsSr . . Tf 575

Sportkragen « c » , mqu « 35 » wevko 60 »

Stehkragen mit Klapper , versdiledcnc Höhen 55 »

Stehumlegekragen Äüd . Ä 65 »

Tischwäsche

Tischtücher &* * * * . « vi « « 325 4i3

Mundtuchcr daen passend . 6<V« cm 78 »

Tischtücher Jacquard , halbgekWrt . 1« VI » ein 575

Mundtucher dami passend . . 60,60 cm I20

Manschetten 2 Knopf ,

Tischtücher H°h: Mnm; § 90

Teedecken . TTÄS 680 8 m

Handtücher

Küchenhandtücher

( ran , weiß , gestreift . 78 » grau Halbleinen . 120

Stubenhandtücher pro s . Ud<

gesäumt und gebHndert Q /f gesüuml u. gebind . 1 AC
Gerstenkorn , 44/100 cm V J » Drellgew , 47/100 cm

Frottierhandtücher — » « < * 98 »

Srblkanie 230 farbig gestreift 225 » dB 285

Wischtücher 78 »

kariert , 45/45 cm 34 » kariert , 55/55 cm 50 »

Gläserhandtücher r�i�ntf�studi Do

Taschentüchet

Kindertaschentücher KinÄ lS »

Kinder - Taschentücher iä « I20

Linon - T aschentüchei wdß . » � 25 »

Linon - Taschentücher "a" tl0 »* 35 »

' /, Dutzend

Mengenabgabe " vorbebaUen

95 » Linon - Taschentücher SiXrISn 215

Mengenabgabe vorbebaUen
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/leh Kameraü , wat sagen zu Exzellenz Luöenüorffs Ausspruch : „?üüijches Tannenberg in Reichstag " , großartig nich ? �

Um Iotteswillen , still ! wir haben Exzellenz v . Tirpitz injelaüen .

völkische Götzenöämmerung .
Der Block bricht auseinander .

Im völkischen Lager brennt es lichterloh . Die Krise ist
nicht nur bei den Vaterländischen Verbänden , den Wehrwols ,
Stahlhelm und Jungdo akut , auch der Kern der völkischen
Bewegung , der sogenannte Völkische Block , ist im Zer -
fall begriffen . Der Völkische Block sollte die durch den

Nooemberbräuputsch zersprengten Reste der ?. iationalsozia -
listischen Arbeiterpartei in Bayern sammeln . Bis zu den

Landtagswahlen , die noch unter der Psychose des Hitler -

Ludendorff - Prozesses standen , langte es . Dann bröckelte der

Block auseinander und auch die offizielle Vereinigung des

Völkischen Blocks mit den in der Deutschvöltischen Freiheits¬
partei vereinigten norddeutschen Nationalsozialisten auf dein

Parteitag in Weimar konnte den Zerfoll nicht aufholten . Der

Kampf im deutschvölkischsn Lager geht um die Frage des

Parlamentarismus . Die jetzige Leitung der National »

sozialisten unter der Führung der Reichstagsabgcordneten
Ludendorff und v. Graefe , sowie des bayerischen Landtags -
abgeordneten Strasser bemüht sich , aus der ehemaligen
revolukionären Kampfgarde eine Partei zu schaffen , die

ihren Führern erlaubt , ihren persönlichen Zielen auf dem

Wege des Parlamentarismus , wie ihn die republikanisch -
demokratische Weimarer Verfassung ausgestaltet hat , nachzu -
streben . Die bayerische Opposition unter Führung des Lieb -

lingsjüngers Adolf Hitlers , Hermann Esser » will von

diesem Gang nach Damaskus nichts wissen .
Die Folge des Konflikts war das Ausscheiden Essers und

Wiesenbachers aus der deutschvölkischen Landtagsfraktion in

Bayern und ein Bruderkampf , der mit allen Mitteln geführt
wurde . Die um Ludendorff bemühten sich, dieses Ereignis
als unbedeutend hinzustellen und der Oefsentlichkeit einzu -
reden , daß hinter dem Dissidenten Esser keine größeren Kreise
der Deutschvölkischen ständen . Daß aber die Spaltung keines -

wegs so harmlos ist, geht aus verschiedenen Anzeichen hervor .

Es hat sogar den Anschein , daß es bei der einen Spal -
tung nicht bleibt . So findet man in dem amtlichen

Mitteilungsblatt der Nationalsozialisten in Norddeutschland ,
dem „ Deutschen Tageblatt " , eine interessante Erklärung der

„Reichsführerschaft " Graefe , Strasser und Ludendorff , daß
in Bayern die bisher wenig bekannten Völkischen Volk ,

Haasc und Kunkel ein neues „ Direktorium der Nationalsozia -

listischen Arbeiterpartei " gebildet haben . Aus der Erklärung

geht nicht hervor , ob Csser auch hinter dieser Difsidentenbewe -
gung steht oder ob es sich um eine dritte Gruppe handelt , sie

zeigt aber deutlich , wie groß der Wirrwarr bei den bayerischen
Nationalsozialisten ist und wie ryAnig nach Hitlers Ausfall
die kleineren Götter Strasser und Ludendorff , der Nutznießer
der Arbeit Hitlers , imstande sind , die Bewegung zusammen -

��Jm Lager der Nationalsozialisten ist man sich durchaus
der Ge ahren bewußt , die aus der Ohnmacht und Energie -

losigkeit ihrer jetzigen Reichssührerschaft drohen . So findet
man in dem jetzigen offiziellen nationalsozialistischen Kampf -
blatt für Bayern , der . L) e u t s ch e n P r e s s e . Klagen über

Klagen . Von dem ehemaligen Draufgängertum ist nichts
mehr zu finden und der Inhalt dieses „ Kampfblattes " ist ganz

auf den Ton gestimmt : „Hilfe , wir gehen zugrunde ! " In einer

dieser Jeremiaden heißt es im Hinblick auf die Tätigkeit
derer um Esser :

Sie schufen jenes Chaqs , da , die Gegner der völkischen

Bewegung wünschen , um über sie hinweg regieren zu können , weil

sie glauben , mit ihr als Machtfaktor nicht mehr rechnen

zu brauchen . . . H« ute ist die Lag « bedenklich , wenn es

nicht gelingt , nach in letzter Stunde alle jene Kräfte , zu deren

E' - nsten wir annehmen , daß st « unbewußt ihr gefährliche » Spiel

treiben von maßgebender Stelle in drr völkischen Bewegung zu ent -

fernen . . . . E » ist wieder einmal wenige Minuten vor zwölf Uhr

sSr die völkische Bewegung . T' „ ,
Derartias Stimmen beweisen , daß man im national -

bann " zusammenschließen wollen , um em weiteres Auseim

andergleiten zu verhindern . Die völkische Bewegung hat
immer an Ueberorganisation gelitten , und der Krebsschaden
der Partei war von Anbeginn der große Stab ehrgeiziger

und geldgieriger Organisatoren , die mehr als Quertreiber
den als Zutreibsr wirkten . Der Name „ Frontbann " soll an -

scheinend der ins parlamentarische Fahrwasser überzuleitenden
Bewegung nach außen hin einen neuen militärischen An -

strich geben , aber es ist zweifelhaft , ob diese Kulisse , von

einigen höheren Schülern und Studenten abgesehen , die Masse
täuschen wird . Die Anziehungskraft , die Hitler der Be -

wegung zu geben vermochte , wird sie jedenfalls nicht zurück -
zaubern .

Niemand sieht das klarer als die Völkischen selbst . Für
die heutigen zweiten und dritten Führergarnituren der

Nationalsozialisten wirkt der Name Hitler deshalb auch heute
noch wie ein Fetisch . So wird in dem bereits erwähnten
Artikel der „ Deutschen Presse " förmlich ausgesprochen , daß
die Bewegung ahne Hitler verloren ist . Die

Befreiung Hitlers , so heißt es da , müsse das nächste Ziel sein .
„ Die völkische Bewegung braucht Adolf Hitler . " Und mit
einem fast komisch anmutenden Grausen wird in dem Aussatz
von der Möglichkeit gesprochen , die bayerische Regierung
könnte Hitler nach seiner Freilassung am 1. Oktober als
lä st igen Ausländer ausweisen .

Für die jetzige Reichsführerschaft der Nationalsozialisten
ist dieses Eingeständnis des führenden Blattes natürlich eine
Riesenblamage . Vor allem ist es verwunderlich , daß der
sonst so empfindliche Ludendorff die schallenden Maul -
schellen ohne zu murren und zu knurren einsteckt . Zeigt
das doch deutlicher als alles andere , wie wenig populär
dieser Mann ist , der sich so gerne feiert und feiern läßt . Aber
auch dieses Schweigen hat seine Gründe . Ludendorff versteht
es ausgezeichnet , die seiner Hörigkeit Verfallenen als Sprung -

Exzellenz tjergt .

- Hier stehe ich uuö möchte beinahe sagen : Ich
kann auch andera . '

brett zu benutzen , um sie dann mit einem Fußtritt zum Teufel
zu jagen , und es wäre eine dankbare Aufgabe , zu unter -

sucheu , zu einem wie großen Teil er dieser Charaktereigen -
tümlichkeit seche früheren Erfolge verdankt . Nachdem Kapp -
Putsch und Bürgerbräuputsch ihm die ersehnte Führerrolle
nicht gebracht hatten , griff er mit einer merkwürdig btscheidc -
nen Selbstgenügsamkeit zur Reltungsplankc einer Reichstags -
kandidatur . Kaum hatte er sich aber aus das sichers Schiff
des Reichstags der Republik hinübergerettet , als er auch schon
den Staub des gastfreien Bayern von den Füßen schüttelte
und seiner Abenteurerlaufbahn abschwor . Norddeutschland ist
jetzt der Boden seines Wirkungskreis ??. Halle , Weimar , Ost -

preußen sind die Etappen seines neuen Hakenkreuzzuges . Als

nächste ist Münster auserschen , wo nach Tilsiter und Königs -
berger Vorbild die „ Deutschen Tage " in Form von Tannen -

bergseiern fröhliche Urständ erleben sollen .
Nun kann es keinem Zweifel unterliegen : Preußen ist

nicht Bayern , und vor allem fehlt Ludendorfs sein Tambour -

masor Hitler , der ihn in jedem Belang um ein paar Hauptes -
längen überragt . Der persönliche Anhang Luden -
d o r f f s hat sich auf dem Wege von Halle über Weimar nach
Tilsit stetig verringert . Und in Königsberg konnte er

sich nur noch in intimstem Kreise Aeigen. Ein blamables
Omen für emen Mann wie Ludenoorsf , der sich in letzter Zeit
selbstt nicht mehr entblödet , sich wie eine gewisse Straßen -
gattung öffentlich zur Schau zu stellen und noch der Masse der
Arbeiter zu schreien . Blamabler noch , wenn dieser Mann selbst
um den Beifall der Kommunisten uni Scholen , und

K a tz girrt . Selbst einer treuvölkischen Presse wie dem

„ Lokal - Anzeiger " ist das zu viel , und sie wendet sich mit

einiger Verlegenheit von diesem Beispiel einer Primadonna -
eitelkeit ab .

Ludendorffs Tpaum , von einer enthusiasmierten Ar -

beiterschaft umjubelt zu sein , wird sich nie erfüllen . Er wird

froh sein müssen , wenn es ihm mit Hilfe einiger kurzsichtiger
Hochschullehrer und Gymnasialprofessoren gelingt , seinen Än -

hang unter den Studenten und den hoffnungsvollen Spröß -
lingen der höheren Lehranstalten zu halten . Er ist äugen -
blicklich die einzig treue Kcrntruppe , die ihn feiert und

von der er sich — sehr zum Leidwesen der politisch reiferen
deutschvölkischen Elemente — nur allzugern feiern läßt .

Aber täuschen wir uns nicht . Ein Hitler und seine Be -

wegung sind nicht durch sich allein groß geworden . Sie sind
zum guten Teil durch eine Regien ung großge -
züchtet worden , die Weimarer Verfassung und Republik
bewußt unterhöhlte . Es wäre deshalb eine unverzeihliche
Kurzsicht von den bürgerlichen Mittelparteien , wenn sie zener
Partei in den Sattel verHelsen wollten , die den Verrat an
der Repudlik und damit an der Einheit und dem Frieden
des Reiches stets mit allen Mitteln unterstützt hat . Äber nie

war die Lage in dieser Hinsicht zweifelhafter als heute . In

Layern ist man froh darüber , die Lost des Hakenkreuzes von
den Schultern geschüttelt zu haben und das Kreuz zer -
schmettert om Boden liegen zu sehen . Im Reich atmete man

auf , als der Hakentreuzsput in der Novembernacht vorrgcn
Jahres nur ein nächtlicher Spuk blieb . Wer will dafür
garantieren , daß die D e u tsch n a t i o - n a l e n, wenn man

ihnen erst einmal die Machtposition eingeräumt hat . die Ge -

spenster nicht wieder durch ein Hintertürchen hereinlassen ? Des -

wegen muß es für jeden Republikaner von diesem
Augenblick an heißen : Augen auf und sich nicht beirren

lassen . Gerade jetzt gilt es , zu zeigen , daß
man da ist . _

_ _ _

vorträae . vereine und verfammlunaen .
BttCiniaung ffKaate »en R- lizion anh n. A« Diens -

t «a, öcn T. Scpteiabtr , abend » 7 Uhr, veranswlt - t die VminigtfNs der
Nrtunde uou Stlijion und Viilterfricden eine Weitfriedensfeicr - in bei
der Iftlrstin . Bismnrck. Cchuie . übarlottenbur «, Eabelstr . 2. Senosfe Weiev
wirb die Ansprache l >alt «n. Zur Aufsiibeun « «elanqt da » Stii -k n»n «orl
Briizer : . . ar - uzabiia�me . " Musikalische Umrahminia . Eintritt 59 Pf. —
Genossen , Friedensfreund «. Slepublikaner . . erscheint zoblreich .

»eaniafchaft prslctarischer Vreideaker , Bezirk »rssi . Berlin . DlenStaq .
den 2. September , E r i>s f n u n «, der ffreidenker - Bolks - Hom -
s 6, u I e . Ti Übt , A«( o nische « Symnasiinn , e ®. , SaNesche Str . 2, /IS Imn
Anhalter Bahnhof ». Moria Krisch « : Religion und Seschlechtlichkeit .
Altertum . ,

»«rein de- Ueeilxnke « fiir sfeaerbeftattan - , f . Stepiit, . B- ,Ir « 12.
Mltta >oSu de » Z. September , abend , V. <s Uhr . in sJoiitmiS . Deuische » Haus ,
Inh . Alb. Mai>! c. Vittoriastr . 41/13, sfilirportrog in/ 4 Akt«»: . . Das Be-
stattunaswefrn vom Altertum bis zur Reuzeit . " Mitwirkung : Frauenchor
„Einirfcit " , Lichterfelde .

Rieterbaad KipeniA . Rantag abend VA Uhr Mitglied erversammwn «
in der Aula der Dorotheenfchulc .
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Kaum szu übertreffen

dürfte hinsichtlich Preise und Qualität der Ware unser heutiges Angebot sein . Durch bedeutende Abschlüsse mit der

Industrie und infolge unseres bewährten Verkaufs - Systems sind wir in der Lage , gut sortierte , reguläre Ware zu unver -

gleidilich billigen Preisen , abzugeben . So z . B. •, fei *' , . .

Schwarze Rindbox - . . — � �

Hcrrcn - Siiefel
in kräftiger Ausführung , Ringsbesatz ,
gute Böden , bester Arbeitsstiefel . ,

Prima doppelsohlige

Hcrren - Sücfcl
echt gedoppelt , vorzügl . Verar¬
beitung , aus bestem Rindbox ,
Derbyschniit , breite Form . . . .

6

11

Dam . ' Halbschuhe
Ja R. - Chev . mit Lackkappe , Blattschnitt ,
runde Form , halbhoher Absatz ,
bester Siroßenschuh . . . . . . . . . . .

5
Braune Damen -

90 Halbschuhe
bekanntes erstklassigesRahmen -
fabrikai , prima Boxealf . mo¬
dernste Formen , eleg . Modelle ,
auch mit Doppelsohlen

. . . . . .
90

Braune und schw arze

Spangenschuhe
mit Sdtiebesdmalle , spitze Form ,
halbhoher Absatz , eleganter Siroßen¬
schuh , bewährtes Fabrikat

T

Ber ScJ &uJßfiof
/nh . Tb. David

Berlin W ff , Linkstraße 11

Charloticnbg . : Wilmersdorf er St . 11 7

Spandau : Breite Straße 22

Staats - Ttisater
Opernhaus

S' /c Vie Meister »
slnger
*

Opernhaus
. am KonigspSatz
ll/z Uhr ; Polcnblut

Volksbühne
Tag) . 8 L' hr .
G c i s h n

Deutsch » Theater
Sominerspfelzeii

Direlrtion: Staat) und Gcmti
8 Uhr

Zum lelzten Male
MaxSiJltiErtB. I ' llajiüSdz

in
CiubSoute

Erijf.niinj dsr Wiiimpielreii
Z. , 4 . 6. . 7. sept

Uhr :
Cäsar ». Cicopafra .
2. , 5.. 8. September

8 Unr :
Scherz , Satire ,

Ironie und tiefere
tledeututif ;

Hose - Theater
S Uhr :

Komtesse Gackerl
Oartcntjühnc 7*/o -
Glucksschulze

Kammerapiele
Sommerspielzeit

üisktion: Stwli undliemer
Zum letzten Male

8 Uhr
Das Zejchcn an

dtr Tür
£röffnangdesWjnterspiß' allt

5. , 8. September
7j/2 Uhr ;

Frühlings Erwachen
3. , 4. Sept . 8 Uhr :

Onkelchen
hat geträumt

6, 7 sept - 8 Uhr :
Prauiein Julie

Theateri. d. Rönig�UerSk.
lägljch 8 Uhr:

lars EonnemtcßersH5Jjenfatrt
Koniodienhaus

Täoiich 8 Uhr ;
Mein Vetter Eduard

Berliner Theater
Tagl . 7. 30:

Der gfipe Kavaliy

fh. a. NoIIcndorfpl .
Tdgl . 5. 35, 7. 25 n. 9. 13:
öösta ttenlin ?. I . T.

Mozartsaal
5, 7 und 9 Uhr :

R O S ! T A

( hie %e/iuf ~/ebo - te
Qeglc : 1 € m %Lram( Htnt - 7S/rri

Gzcii A. As Jläle . Ein Wunderwertc

dn tr findung und Technik
'

' SnxßeA ScfmiiSßi &thcLus
Wochentags S Vßr * * Sonntags 4 . 30 und S Vßr

Pr�fcA * r1/ =*r P/AV - Tj » - H- -2. — Li. , L Ring 3. - M. , Balkon S. ~ M. , Parkettring 6. - M. ,
f iClbC GCr llLLlZ >C , Orchesferscssel 7, — M. , Ringloge 3. — M. , Parkettloge 10 . —a. IS . — M.

Infolge des großen Andranges sichern Sie sich Korten L Vorverkauf : Tagesk . Groß Schauspielh . , Theater k.
Kanfh . d. Westens , Theaterhass . d. Warenhäuser Herrn . Tieiz . Leipziger Str. , Alexanderploiz , Frankfurt . Allee .

MVolksoper
8 ubr : Der Troubadour ( Somme�

im Theater
desWestens

preise

8 Uhr :
llnterDat . Varieti
SsanniäH 3. 40 zu
i lalben Preis , das
ä. ol e Programm !

Sonntag , den 31 . August
nachm . 3 Uhr

f,

Dr . UnDlatlss Mahnung .
Mein ob seiner Grobheit berühmter Kollogo Dr. Heim ( nicht der ehe¬

malige bayerische Zentrumsführor , sondern der populäre Ucrlinor Arzt )
. . igte einmal in einer größeren Dnmengesellschaft ; . ich bin überzeugt ,
meine Damen , daß keine von Ihnen einen Fuß brechen könnte , ohne sich
vor mir schämen zu müssen . 41 Das war vor 100 Jahren Bis vor etwa
üVa Jahren , als Sanitätsrat Dr. med . Campe ' s Kukirol - Fußbad auftauchte ,
hatte seitdem die Fußpflege fast keinerlei Fortschritte gemacht , während
eine vernünftigere Behandlung dej * Zähne , mit denen man früher eben¬
falls wenig Umstände machte , immerbin schon vor einigen Jahrzehnten
begonnen hat . Man weiß jetzt , dnß der menschliche Organismus nicht
nur durah die Lungen , sondern auch durch die Haut atmet .

Wenn MI» ein »o nervenrelches Orgsn , wie der Fuß. zeitlebens In eine enge
lederne Kansel gepaßt und mit einem Dunste von zersetztem übelriechenden
Schweiße umgeben Ist, so ist das selbstverständlich der Oesundheit sehr schädlich ,
' anz abgesehen davon,' daß der Schweiß die Strümpfe und das Schuhwerk zer¬
rißt und Wundlaufen und Brennen der Füße vcruraathL

Es ist eine Tatsache , daß Leute , die unangenehm riechen , sei et MUHdem
Munde oder aus den Schuhen , das selbst nicht bemerken .

Andere bemerken es natürlich , aber well ' nlemand dem anderen sagen wMt
. Lieber Freund , Du riechst übel *, so erfährt er es nicht , selbst wenn es so arg
Ist, daß ein Zimmer , in dem er sich aufhält . In kurzer Zeit . durchduflef ist

Und ea sind , genau wie vor 100 Jahren , nicht nur die Angehörigen der unleren
Stände, ' die stell schämen müßten , wenn sie unvermutet genötigt vireo , dem Arzt
die bloßen Füße zu zeigen . _ _

Bessere Fußpflege tut dringend not und dazu Ist Sanitätsrat Dr. med. Campe' s
Kukirol - Fußbad da. Nicht seine Nachahmungen , denn Nachahmungen sind melstena
Schund , sondern das echte , mit der bekannten Schutzmarke . Hahnenkopf mit Fuß" .

Das echte Kuklrol - Eußbad enthält als wirksamsten Bestandteil ein Produkt ,
dessen Herstellungsveriahren durch deutsches Reichspatent geschützt Ist,

Alle Versuche von Kschahmem , ein dfm Kukirol - Fnßbad auch nur aunäheipd
n, werdest auch in Zukunft �heitern .~ " ' behandelt werden , ermüden auch

BL ._ __ _ _ Weil die Fußpflege so außerordent¬
lich wichtig - ist und &dl die�Mehrbeit erst von der Wohltat des Kuklrol - Fußbadea
durch einen versuch überzeugt werden muß, hat die Kukiroi - Fabrik neben den
bisherigen Doppelpackungen eiop kleinere Packung herausgebracht , dich

nur SO Pfennig kostet
und jetzt In allen Apotheken und wirklichen Fachdrogerlen zu haben lat. Ver¬
suchen Sie es sofort ! Sie werden überrascht sein , wie angenehm es gegenüber
einem Seifenfußbade wirkt , wie wollt Sie sich danach befinden und wie kräftig
und elastisch Sie Fußmärsche bestehen , nach denen Sie sich bisher wie zerschlagen
fühlten . Die 30 Pfennig werden Sie bestimmt nicht reuen .

Fragen Sie ihren Arzt , er wird Ihnen das alles bestltlgan .
Verlangen Sie auch von uns dlp sehr wichtige Broachüre . Die richtige Fuß-

Efiege ". Wir ' senden Ihnen diese kostenlos und portofrei und ohne jede verbind -
chkelt für Sie. . .

Außerdem erteilt unsere , unter der Leitungeineaaiten , erfahrenen

erschienen und in allen Musikalien - Handlungen erhältlich . Außer¬
dem ist jeire Kapelle In der Lage, den Kukjrol - Walzer zu spielen .
Bitten Sietden Kapellmeister in dem Lokal, das Sie mit ihrem
Besuch beehren , den Kukirol - Walzer zu spielen .

Kukiroi - Fabrik Kurt Krisp, Groß- Salze bei Magdeburg .
Orahtansebrlft ; KuklrolfabHk GroSsalze . Fernrufe : Schöneback (Elbe) 430, 824, 82S.

KiMlÄ ÜPCF james Klein

TVa Uhr Allabendlich 7' / , Uhr

Die gewaltigste und größteRevue aller Zeiten :

Verfaßt von James Klein , Worte von Paul Morgan und
Carl Bretscbnelder . Texte Alfred Berg , Musik Hugo Hirsch

Original - Ausstattung der Pariser Revue -

Bühnen Polles Bergere n. Casino de Paris

DeberKammersänger

LeoSlezak 250
aia aast Milwlrkende

emeu ?
Tel . ; üumb . 705

AUK ' HOCHBAHN

Dnnzlger Strasse

Erster europäischer 3 Manesen - Circus

Heute A R i e s e n -

Ssnsatloai -

Vorstallungen

Sonntag
nachm . 4 Uhr

abends 8 Ubr

in ET mit gigantische Attraktionen OC

85 in 3 M A M E G E N 1 8 1 03

Kinder �lde Preise

Nontag u . folgende Tage :

abds . S Uhr SS Sensationen

KRONE ZOO
rr . il 400 exotische Tiere ab 10 Uhr vormittags

2
bis 7 Uhr abends geöffnet a

Husikkapeilen £

■ Bei allen 12 Circuskaesen von
WOiWISb Kella ■ vorm . 10 Uhr ununterbrochen

und Theaterkassen Wertheim

Konzertbureau Ludwig Loewenaon

BIQthnersaal : Dienstag , 9. , 16 . u. 23 . September , 8 Uhr :

Vortrags - Zyklus

Prof . Dr . Erik Nölfing ( Detmold )

r"
I. Abend ; Was helBt nationale Kultur ?
2. Abend : Welcbe Gelabren bedrohen unsere nationale Kultur ?
3. Abend ; Wie wahren und erhöben wir unsere nationale Kultur ?

Krt . I, 2, 3 Mk. , Bote & Bock. A. Werfheim . Abendkasse

Heute Z' /z Uhr

Trabrennbahn Ruhleben

. Skauftüi - Rennen
Karten 2 —10 M. Tageskasse Ruhleben

Casanova
In ihren spanischen
Tänzen n. schönste

Fran Spaniens

SW Um die Riesenunkosten obiger Revue zu

decken , ist als Neuerung im Theaterwesen

ein Einheitspreis für das gesamte Parkett

und I. Rang von nur IS Mark festgesetzt
worden , damit einzelne Plätze nicht mit all¬

zuhohen Preisen belegt zu werden brauchen

( Klubsessel ausgenommen ) . II . Rang 10 und
6 Mark , Iii . Rang 6 und 3 Mark .

Vorverkauf ununterbrochen an der Theaterkass «

Die Yolksbnhne E. ¥.
ein unter Ausschaltang aller Gewinn¬
absichten wirkender Verein , kann infolge
Erweiterung ihres Wirkungskreises wieder
mehrere Tausend neuer Mitglieder auf¬

nehmen .

DieVolksbühne bietet jedem Mitglied
neben zahlreichen , jedem Mitglied gegen
billiges Entgeld zustehenden Sonderver -
nnstaltungen fKonzerto , Vorträge , Tanz¬

matineen , Autorenabende usw . )

für einen

Vorstellungsbeitrag von 1,20 Mk .

für Schauspiel , Oper 1,50 Mk. und 0. 90 Mk .
für Sonntags - Nachmittagsvorstellungen
( einschliesslich Zettel und Kleiderablage )

jahrlich II Vorstellungen
in der Tolksbflbne . Theater am Baiovplatz

in der Oper am Königspiatz
im Schiller - , Central - und wailnenheater .
Die VorstellungiTeihen beginnen Im September .

Anmeldungen werden in allen Zahlstellen
des Vereins , an den Theaterkassen von
Hermann Tietz und in den Geschäfts -
stellen der Volksbühne , Linionstr . 227 und
Königspiatz 7 ( Kroll ) entgegengenommen .

( Werbeblätter kostenlos )

Ttieater am
Kottbuasor t «r

Tiglich 8 Uhr n
Sonnt . Dsehni . 3D. ;

I
Eliie -
Säniet
Der größte
Lacherlolg
der Saison .

. . Kegelklnb
JMekköppo "

BMS
Heute

2 Vor- n
Stellungen m.

3' / ; Uhr 8 Uhr
Nadik halb . Freist
Winsions lindKOiit
Seelörenii. ttath. Hympöti;

sowie der
August - Spielplan !

Raudien gestattet !

WommeaVr . mkllF . luftig
MiUtt- , Geschlechts - und Frauenleiden
UchUieiianstall . Institut fürRöntgen - und
Strahlcuheilkunde . Berlin , Frankfurt .
Allee 18 i nahe Warschauer Str. ), 10- 1,4-7.

Von der Reise zurück .

Dr . Slulz , NemnarzS

Snchhaltnng , Äw . , ! S :
Buchhalt . Kobn , Miiastr . 6,Qugb . ,ll .

LUNA - PARK
Heute S o n n tag : Verteilung der
100 Gewinne aus d. Prehsaufgabc für
das Künstlerfest am 3. Septbr .
Militärkonzert Gr . Feuerwerk

hintritt 80 Pf.
Montag Dienstag Mittwoch

wird auf die Eintrittskarten ein
Landhaus verschenkt

kompl . e. nger . u. aufgest . i Lunapark
Mitiwoch ; Künstlcrfqst der Ge¬
nossenschaft d. Bflhnenangehörigen
Bliitbner Orch . Dir . Gcneraim . - pir .
Leo Blech — 2 Kabaretts un' . Mitw.
prom . BUhngnkünstler aus Schauso . ,
Üper . Opcrette . Modenschau 2 0rch .

Trianon - Tli .
Tägl . 8 Uhr :

Der FamilieDkiex
m. Jui . Falkenstcin

Gutschein
bis Sonntag 31. Aug.

1 - 4 Personen
50 % ErmSfilgung

leuiDg-Tiieater
Täglich 8 Uhr :

Ole groSe Revue :

ihaell!
Deb. lSOMitwirkende
Karten 2 —lü Mark
Kme ki jinim T« , «»««!

üBidßiialleii - IhsatBr
WiaUrtiglidi:

Miiier

im
AniangSL ' hr
Dönhoff - Brettl
iRiidBiulita-tal tad darin
Gr. Spezlai . • Progr
Anf. T' /j . SonnLS' /aU

- iDeaiei

4

Th. i . AdmlralspalaK
3Va u. 8' / , Uhr

in erster Besetzung
die neue gr. Recvu

jofljiyor
Deuts Opernhaus
6U. b. voikstüml . Pr.

Meistersinger
von Nürnberg

Mtg, 7' /, ; Zijmrtana

Intimes Tb . S U.
Laif dodii. in. aadrtbria
Besuch im Bett etc .

Metropal - Theater
8 U. : D. Weltschlagec

Mascottchen

Th. I. Kommand . Str .
8 : Mist . Globetrotter
Operette v. O. Urack

Tribüne 8 Uhr :
D. Gatte d Fräuleins

Hast Mnlt . kattmi
Das

Dramatische Tb ,
H t, tlaanantr . 30/31

VI, Uhr :

Hilles u. Jeanne
von Georg Kaiser

suhrJHeinesTli .
Der Teofeliadvokat
Eine Casanovakom .
mit Ferdln . Bonn

Gutschein
bis Sonntag 31. Aug.

1 —4 Personen
50o/oEim9Bigung

Casino - Theater
Täglich 8 Uhr :

Das intkl . hntz Piogr.
Zum Schluss :

Der Eröftn . - Schlag .

Muß Liebe sdräo yin !
Komödie in 4 Autz .
Voikstüml . Pieise

EinetolleSache

Wallner - Theat .
Täglich 8 Uhu

Der ungetreue
Eckehart

Schwank in 3 Akten
v. on Hans Storni

?!
L DfiRTED

Täglich
Gr . Konzert

iTOrllftRiadrljUmi

Aquarinm
Tierkunst -
Aussteiig -
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MetallbeitsteHen

UMMMMW L�M�WWW
MMWLH�M - ÄÄs

kettvS5cke

mm I . bis k . September bringen

billige Angebote

Metallbettstelle mit . ■

doppelt Spiralboden 11,50

Bogen - Bettstelle
m. Zugfedermatratze .
80X185, ßchwarz und
weiß

. . . . . . . .
ID. /O

Dieselbe 90X190 . . 18, -

Bogen - Bettstelle
mit Zugfederboden , n ■ ca
90x190,33mm , schwarz 24 . 50

26 -

28 -

BezQse
Hem�cntuch

Oberbett . . « . ? » i75
Kissen

. . . . . .
1. 90

Ottlar Damast

Oberbett . . . . 11,75

Kissen . . . . .. 3. 50

la Llnoa

Ueberlaken
aus gut . Linon u pa
reich bostickt • • • 1 1 50

Kissen passend . 3. 95

la Linon «. Hohi -
• amn verziert . .
Kissen passend . 3,95

Bettlaken 2. 85

Bettlaken gnüino » 3. 95

nk » . ! , « « . . Bettlaken lavo�
Oberbett . . . . .10. 25 las , 150x220 5. 95

Kissen ZLO

Einz . Cberbettbezüge
Linon . 130X200 . . 6. 75

Bettlaken SÄ 7. 50

Einzel . Kissenbezüge
m. Handhohls . rer *. 3,75

Fertige Betten

Graurotlnlett�f�
Oberbett . . . . .16 . 25

Unterbett . . . . 13 . 50
Kissen . . . . . . 5. 50

;r. , Güter dichter
KBperbarchent

nlt besseren Snpflederp
Obarbatt . . . . 3S . BO
Unterbett . . » . 31 . 00
Klaaea . . . . .12 . 26

Daunen - Oberbett
echt tttrkiechrot

Inlett mt Daunen 49 . 50

Klssen6aBnpssO . i8 . 50

Monopol - Daunen
echt ehinea . (gee. geseb . )
dl # Idaala Bett - o cn
milung . . . Pfd . O. LHJ

la Inlett
I0t ,I heU-

Daunendecken
„die Qualitatsmarke "

sämtlich mit la weißer Daunenfflllung .

farbig . !' 62 . 00 laDaunen- TidnFsri, . 9i00
Satin in dir . Farben 78 . 00 Keine Leibe�s� 135. 00

Steppdecken
TrikOt doppelseitig . 12 . 50 SätiO doppelseitig . 22 . 50
Satin Oberseite . . 15Lg Satin m- WollflUlnng 35 . 00

Schlafdecken
Brau mit Bordüre . . 3 . 25 H' wolleneEwdür"1! I2i0
do. schwere Qualität 4 . 20 . laniütrH . P. ee! ! . * 11 NN

B' wollene Decke w c „ ;aqua™ �ck-nL: !' ?!
rerschiedenen Unstern S. /O Kameltiaar - Bordttre 22,50

Damenwäsche
Taghemd S ' Ä 1. 45 Untertaille SÄ *
n • i i •j . . . Spitze n. Bandgarnier . 2,95
Beinkleid mltBesat * 1. 45 pri ß kin . Hohl .
T u J ans gnteia rilllnckllUlin aanm . a ac
lagnema Wäsche - » . . Terziamng , mod. Form 3,95
»to££ mit Stickerei . . 2,45 jxnibrpn . Gornitttr in fein -
n. - M - j mit StickoreU Ä � � ? fädigem
Beinkleid Volant , „ . . �äsebest . m. Bandgam . »
Schiüpferform . gesehL 2. 95 �agbemd n. Beinkleid 7. 50

HemdhosemwSdS : Nachthemd P« . « . d 5. 75
verschloß mit Zckolivu. » nc rnnZBßrOCK elegant
Hohlsaum - Vcrziening Z. 7O mit reich . Spitzengam * 7. 50

Handtücher

Küchenhandtuch .
mit roter Kant « . . U. Oo

Stubenhandtuch
Gerstenkorn mit * «c
Jaquard - Bordüre . 1. Z0

Handtuch Gersten -
korn , £einleinen,weißl «2 J

Drellhandtuch . . 0. 85

Jaquardhandtuch . .
Halbleinen • • • • • 1. 55

WiSChtUCh rotkariert ,

Halbleinen , , . 0,55

Bogen - Bettstelle
mit Messingring - Ver -
zierung , 90x190 . weiß

Bogen - Bettstelle
mit Zagfederboden u.
Gegendruck , 120x200 ,
schwarz . . . . . . .
Bogen - Bettstelle
m. Messingfülhmgssta - . m
Lp.ti , 100X200, weiß . 45 . "

Messing -Bettstelle 79 -
100X200, m. gut . Zugfederbod .

ICinderwagen
Klappwagen m. sitz . 6roß,Wagenwiener . .
ii, Rückenpolster� blau 14 . 5» Form , tnchblan - weiss 45 . —

Klappwagenm. ver . Kinderbettstelle . 0 . ndeck n. Fnßsack . . 28j ) U weiß , 70X110, 1 Klappe 18 . 50
Kinderbettstellan in vielen Ausfuhrungen sehr preiswert

Fertige Bett - Inlette
graurot und rot rot und rotrosa

Oberbett . . 120x200 8,95 Oberbett . . 130x20014 . « -
Unterbett - . 100x200 7,75 Unterbett . 100x20013 . 9g
Kissen . . . « oxw 2. 35 Kissen . . . soxso 3,95

Diwandecken
Gobelmdeokebedr . , , Kft Gobelindecke Penwr
in divereen Mustern 14 . 50 »nsier 160X300 . . . 29 75

Coldi' bleSein1�� PlÜSChdeCke
160X30O #mustert mit Fransen Z4. 5U i . divJFarbenateUungenöo . " "

Mengcnabgabfl vorbehalten . »- Nur toweit Vorrat

WeifleMöbe !
Garderobenschrank
2 türig , . mHutboden r «
und Stange . . . . U7. «ü

Garder . - Schrank ,
105 breit . . . .

' Garder . - Schrank . . . .
120 breit . . . . .85 . 3»

Spiegelschrank
130 breit . 3tUrig , . . . | -nWäsche . . . 139. 511

Splegelspindchen
stürig . . . . . .37 . 33

WaschtischMarm . 63,00

Waschtisch m. K.
Marmor u- Spiegel llV . uO

Nachttisch Sa ™. 22 . 00

Ruhebetten
mit buntem Bezug , qc nfl
gut gepolstert . . ijD . UU

Diwanbett Saiten! 69 . 50
Diwanbett m em
Bett ver wandelbar . OJ. 09

Kompl . Sctilafzimmer
weiß , eiche u. poliert , sowie

TSchterzImmar
sehr preisweit .

e & siow

%
RestinSMonaisrattn

Zu SabenptcUcn lauten Sie
elegante ; gutsitzende

OmragmOtM
Albert Schenk
Ki >pe » icker Strafte 127 ,

Hof rechts , kein Laben .

Neu eingeführt :
Damen =

GummiaMäntel
Sefchdftsjrft 9 - 7 Uhr .

Ungeniert !

teppdecken
preiswert , direkt Fabrik
Bernhard Strotamandel ,
72Wal1«t725lI . SpitteIinarkt ,
( E. 6enbeIIt . u. Nikolsburg . P1. 2
DIIeSteppbeck . werb oufnearb .

r -
Ich verschenk ®

an meine Kunden in den Monaten August bis Dezember

Speise - u . Schlafzimmer , Küehen usw . |
" - - - - -- - - - -—

- - - - - - - - - - - - - - - -

L. M

an meine Kunden in den Monaten August bis Dezember

Speise - u . Schlafzimmer , Küchen usw .
Diese Gegenstände sind bei der Firma FECHNER & PREIDEL ,

Möbelfabrik , Neue Schönhauser Straße 2, ausgestellt .
Ferner kommen 50 Preise ä 10, — Mark zur Verteilung .
Keine Einsendung irgendeines Betrages erforderlich . Kein
Preisautschlag . Bedingungen unverbindlich im Laden .

ringe
I Ring 900 Dukatengold von M. 5. 00 an

■j. 1 Ring 585 gestemp . von . . M. 4. 00 an
Cl I Ring 333 gestemp . von . . M. 2. 60 an

H . Wiese , Juweiier

Berlin N. , Artlllerlestr . 30
Berlin W, , Passauer Str . 12

ces . ee « h Preisliste gratis
Beim Umtausch werden die bei mir gekauften Ringe Inner¬
halb eines Jahres zum vollen Preis zurückgenommen .

[Was

mancher noch nicht weiß ! !
Daß Neue KBnlgstraße 77 , Ecke Gollnowstraße , die billigsten

Strümpfe ♦ Wollmaren ♦ Wäsche ♦ Schürzen . Hemden ♦ Kosen
im Woil - , Web - , Wlrkwarengeschüft M. Loewentftai

zu haben sind

Geld
auf Warenposten jeder Art in jeder
Höhe . — Lombardhaus Wedding ,
Mtilicrstr . 175. Telephon : Moabit 1652

Von 9 - 3 Uhr.

Handelsgesellschaft Mechlenbnrger landwirte A. - G.

frisches fletsch

sa
es

Achten

Sie auf

unsere Preise
in der

Freitagansgabe
dieser

Zeitung

beste Qualität !

billigste Preise !
bei der

Hameckla

Achten

Sie auf D
unsere Preise I

in der ®

Freitagausgabe
OO
CBldieser

Zeitung ss

Svöfftnms
ans . September (TreitaiO

7 »

Handelsgesellschaft MecWenburger Landwirte L- fi . .

Plein « tltfes

bewSilsrles Hreditf - SysleraB
r da « tausende und abertausendo Familien in den Stand gesetzt hat , eich ein

eigenes Heim zu gründen oder aber sich einfache und auch elegante Bekleidongs -
slücko anzuschaffen , ist durch verschiedene Aenderungen und Neuerungen
derartig ausgebaut worden , daß heute auch weniger Bemittelte einen

EinkanS auf SireeOid
mit der größten Leichtigkeit und ohne lange Deberlegong tätigen können .
Denn die in meinen Geschäften gestellten

Zahlungi . Ti un i igungen sinn nie bequemsten
die man eich nnr denken kann . Wie im Frieden brancht der Käufer nur eine
Kleinigkeit auf die von ihm ausgeu - iihlten Waren anzazablen , die Ratenzah -
lunnen können je nach dem Einkommen des Einzelnen wöchentlich ,
nzonalUeh oder sognr vierteljährlich entrichtet worden . Die Amortisation
bat entsprechend der Höhe des Einkaufs und der Art der Möbel oder Waren

in drei , sechs , neun oder zwöif Monaten
zu erfolgen ; eine besondere Verzinsung — wie dies sonst üblich ist —
Cndet nicht statt . Dabei wird aber ausdrücklichst bemerkt , daß meine fest
ausgezeichneten niedrigen D reise bei Berücksichtigung des ausgedehnten
Zahlnn - szioles genau so billig sind wie in Kassagoschaften .

Herl ! sMLWiDler - ModelleffirDaMi ! . Herren
Entzückende Neuheiten — GroficAnswatal — Ersatz für MaBarbelt

HerrenanzüöenHeiTenflalelols DaiHßlbMlE Danißfl -Mälltßl
in jeder gewünschten Preislage Kleider , Rinnen , Röcke ,

Form , Farbe und Größe Strickjacken , Strlckwe . ten

Jünglings - nnd Jnngraädchen - Kleidung — Kind er - Konfektion

EinscgnnngsAnzilge . KleideraWasciie
| PelzmSnlel , Pelzlacken , Pelzkragen , Pelzmuffen |
1 — — — — in Jeder gewünschten Pelzart ! — — " 1

Tsspolche - e Gardinen <-» I - äisScrsioSSc — Wüsclae

Momnletfe Wotanungs - ESnriclifungen
SpeUoxlmmer , Herren slmmer , Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen
Einzelne Möbel — Leder - Möbel — Dielen - Möbel

B . FEDER
BrunnenslraSe 1 IKotlbuser Damm 103

. Frankfurt . Allee 350 1 Chaiibg . ,Scharrenslr . 5 .
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Varktnf wir
( owalt Vorrat

Neueste Moöe - sthöpfungen in
» » » « « » adaadH

rordodalko »

Damen - , Rinüer ' « » » Herren - Sekleiöung

�Kleine Q locke
mif geschlagen , ZKanstseidenplüsch , O00
mit breiter Randgarnitur . . . . . . . . O

Putz
\ Elegante Filzhüte >190

Eandgaroll . , diverse Form. u. Färb. JC

Glockenform��t evs
Kuoaiiyl . ed. Silkina , liandgtiaii . O

Silkina mli fcacher Gernllar 7 �

Silkina < /w )
mit SeidenbandTerarbcIfung . , , A vf

Hutform
«us iMolesklnplüseh „91?. 14 50

Strumpfwaren
Strümpfe ' 70
gewebt , achai . u. hrbigTrOj / CJpf .

Strümpfe �' �- bw� i 75
und «lle mod. Farben , U Qualität A

Socken ��. rickt . j . o
starke Qualität , meliert

. . . . . . .

TOPt

Damen - Halbschuhe
Scblcbeapange , achwarz Boxcal l, mod.
schöne Form, Grösse 36 40 . ,i Paar

Damen - Halbschuhe
schwarz , moderne Form» Boxcnl�Che -
vreau » z. Schnörcn,be8t . Fabrikat , Paar

Seidenstoffe
Hutvelours 450
gute Qualität . . . . . . . .. . . .Meter 4

Samt bedruckt , in modernen y| 90
Mustern . . . . . . .. . . .. . . . Meter Tt

Damassd für Pelzmemel - C90
futter , doppelbreit . . . . . .. . Meter O

Crepe de chine
elegante , schwere Qualität , zirka Q35
100 cm breit , in vielen Farben , Meter O

KöpersamtUnd „eri g „ ,
fest , fehlerfreie Ware , ca. 70 cm
breit

.....................
Meter xß

Panne ( Veloura - Chliron )
für Abendkleider , doppeltbreit , ' i K90
schwarz und farbig . , . , Meter XO

VameN ' ölusen
KsS�k aus geatrelftera Gt - 1 i 00
barblne , mit langen Aerroelo . . XX

Jumper tns gutem rein -
•wollenen Crfipe , mit reichen 1 >1 50
Stickereien , in vielen Farben X jC

Jurnperau8cröBcdech! ne,
gute Qualität , Handhohlsaum , �//t CX)
grosse Farbeoauswabl . . . . . . . . äTT

t - SSük aug hOntem CrSpe 0�,50
marocain , schöne mod. Deasins Aä jl

Unterkleid
kunstscidenen Trikot , mit Hand -
bohlsaum , in reicher Farbenausv . O

&ignr 2

Gabardine - Kleid
sehr aparte neue Form

. . . . . .

1975
Gabardine - Kleid - icoo
Ausführung , in ycrschlcdcnen Farben . . . . TTvA

Velours de laine - Mantel
mit Pelzkragen u. Manschetten , aparte Fasson 69 ° °

Kleiderstoffe
Kammgarnstreifen
reine Volle , aparte Stellungen , �90
für Blusen und Kleider

. . . . . .
. . .O

Krepp rtlaa V°IIa , 4ga
buntgestreift , aparte Neubch . . , . Jt

Kammgarn « u 7. 1»°. j - 90
Nadclatreifcn , für Kleidern . Röcke O

Velours �90
reine Volle , moderne Karoa . , . . Vi

K0StÜmSt0ff ' rtne ' vX ' 090
aparte Streifen auf dunklem Fond O

Velours��lSä ' *« ; qso
Mantel and Kostüme , 130 cm breit v

Rindet »

Konfektion
A nTtitTF * Knaben, gute,

/A . ll/ . vlöC baltb . ßuekskin - 4 � rn
atoffc , Sportform , mit Revers , 1 /
Jacke ganz gefüttert , fÜr6Jahre "*• Ä

Jede weitere Grösse 1,00 Mark mahr

Wintermäntel i „
aus guten warmen Stoffen , Ja 1
moderner Form, für ca. 6 Jahre

J ede weitere Grösse 1,50 Mark mehr

Kleider I550
gutcVcrarbeitung , ca. 60cm lang

Jede weitere Grösse 1,25 Mark mehr

Wintermäntel «, ? /�
einfarbigu . gcstr . , Flauachstoff , 1
Raglanform , m. Gürtel , 75cm Ig. � �

Jede weitere GrSsse1,50Mark mebr

Sy linder formen
Seidensamt and Seidenpanne , H
fesche Siandgarn . and Siglind er / d*

putzzutaten
Paradiesreiher - * 75 735
Stiele , mittel n. gros», Stiel A

AigTCttCS «ns SfrauOTfedero 2�

Div . Vögelköpfe 1�8 450

1

. 85pf . l40

Trikotagen
SchlupfhosenDraa / 4 io - j 75
Baomw. , gew. , 1. allen F. rbenl 1

Hemdhosen SuÄ ; 1 so
(«atrlckt , weiss , ohne Arm

. . . . .

X

Sweaters 75 925
farbig , starke Qual. , Gr. 1- 21. 3-4A

Moireeband Kun. : seid . , � 10
für Schärpen , 11 cm breit

Unterformen
rar Hüte

. . . . . . . . . . . . .

Leipziger Strasse Alexanderplatz Frankfurter Allee

Damen - Schweden - .

Handschuhe LroÄn8pre'
Damen - Trikot - Hand -
opfiftfiA mit breiter Aufnaht ,oLlillllw 2 Druckknöpfe

. . . . . . . . . . .

ZOLAieuHmselsim « ziSMIi
Kaufmännische Schulen *

Shtsbilbunq für jeben kaufmSnnislh . n Beruf In Handels¬
schulen mit geschlossenen Lehrgängen in Jahres - , X' /j * und
gmel - Jahres - Kursen sowie in einzelnen kaufmännischen Fächern

Auskunft und Prospekte :
Min c 2. Heue Mild ) We 53/56 II .

WmM Iii M pmii ! WllMz
AmlUcNe Anstalt ( Seit zwei Jahrhunderten bestehend )

toiMmnidieniiig
nur 40 Pfennig für 1000 ®pltmact Versicherungssumme
für Versicherung i. massiv . Debäuden ohne Gewerbe Ut Berlin

sinrt !

Mindestbeitrag
Fester Bellrag ! aelae Xtachschusipflicht !

» » Zl ' UMMWII ÄM ! Mi "
für Feuer ) zu den

Einbruch sowie ' bekannten
Feuer und Einbruch kombiniert 1 Bedingungen

S ' ÄS ! « - « mm Min RSnSSM «

Peek & Cloppenburg
Berlin C 19 . Gertraudtenstraße 25 - 27

G. m .

b . H .

Zur Konflrmaßon ; Preiswerte Anzüge besserer
Art

15236 Blauer Melton Cheviot .

Blauer reinwoll . Cheviot15347

15350 Blauer reinwoll . Kammg . Cheviot . .

15346 Blauer reinwoll . Diagonal Cheviot . .

15344 Blauer reinwoll . Melton Cheviot . .

15238 Blauer reinwoll . Cheviot pa . Qualität

Brustw . 81 cm G. - M. 56 . —

81

81

81

81

81

Wir sind Selbstfabrikanten dieser Artikel und können dadurch

preiswert verkaufen .
Wir legen besonderen Wert auf beste Stoffe und - Verarbeitunijr .

Unser kulantes

Teilzalilungs
syslem

Vs Anzahlung
Rest In sectis Monatsraten

Tätlicher Eingang
von

BerHsfneuheUen
in

Damen * und Backfisch .
Konfektion , PeUraänteln
und Pelzlacken . Herren «
und Jüngllnss . Konkektlon

iBett-nndgeibiPäsehei
Die Wai e wird sofort nach er -
folgterAnzahlung mitgcgeoen

Sorgfältige Bedienung !

Willy Fcrg Sa
Mli , Woltmiiifl ! ii

vis ä- vis d. Ulisteinhaus
. Sonnabend kein Verkauf 1,

Ses * tensbaM " Rm
solider reinwollener Teppich Perser and Btumenmuete ». erprobtes Fabrikat

LJOAUlim Br. 330 K«00 250X340 330X313 800X 300 ITOXi « tiSXiOO 90XIM « Xk »

198 . — 147 . — 129 — 98 . — 68 . — 48 . 50 29 . 50 14 . 25

lCae/ * t \ on dichtes reinwollene « Gewebe ; seit ca. so Jahren erprobte ßualitlt mit Handfranse
Gr. <00X500 335x300 535X435 300 X 440 300 X 400 250X 550

445 . — 410 . — 355 — 349 — 295 . — 215 —

Gr. 230X 315 200X300 _ ] 70X24O _ MX IM _ 70X140

39 . — 25 . 75

Täbtis

175 . — 145 — 98 —

allerbester Sinytna . Velout . Tepp leb mit Handfnnae , unverwüstliche « Gewebe
Gr. 400X400 400 X 500 335X500 335 X 435 300 x 4 « 300 X 400 230 X350 200 X 300 MXI «

875 . - 725 . - 610 - 530 . - 495 . - 440 . - 305 - 215 . - 65 . -

Prima Toumay - Vdour , vornt�r�c�Tmmmeppicb
Gr. 300X400 250 X 400 250 X 350 200 X300 »20X 400 120 X 240 90x183

396 — 375 — 285 — 198 . — 210 . — 125 . — 57 —

Hand ■Smyrna « Teppich e i ' IÄÄ
300X400 _ 250 X350 _ 200 x 300

495 . — 345 —
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In vielen Farben

fluolege - Vclourea . oeem,/ - - rc
Banner Fabrikat Mtr. JO « / - x
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ea. »0 ern breit . . . hitr . t - JJ

Gr.
_

690 —

Gobetinotoffe « - isocm z

Reinwotl . Mogaette e e ca
JSO cm breit Mtr. ■» 4 . JV
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ca. 150X300 AO - W
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Nr . 4IS » 4 ? . Fahrgakg 5 . Heilage öes vorwärts
Sormtag , ZI . Mgust 1924

Laflalle als Parteiführer .
Zum SV . Todestag Ferdinand Lassalles .

Am 31 . August 1924 gedenkt die deutsche Arbeiterschaft
des sechzigsten Todestages Ferdinand Lassalles , des

großen Kämpfers und Denkers , der das deutsche Proletariat
zuerst zu einer politischen Partei zusammenfaßte .

In seinem Briefwechsel mit M. ch e ß hat Lassalle selbst die

Bedeutung , die er der Gründung einer politisch -
sozialen Arbeiterpartei zumaß , sehr lichtvoll er -
örtert . Er schreibt über die politische Bewegung , die er ins
Leben rief , am 27 . August . 1863 unter anderem :

Lieber Heß !

. . . Sie wissen , wie es mit dieser Bewegung gegangen , wie sie

entstanden ist . Sie ist nicht ewe theoretische , nicht von einem theo -
retischen Werk ausgegangen , sondern sie ist eben eine praktische

Agitation , chatte ich ein theoretisches ökonomisches Wert geschrieben
— ich wäre natürlich ganz anders zu Werke gegangen . Ich war gerade
ttn Begriff , ein solches zu beginnen , als die Möglichkeit und Gelegen -

heit zu der praktischen Agitation von Leipzig an mich gebracht wurde .

Fast zauderte ich einen Augenblick , diese Gelegenheit zu benützen im

Hinblick auf das für mich persönlich lockende Ziel eines systematischen

ökawmischen Werkes , für welches mir — das sah ich sofort klar —

durch die praktische Agitation fürs erst « olle Zeit entzogen werden

würde . Dann ober sagt « ich mir : was ist nicht alles schon geschrieben
und bewiesen und danach von der Welt vergessen worden ? ( Notür -

lich nur für die Gegenwart . ) Durch ein theoretisches , systematisches
Werk wird wieder nur ein Fortschritt der Wissenschaft , eine Befreiung
der Geister in 30 bis SO Jahren erzielt ! Hier dagegen bot sich die Ge -

legenheit einer großen praktischen , auf die gefamie Ratron eindrin -
oenden Agitation . Es handelt sich darum , während die deutschen

Möpse a la Schulze - Delitzsch — darum war auch ihr Erstaunen so

groß — jeden sozialen Gedanken längst ausgestorben und begraben

glaubten — den Sozialismus plötzlich , wie durch einen Zauberfchlag ,
als politische Partei austteten zu lassen : Eine theoretische

Bewegung und ein « praktisch « unterscheiden sich aber ' noch meiner An -

ficht in folgender Weise . Bei einem theoretischen Werk handelt es

sich darum , alle Konsequenzen des Prinzips , womöglich auch schon
die allerletzte , zu ziehen . Je mehr ein Buch dieser Austorderung ent -

spricht , desto bester ist es. Bei einer praktischen Agitation dagegen
handelt es sich umgekehrt darum , sich mit aller Kraft auf die n ä ch st e

Konsequenz des Prinzips , auf den ersten möglichen prak -

tischen Schritt zu stürzen , aber auf einen solchen , in welchem
das ganze und volle Prinzip bereits enthalten ist und unter

entschiedenster Betonung und voller theoretischer Heraushebung des

Prinzips . Hierdurch wird dann einerseits den Mosten etwas Be -

stimmte » und Greifbares geboten , andererseits viele Menschen von

unsystematischer „ Bildung " und halber Einsicht dafür gewonnen .

jedenfalls etwas sofort und praktisch Mögliches als Zielpunkt

hingestellt , gerade dadurch bei den Gegnern eine viel größere Wut

und Haß erweckt , als wenn man schon viel weitergehende Kons « -

quenzen als Forderungen aufstellte , die im Augenblick noch keine

praktische Gefahr in sich schlössen , durch diese Wut gerade der rechte

Boden sür eine alle Köpfe umsastcnde Agitation — und somit doch

auch für em allgemeines Nachdenken — geschaffen , endlich , indem

bereits das ganz « Prinzip auch in diesem ersten und nächsten

Schritt enthalten ist und fein muß , ein Schrttt getan ,
der sich notwendig zu allen weiteren Konsequenzen ent -

wickeln muß , diese m sich Ichließt und damit auch

für das avanciertest « theoretische Jntereste der sympathische
Boden geschaffen . Gerade dadurch , daß ich noch diesem Rezept zu
Werte ging , glaubt « ich den großen Erfolg herbeigeführt zu haben ,
den unsere Bewegung schon hinter sich hat . Denn wie es auch mit

unserer Anzahl steht und weiter stehen möge — ein solcher Erfolg ist

nicht zu leugnen . Er besteht schon in der Aufregung ohnegleichen .

die ganz Deutschland ergriffen hat . Ohne den Verdiensten von Marx

und „ R. Rhein Ztg . " zunahezutrcton . glaub « ich doch sagen zu können ,

daß jetzt zum erstenmal ein « soziale Partei in Deutschland be -

steht , die «in « polttstche Bedeutung hat und ein « Mass « repräsen .

tiert . . . . .

Ostende , 27 . August . Ihr F. L a s s a l l e.

Lieber Heß !

, . . Ich unglückliche Redemaschine habe also in diesem rheinischen

Feldzug in Düsseldorf , Elberfeld , Solingen , Cäln zu sprechen . E »

ist also natürlich , daß ich überall nur dieselbe Rede halten kann

lOvuer 2 —2 ) 4 Stunden ) . Dies « Rede nun , wie ich sie mir hier in

einsamen Strandspaziergängen ausgedacht , ist eigentlich ganz
und gar auf «in Publikum berechnet , m welchem von vornherein

die leidenschaftlichen Anhänger weit überwiegen . Ein solches Publi -

kum werde ich unbedingt in Elberf . , Solingen und Düss . haben .

llrid dort wttd sie also , wie ich jedenfalls glaube , vorzüglich wirken .

Ob sie mir aber auch die paffende Rede fei für einen Ort wie Cöln ,

wo ich auf «in so laues , nur bis zur Passivität gewonnenes Publikum

rechnen muß — das ist mir zweifelhaft ! Beiläufig — wo sind in
Cöln unsere revolutionären Arbeiter von 48 . wo die erstaunliche
Popularität , die ich selbst dort hatte , hingekommen . . . Nun also ,
Sie , die Sie mit den jetzigen Cöiner Verhältnissen näher vertraut

sind , würden mir , wenn Sie in Elberfeld die Rede zuvor hörten ,
sagen können , ob sie für die Cölner Stimmung angemessen . . . Um

also Ihren Rat hierüber zu hören , möchte ich Sie sehr gern in Elber -
seid sehen . Die Rede ist eine Knegsredc , gedacht im Geist « eines
Generals an seine Annee , und schauerlich einschneidend : Doch , Be -

schreibungen nützen nichts . . .

Ostende , 10. Sept . Ihr F. L a s f a l l e.

Lieber Heß !

. . . Wieviel Mitglieder zählen wir jetzt in
Eöln ? Wie weit sind Sie also den 200 nähergerückt , die die Vor -

bedingung sür die Verwirklichung unseres Planes bilden ? Schreiben
Sie mir ferner ausführlich alles , was geeignet ist , mich über die

gegenwärtige lokale Stimmung in Cöln au fait zu erhalten . Ich muß
solch « Briefe — wahrhaftigster Natur — fortlaufend bekommen , um
die Strömimg stets sicher beurteilen zu können .

Berlin . 24. 3. 04. Ihr F. Lassall «.

i2g . Nov . KS. )
Lieber Heß !

. . . Ihre Mitteilungen über den rüstigen Fortgang unserer
dortigen Allgelegenheiten hoben mich sthr gefreut . Bis jetzt sind zwar
nur 80 Mitglieder in Coln , wie Sie schreiben , ich erwarte daher um -

gehend von Ihnen Benachrichtigung , ob die Versuche in der Um -

gegend . in Kalck usw. , geglückt sind und wie groß also jetzt unsere
dortige Zahl .

Ihre Bemerkungen über Bürgers ( ehemaliger Sozialist , später
Forstchrittler . Red . ) „glückliche Wiederherstellung " kann ich nicht
teilen . Ein solcher Verräter verdient den Strick : hier wird alles
Mitleid zur Sentimentalität . . . Ich muß schon bei den West -
kalmücken bleiben und ihnen , sie mögen anfangen , was sie wollen ,
das Terrain abkämpfen . Wir haben jetzt hier zirka 210 Mitglieder ,
freilich darunter wohl 20 bis 30 Feinde und 30 Neugierige . Aber

doch mindestens 120 ganz ernsthafte Mitglieder , von denen wieder 50

mindestens absolut sanatisch sind . Immerhin also stehen wir hier ,
trotz der viel größeren Schwierigkeiten in Berlin und der entsetzlichen
Anfeindungen immer eigenllich noch stärker da als in Cöln . — In den
kleinen Städten greift der Verein aufs stärkste um sich. In Ronsdorf
sind wir jetzt zirka 3S0 . In Großburg in Schlesien zeichneten sich
neulich 105 Mitglieder an einem Abend ein usw . ( Großburgk ? Red . )

Sonntag ( Berlin ) . Ihr F. L o s s a l l e.

Lieber Heß !

. . . Die Fortschrittler fühlen , daß sie eine geschlagene Partei
sind , und sind sehr matt geworden . Twestm ( fortschrittlicher Führer .
Red . ) selbst soll neulich wo erklärt haben : „ wir sind eine besiegte
Partei " . Vielfach hört man von den Fortschrittlern solch « Aeuherun .
gen , wenn auch andere noch bemüht sind , den in ihnen selbst sinkenden
Glauben an sich selbst krampfhaft festzuhalten .

Was die Regierung bettifft , so finden Sie in meiner Hochverrats -
rede geschildert ( zum Teil ) , wie sie bis in die neueste Zeit mit mir
kokettierte . Dieses Liebäugeln hat noch keinen Umschwung ins Gegen -
teil gefunden , ober es ist in der letzten Zeit matter geworden . . . .
Ich weiß von guter Hand , daß die Regierung schon zur Oktroyierueig
des allg . und direkten Wahlo - chts . e n Ischl o f f e n war , um es ein -
mar auch auf dies « Weise zu versuchen . Seit K Wochen dagegen denkt

man , daß man dieses nicht nötig hätte , daß man die Fmtschrittler im
Winter wieder zusammenberufen könne und diese dann hinreichend
geknickt sein würden , um nachzugeben . . . .

Was unsere Partei betrifft , so ist sie im mählichen Wachsen
begriffen . Ich lege Schilderungen einer vor kurzem gehaltenen
großen Versammlung in den sächsischen Fabrikgegenden bei . Noch
lebhafter im Rheinland . Hier in Berlin hat sich wenigstens ein kleiner
Kreis gebildet . Im allgemeinen kennen Sie die Philiströsität bei
uns . . . Wir tun , was irgend möglich . Große Resultat « aber sind
bei der Langsamkeit unserer Landsleute , ehe mächtige Ereignisse
hereinbrechen , ganz undenkbar .

Berlin . 24. 3, 64 . Ihr F. Lassall c.

Wirtschaft
Ein alleuropäisches Lernsprechnetz .

Ein Hauptergebnis des Weltkrieges war die Zerschlagung bzw .
Verkleinerung mehrerer europäischer Großstaaten . Aus ihren Terri -
torien bildete sich «ine ganz « Anzahl kleinerer Staaten . Oesterreich -
Ungarn z. B. war vor dem Kriege ein « politische und Wirtschaft -
lich Einheit . Sein Gebiet verteilt sich jetzt auf sieben verschiedene
Länder , die durchaus keine Einheit bilden . Diese politisch « Ent -

wicklu - ng steht in krasiem Widerspruch zu den ökonomische ! »
Erfordernissen unserer Zeit . Di « Wirtschast hat längst die

Grenzen der einzelnen Staaten überschritten , sie verflicht und ver -

wächst immer mehr zu einer einheitlichen Weltwirtschaft . Di «
internationalen Handelsbeziehungen erfordern aber internationale

Verkehrsmittel .
Während Schiffahrt , Eisenbahnen , Telegraphie und neuerdings

der Lufwerkehr bereits einen ziemlich hohen Grad der internatio -
nalen Ausgestaltung erfahren haben , ist dies auf dem Gebiete des

Fernsprechwesens noch ganz und gor nicht der Fall . Es

ist doch «in « merkwürdige Tatsache , daß zwei so bedeutende «uro -

päisch « Hauptstädte wie Berlin und London nicht telephonisch
miteinander verbunden sind . Technische Schwierigkeiten sind hier -
für keineswegs maßgebend . In Amerika kann man von New

Uork nach San Franz isko telephomeren über eine Ent -

fernung , die ein Vielfaches der Strecke London — Berlin ist . Der
Grund für die mangelhaft « Ausbildung des Fsrnfprech - Weltverkehrs
in Europa ist die staatliche Zerrissenheit des Kontinents .

Dabei ist gerade der Fernsprecher von größter Wirtschaft -
licher Bedeutung . Er allein bringt zwei räumlich getrennte
Interessenten in unmittelbare persönliche Berührung und ermöglicht
so momentan « Feststellungen und Entscheidungen . Man denk « nur
an Warenkäufe oder sonstige Dispositionen in Zeiten lebhafter ge -
schäftlicher Konjunktur oder großer polittscher Bewegungen .

Di « Erkenntnis , daß die wirffchaftliche Entwicklung vor den

polttifchen Grenzen nicht haltmachen kann , hat jetzt auch im

Fernsprechwesen Platz gegriffen . Bereits im März 1923 war in

Paris eine F e rn s pr e ch k o n f « re n z zusammenberufen worden

zwecks Schaffung eines ganz Europa umfassenden Telephonnetzcs .
Auf dieser Zusammenkunft waren t «doch nur sechs Staaten ver -
treten , nämlich Belgien , England , Frankreich . Italien , die Schweiz
und Spanien . Es war also nur eine westeuropäische Konferenz .
Aus den ersten Schritt ist nunmehr im Frühjahr dieses Jahres ein

zweiter gefolgt . Vom 28 . April bis 3. Mai tagte , wiederum in

Paris , eine neu « Fernsprechkonferenz , an der beretts 19 Staaten

teilnahmen , darunter auch Deutschland . Nicht zugegen waren
Litauen , Estland , Rumänien , Bulgarien , die Türkei , Griechenland
und Rußland . Di « Konferenz stellte ein « Anzahl von Richtlinien
auf für die Organisatton und die technischen Grundlagen eines oll -

europäischen Fernsprechbettiebes . Aus den Vertretern von 11 Län -
dcrn wurde ein ständiger Ausschuß gebildet , der das Pro -
jekl der Einrichtung des internationalen Fernfprech - Weitverkehrs
in Europa fördern und verwirklichen soll .

Es bleibt abzuwarten , was aus diesen Anstrengungen heraus -
kommen wird . Die Schwierigkeiten , die zu überwinden
sind , liegen , wie schon gesagt , nicht so sehr auf technischem als viel -
mehr auf politischem Gebiet . Ein « Telephonverbindung Ber -
lin — London z. B. würde über Belgien oMr die Niederlande
führen . Dies « Länder müßten die auf ihr Gebiet entfallenden Lei -
tungsstrccken bauen und unterhalten , ohne daß sie an einem Ge -
sprgch Berlin « —London unmittelbar interessiert sind . Hier ergeben
sich kompliziert « Fragen der Finanzierung und Verrechnung . Dos
Fernsprechwesen ist nicht die einzige und durchaus nicht die wich -
tigft « Angelegenheit , bei der sich die staatliche Zerriffenheit Europas
als ein großes Hindernis herausstellt . Jedenfalls aber zeigt das
Telephanbeispiel , daß die Völker bester tun , sich friedlich miteinander
zu verständigen und so ihren wirtschaftlichen Interessen ! zu fördern ,
als sich durch nationalistische Hetzereien miteinander verfeinden zu
wsstn .

_
Dr . M.

Zum VöllersSorfer Skonöal .

Zu unserem Bericht über die skandalösen Vorgänge bei dem
Ausverkauf der Wöllersdorfer Werke — der Bericht stützt « sich auf
einen Geheimbericht der Wiener Wirtschostspolizei on die Staats -
anwattschaft — sendet uns die M e t a l l u m A. - G. als führendes
Werk des Sklarz - Konzerns folgende Berichtigung :

1. Unrichtig ist , daß „ der Sklarz - Konzern die Majorität des
österreichischen Staates hinterttieben habe , indem er sich von Aldcr
das Stimmrecht für einen Teil der Alderschen Aktien übertragen ließ ,
und daß er sich damit den Weg für die Verramschung von Möllers -
dorf freigemocht habe . "

Richtig ist vielmehr , daß sich die deutsche Gruppe gleich bei
Eingehung des Geschäftes den maßgebenden Einfluß in der Gene -
ralversammlung und im Verwaltungsrat ausbedungen hat , und daß
sie deshalb mit Wissen der Bundesvertreter den Syndikotsvertrag
mit Alder abschloß , der der deutschen Gruppe die Majorität sicherte .

2. Unrichtig ist, daß „ Alder für seine Freundlichkeit ein « Ver -
gütung von 10 bis 20 Prozent des jeweiligen Umschlages erhielt " .

Richtig ist , daß irgend eine Umschlagsvergütung gn Alder nicht
existiert .

3. Unrichtig ist , daß „dieser Skandal nur möglich war durch
Bestechung und Korruption " .

Richtig ist vielmehr , daß in keinem Falle eine Bestechung statt -
gesunden hat .

4. Unrichtig ist , daß „bei der amtlichen Untersuchung festgestellt
wurde , daß ungeheure Summen sür Bestechungsgelder verwendet
worden find , die selbst on staatliche Vertreter und Beamte gegeben
wurden " .

Richtig ist vielmehr , daß «ine solche amtliche Feststellung nirgends
existiert .

5. Unrichtig ist , daß eine Reihe von beamteten Persönlichkeiten
vom Sklarz - Konzern Geld angenommen hoben .

Da m ejn - S pansensch u he

"�90irima. echt ETterr . , beqneme breite Form , mit niedrigem
b»»te nnd eleganter Schleite . al « Scbweeteraeehnh . auch

flr Strasse und Haus sehr geeignet , ganz besonden billig

' Damen - Spangenschuhe Ä
prima echt B' Cheyr . , mit eleganter breiter Spange , xnm
EnSpfen , allerneuest « spitze Form , mit modemem Absatz
aussergewöhniieh billiges Angebot

.........................

Damen - Halbschuhe
prima seht Cbevreanz und Boxealt , elegante moderne
Formen , m. halbhohem amer . Ab- ata , echt rabmengenAht ,
vorzügl . Material , spottbillig , seltener Gelegenboltskauf

Damen - Schnürstiefel
prima ©cht Chevreaux . in neuer spitaer moderner Form .
« Wntom Absats , hoher Schaft , auch geeignet aJs Ein -
®®gnong»stiefe ! t rorangllchee Material , extra billig . . .

Damen - Halbschuhe
prima brayn n. schwarz echt Boxcalf , liierneueste spitze
moOMneForm ql halbhohem Absatz , echtrahmengenAht ,
pnnm liatcrbl «. Yorartxuiung , gasji besopfen WUig

90

90

Herren - Schnürstiefel
prima Bindboz , allerneneste spitze moderne
Form , prima Fabrikat , vorzllgliche Verarbeitung
extra billig

..................................... .

Herren - Halbschuhe
prima Beaccalf , auch Eindbox , neueste moderne
rorm , echt rahmengenaht , »orzügllches Fabrik »:
an ss ergew Ähnlich billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Xinder - Haferlschuhe
prima braun Eindbox mit Lasche und Fieckabsatz , prima
Qualität a. Verarbeitung , erstkl . Fabrikat , aussergewöhnlich
billig , 31 - 3Ö 7. 90 , 27 - 30 6. 90 , 25 - 26 6. 90 , 22- 24

Kinder - Schnürstiefel
la echt Rindbox , ganz besonders gute Qualität , erstklassiges
Fabiikai , solider kräftiger Schulsiio . rel . - Ganz beson¬
ders billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . .. . . . ..

. . . . . . . . . .
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Richtig ist vielmehr , daß die beamteten Persänkichkeiten die auf
sie entfallenden Verwalwngsratsgebühren an den österreichischen
Bund abführen mußten , und daß außer saßungsmäßigen Verwal -
tungsratsgebühren überhaupt keine Beträge an beamtete Person -
lichkeiten gezahlt wurden .

6. Unrichtig ist , „ daß die Regie in Wöllersdarf aufgegeben wer -
den mußt « , weil dem Betriebe seder Kredit durch die Banken abge -
schnitten wurde und daß dann die Sklarg - Gruppe Darlehen gewährte ,
bei welchen sie infolge hoher Promsionen nur 30 Prozent der Dar -
lehnsfumm « an Wollersdorf zahlte " .

Richtig ist oielmehr , daß die Metdlum - Gruppe an die Wöllers -
dorfer Werke sowohl wie an die dort gegründeten Industrien weit
mehr Kredite gegeben hat , als sie sich vertraglich oebpflichtet hatte
und daß diese Krebste ohne Wzug von Provisionen usw . voll zur
Verfügung gestellt wurden . Die später vorzunehmend « Verzinsung
übersteigt nicht die Bedingungen der österreichischen Großbanken .

Soweit die Berichtigung , die wir den gesetzlichen Bestimmungen
entsprechend abdrucken . Die Herren Leon Sklarz und Alder sind
mit einigen Mittätern in Voruntersuchung wegen Betruges und

Beruntreuung . Gegen beteiligt « Regierungsvertreter schwebt
«in Disziplinarverfahren . Diese Tatsachen scheinen der
Metallum A. - G. entgangen zu sein , sonst hätte sie wohl nicht in einer
derart ausführlichen Berichtigung den Anschein zu erwecken gesucht ,
als ob überhaupt nichts vorgefallen sei . Im übrigen wird der Pro -
zeß , der von der Wiener Staatsanwaltschaft nach langem Drängen
der Presse eingeleitet worden ist , ja den Tatbestand feststellen .

Ausfuhrüberschuß im Juli .
Di « deutsche Außenhandelsstatt sdik weist für den Monat

IuK 1924 zum erstenmal in diesem Jahre einen Uebcrschuß
der Ausfuhr über die Einfuhr auf . Zwar ist dieser
gering , denn es stehen einer Ausfuhr von 573,4 Millionen Goldmark

Wareneinfuhren von 556,2 Millionen Goldmark gegenüber . Aber

es ist ein verhättmsmäßig günstiges Zeichen , daß unter dem Drucke
der Kreditkrise und gefördert durch einen teilweisen Abbau der

Rohstoffpreise die Ausfuhr von Fertigwaren besonders ge -
steigert werden konnte , und sind es insbesondere Textilwaren , aber

auch andere Ferttgsabrikate , die ein « erhebliche Ausfuhrsteigerung

erreichen konnten .

Für die Gesamtheit der Monate Januar bis Juli d. I . bleibt

immerhin «in Einfuhrüberschuß von 1,6 Milliarden Goldmark . Das

günstige Ergebnis des letzten Monats ist zu einem wesentlichen Teil

erkauft worden mit einer wesentlichen Beschränkung der

Einfuhr von Roh st offen , Halbfabrikaten und

Fertigwaren . Dagegen hat der Import von Lebensmitteln
und Getränken wescnllich zugenommen . Es verbietet sich , aus dem

Ergebnis der Handelsstatistik weitgehende Schlüsse zu ziehen , da
die Ein - und Ausfuhr des besetzten Gebietes nur teilweise kon -
trolliert werden ! kann . Immerhin waren die Fehlerquellen , die das

Gesamtbild beeinträchtigten , in den letzten Monaten fast immer die

gleichen : daraus kann man den Schluß ziehen , daß talsächlich im

Juki eine Gesundung im Außenhandel begonnen hat . Abzu¬
warten bleibt , ob diese anhalten wird . Jedenfalls muh es das

Ziel der amtlichen Handelspolitik fein , den deutschen Außenhandel
wesentlich zu steigern . Denn nur fo wird es möglich fein , die
mit der Annahme des Londoner Vertrages eingegangenen Vcr -

pflichtungen zu erfüllen . _

Reichsbank . Der ReichSbankauSwei ? vom 23. August ergibt
eine wesentlich « Entlastung der Kapitalanlage . Die Reichsbank
konnte für 145 Millionen Goldmark Wechsel an Private obgeben .
Die so flüssig gemachten Mittel konnten zu einem wesentlichen Teil
der Wirtschaft wieder als Kredite zugeführt werden . Der Bestand
an Papiermarkwcchseln hat sich vermindert ; gleichzeitig ist auch
der Umlauf an Zahlungsmitteln insgesamt um 88,8 Millionen Mark

' zurückgegangen . Zur Berstärknng ihrer GoldbafiS hat die Reich ' -
bank erneur Gold für 8,9 Millionen Mark angekauft . Der Gold -

bestand beträgt jetzt 507 Millionen Goidmarl .

Reue Kalikredike . Mit Rücksicht auf die bekannte Kreditmittelnot
der deutschen Landwirtschaft hat das Deutsch « Kalisyndikat die Zu¬
sage der Reichsbank erhalten , noch bis zum 16. Oktober bei Aufträgen
zur prompten Lieferung einen dreimonatigen Wechselkredit zu ge -
währen . Die Igälfl « der Diskontspesen ( Reichsbanksatz ) trägt —

neben dem Wechsclstempel — das Syndikat . Bei Barzahlung bleibt
der übliche Kassaskonto von V/2 Proz . bestehen ; außerdem gewährt
das Syndikat ein « Zinsvergütung von 3' � Proz . , d. h. je Monat
VA Proz .

Zunahme der weltzuckerproduktioo . Eine ganze Reihe von

Staaten hat in den letzlen Jahren die Zuckerproduktion wesentlich

steigern können und versucht , sie durch rege Erporttätigkeit weiter

zu fördern . Polen hat aus Rücksicht auf Stärkung seiner Valuta

große Mengen Zucker für die Aussiihr freigegeben , wie früher schon
Deutschland . In der Tschechoslowakei und Rußland
ist der Mehranbau von Rübenzucker für dieses Jahr sehr erheblich .
Aber auch für Rohrzucker wird eine Rekordernte ge -
meldet : das Hanptrohrzuckerlond Kuba hat mit 80 Millionen

Zentner eine bisher noch nie erreichte Ernte gehabt . Tie Rohr -

znckercrnte der Welt war im Erntejahr 1023,24 um 10 Millionen

Zentner höher als im Vorjahr , wovon sieben Millionen auf Asien

( Buliich - Jndien ) , drei Millionen auf Amerika entfallen . Die letzten

Ziffern über die Welterzeugung sind ( in Millionen Zentner ) :
1923 ; 24 1922/23 1921/22

Rübenzucker . . . . . .116 102 93

Rohrzucker . . . . . . .208 258 255

384 300 353

Infolge der Zunahme der Produktion sind am Weltmarkt die

Zuckerpreisc gefallen . In Deutschland hat man davon freilich noch

i�ichtviel gespürt .

zniid-Ä!-.»;Hecht
Zigarren - Zigaretten ,

Tabak billig

Lindenstr . 81

Deziinalvap

au
Tafelwag . , Cewlcbte ,
BjRgsliMn . Grete Lag«

Coorg Wagner
UpenlckerStr . Jl
lau Uiuwkin ' 1
Keine Schaufenster -
Reklame , dafür we-
sentl . billigerePrelge

Ulme MM an! M BentellonsskosteowkaBtsn wir Meleg. . sträng ind .

HaI « NHnlel von 160 - H. an

R* « 1 # � laOten von 75 . - H . an
■ Kragen von 20 . - H. an

amerik . Opossum , Schalkragen n . Mansch . 25, - M. usw .

Sdildldfc &Männei 6r ää ' M6 *
Eigene Werkstätten — Kein Laden — II . Etage — Kein Laden

Hosen Hosen
jeder Art kaufen Sie am besten und
billigsten in d. München - Gladbacher

Hosen - Zentrale .
Herren - and Knaben - Anzüge ,
Hosenträger , Stolzen sehr preisw

MöiiiMlaMier Bosen - Male
Rügener Str . 25 ( nahe Gesundbr . ;

| Blauer Laden — FahrgcldvergütR .

StrumpfwareBiTrlkotapn
la. Qualitätsware , große Auswahl
zu billigsten Preisen , kaufen Sie bei

Erich Schulz
Menksno , Kaiser - Friedrich - StraBeZZC

a. d. Weichselstraße .
Vorzeiger dieses Inserats 5°/ . Rabatt .

Sternzwirne , W. . Twist
Hosenträger , ( Summibanb , Stämme , Senlei
u. f. Kurzware », weit linier Tagespreis

YSusler , veulhstroye 15. Merkur KZSo

Herrn nah Frau Blady !
Ich teile Ihnen hierdurch mit , bohl

meine fo überaus herzensgute Fraul
an, 21. August von ihrem schweren !
Leiben durch den Tod eriSst ist. Unser ß
aller Schmerz ist groß .

it . Butziger
nod alle Hlnterbliebenen . 1

©näfrf ) crung : Montag , 1. Septbr , I
nachmitiags , tm Krematorium Sanm - r
schuienweg .

Am 27 August verschied nach langem ,
schwerem Leiden unser lieber Kollege
und Freund , der Schristseher (zulegt
Inoalide )

'
vtto LoilSe

im 4S. Lebensjahre . Er war ein guter .
stets hilfsbereiter Mensch und werden
sein Andenken in Ehren halten
Vi « ftoHegeo der Xocbb . vnch -

öcatf ecci und tfeciagsanffalf
Die Beerdigung findet am Montag .

den l. Sept . , nachm. 3 Uhr, oon der Halle
des Iionsfriedhofes . Nordend , »us stait

HOHNE * ik jORIN ; G
Haupigcsdzaft t Alexanderstroße 12 .

Zweiggesdiäfie s
Rosenfhajcr Straße 55 Landsberger Allee 14S Boxhagenet Straße QO
Bmnncnsirafle 126 Frankfurter Allee 223 TJeukötln , Bergstraße 65

Friedrichshagen , Friedrichstrafie 70

Für Rentemnark 4, -
erhalten Sic portofrei

zroi große Kisten Karzer
goldgelbes , allerfeinstes Produkt ,
unter Nachnahme sofort zu gesandt
Handkäserei Carl Schräder

Einbeck , Altendorfer Tor .

fleußerß preiswerte

öimgnungs - Qnjüge
Größen
mkt langer

blau :

9 bis 12 I X ,
kurzer Hoser Kurzer nose jsaa

39 . - , 22 . - , J9 . ~

Globus -

Transportgerafe -
FabrikBerlin . S. ll
UresdenePsir . SS

� liefert

n «. Wagen ,
�4XarrEr\ .

Größen 38 bis 43
1- mnd Zrelhig mU langer Hox / %pf

59. - , 45. - . 35 . - , 27 . -H.

dunkelfarbig :

Größen 9 bis 12
mU langer oder kurzer Hoze jpm

M. 21 . ' , 23 . ' , 19. ' , Jl,zm

Größen 38 bis 43
mit langer Hose . . . . . .. • *
n 59 . - . 45. - , 33 . - . 26. - , 19 , ~

Größtes Speiial - Gefljäft für Arbeits - u . Verufs - Weidung
Eigene Fabrikation / En gros e En detalll

Sa«. -
Rat

Zurück :

EüsenBaagea

us Anfsebeonnifinder , ämorl - La�er
tlae Treppa0/o Preisabbau 50° �

�ai«ien sparen Qe�

Ä8i ? tkE R Wietalfibetteüi
von 500 Mk. an.

Schuppen , Hollen . Ga¬
regen etc. liefert preis¬

wert kurzh- islig
Rolliisasbao Litlmaii!:
0 S4, loibRnsenliasM!l/ !3

Rwtnsng/ii

Stahlmafratz . , Kinderbetten dir . an Priv .
Kat . 30Afrei . Eiscnmbbeliabr . StihlTliiir .

Stahlmatratzen
n. Maß. Poistcrausi . ,MeiaM>. o. Prio , Sfinst
Beding Kai�llAsreiEiscnmädeis . SuhI . ThUi:

l!«,»seoet-P,!»te» ! m Tuch- tfiiH . , . . 20 aa Orbarflin-Häirial 18 an
Oonegai-Sdiiaeker. 7 , «päio -Mlntd . . . 10 , Garemi-Män' el . . . 50 ,
Kostüme . . . . . .18 . Loito - MänW. . . . 12 . Bertiitry-Uänltl . 25 .
Extra - Woite . und Längen für grosse und starke Oamen

iiiiiiiiiiiniiiiriiiii n rnr Tmi
Landsberger Strasse RA eine

am Aiezandorplatz » # �Treppe .
päd toantags (esslitosseii ,

Mosczytz ,
1

_ _ _ _ _ sonnatendJ i

» »

Nach _ _

AMERIKA

m
3b 9neriba vl >ran ; bezahtte ödersahrta

( fosearniüte Pr�sid - PaKistst )
werden ioficnlad durch und bearbeitet .

Geben Sie und die Adresse von Der -
isasbten ober Bcfannten aus , die Ihnen
dfe Kosten fSr die Überfahrt zur Der -
fllznng stellen wollen , wie besorgen
Ihnen dann kostenlos die Schiffskarts

Vertretung de «

Norddeutschen Llohd Bremen

in Berlin W8 : Norddeutscher Lloyd , Kajütenbureau , Unter
den Linden t ( Hotel Adlon ) .

in Berlin NW 40: Generalvertretung F. Montanns , invalidenstr . 93,
zwischen Lehrter und Stettiner Bahnhof ,

in Berlin W 9: Transatlantisches Reise - und Verkehrsbnreau ,
Budapester Straße 4.

Zehnpffennia - Tage ! ! !
Um bei der heutigen Geldknappheit auch dem verwöhntesten Raucher den
Genuß einer guten Zigarre zu ermöglichen , biete ich folgende Auswahl feinster

Uebersee - Zigarren zum Preise von 10 PL :

Meisterstücke , Fsllfato -Sortimenl, in Bilsen zu 25 M

Mercurio Offelias
Tropenblussie V« Pfund reinUebersee - Rauchtabak SOFff ,

Ping u i n - Zigaretten 1 Pfennig

WMMmU Um! » LeipieiStr. lt }, . �,.

An ! Qmnd der Qoldbilanzverordnung yom 28. De¬
zember 1923 und der Durcliführungsverordnung vom
28. Mfirz 1924 sind siimtlioho Aktiengesellschafton ge -
zwrmgen , das Aktienkapital auf Goldmark umzustellen .
Soweit durch Generalversammlungabeschlnß der ein¬
zelnen Gesellschaften die Kapitalumstellung in der
Weise erfolgt , daß eine einfache Horabstempelung der
Aktienbetrstgo vorgenommen wird , werden die nnter -
zeichneton Danken und Bankiers von einer besonderen
vorherigen Benachrichtigung der Kundschaft in jedem
einzelnen Falle Abstand nehmen nnd die für Rechnung
der Kundschaft im Depot ruhenden Aktien unter Be¬
rechnung einer angemessenen Entschädigung für die
mit der Abstempelung verbundenen Unkosten ohne
weiteras abstempeln . Von der vollzogenen Abstempe¬
lung wird der Kundsehaft unter Aufgabe der Gebühren

Mitteilung ' gemacht .
Soweit die Umstellung der Aktienbeträge nicht aus¬

schließlich durch Abstempelung erfolgt , bitten wir die
Kundschaft , uns rechtzeitig ihre Aufträge , insbesondere
hinsichtlich des An - und Verkaufes von Spitzen zu
erteilen .

Berlin , den 28. August 1924 .

Berliner Handels- Gesellschaft 8. Bleichröder

Commerz - und Privat - Bank A. - G.

Darmstädter und Nationalbank K. a. A. ,

Delbrück Schickler & Co. Deutsche Bank

Oirection der Disconto - Gesellschaft Dresdner Bank

j . Dreyfus & Co. Hardy & Co. , G. m. b. H.

Mendelssohn & Co, Mitteldeutsche Greditbank

direkt ab Fabrik
nur fabrikneue Fahrräder

Halbrennmaschinen » .
1 Jahr schriftliche Fabrikgarantie . . Mk .

Solide Tcurenmaschineng� .1 Jahr schriftliche Fabrikgarantie . • Mk . Wi

Helson - Spezial - Merren - . .

Damen - Tourenräder
unbedingt zuverlässig u. rassig , mit prima Frei¬
lauf u. prima Bereifung , gelbem Sattel mit ver¬
nickelter Feder und gelber Ledertasche mit

Werkzeug , Handbremse und Schutzblechen , « AG „
1 Jahr schriftliche Fabrikgarantie . , Mk . J

Seit 1. Januar 1924 über 6000

Nelson - Fahrräder und Fahrrad¬

rahmen allein in Berlin verkauft

Nelson - fahrradbau G. m . b. H.
Berlin - Sdi�ebcr� AKaziensiraffc 28

F abrlksebUnde

Verkaufszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends

' 3S



Ms See Partei .
llnlcrbezirkskag für Ober - und Niederbarnim .

Der Unterbezirkstag für Ober - und Nieder -
b a r n i m tagte kürzlich in Berlitt . Als erster Punkt der Tagesord -

nung wurde in einem großzügigen Referat des Genossen Wisleil
dw politische Lage und die Aufgaben der Partei behandelt . Redner

schilderte die Entwicklung der Reparationsfrage vom Friedensschluß
in Versailles bis zum Beginn der letzten Londoner Konferenz und

zeigte die unheilvollen Verwüstungen unseres Wirtschaftslebens durch
die Ruhrbesetzung . Auch das Dawes - Gutachten legt dem deut -

fchen Volke schwere Lasten auf , aber es bedeutet doch gegenüber dem

gegenwärtigen Zustarid einen Fortschritt , das gleiche gilt auch
von dem Londoner Abkommen . Die Sozialdemokratie stimmt diesem
nicht leichten Herzens zu , aber es bleibt kein anderer
W e g , soll das deutsche Volk in nicht noch größeres Elend versinken .
Dem mit lebhaften Beifall aufgenommenen Vortrag folgte eine kurze
Diskussion . Nach einem kurzen Schlußwort des Genossen Wissell
gab der Vorsitzende , Genosse K reu er , den Bericht für das ver -

flosfene Geschäftsjahr . Er zeigte in diesem , unter welchen Schwierig¬
keiten im letzten Jahre und auch noch bei den Reichstagswahlen ge .
arbeitet werden mußte . Wie die Inflation auch in unserer Organi -
sation geradezu verheerend gewirkt hat . Mit Genugtuung konnte
aber festgestellt werden , daß der Tiefstand überwunden sei ,
daß es überall vorwärts ginge . In der ausgedehnten Aussprache ,
die dem Berichte folgte , wurden die Ausführungen des Genossen
Kreuer noch ergänzt und Vorschläge für den besseren Ausbau der

Organisation gemacht . Di « daraus erfolgende Neuwahldes
Vorstandes und der Kommissionen ergaben mit einigen
Aenderungen die Wiederwahl der bisherigen Miiglieder . Als Vor¬

sitzender wurde wiederum der Genosse Hubert K r e u e r , Freders -
dörf an der Ostbahn , Plantagenstraße , gewählt . Als Sekretär wurde

der Genosse W u s ch i ck , Berlin - Llchtenberg , Roedernstr . 53. be -
stätigt . A » den letzteren sind auch alle Zuschriften , die die Agitation
und Organisation betreffen , zu richten .

Nach einem kurzen Vortrage des Genossen M i e t h k e über Bil -
dungsarbeit in der Partei hielt der Genosse Gierte - Ladeburg
einen instruktiven Vortrag über Eemeindepolitik . Di « sich hieran
anschließende lebhafte Aussprache zeigte , welch reges Interesse gerade
diesem Puntt von unseren Genossen entgegengebracht wurde . Damit
war die Tagesordnung des Unterbezirkslages erschöpft , und Genosse
Kreuer schloß nach einem kurzen Schlußwort die gutbesucht « und aus -
gezeichnet verlaufene Tagung . _

Ausschluß aus der Partei .
Aus dem Bureau des Parteivorstandes wird uns geschrieben :

Der Stadtverordnete Georg Ziaja in Gleiwitz , Psarrstrahe 8/11 ,
ist durch Beschluß des Parteivorstandes — auf Grund des § 28
Absatz 5 des Organisationsstatuts — mit sofortiger Wirkung aus der
Partei ausgeschlossen worden . Ziaja hat in dem von ihm heraus -
gegebenen „ Radikal - Sozialist " in von ihm verfaßten Artikeln die
Partei nach kommunistischem Muster beschimpft , in Oberschlesien eine
parteischädigende Wühlarbeit betrieben und das Amt eines an -
gestellten Sekretärs der IAH . übernommen .

Der ihm gesinnungsverwandte Baron m Gleiwitz , der als
Verleger des „ Radikal - Sozialist " fungiert und der mit Äeichm
Mitteln gegen die Partei arbeitet wie Ziaja , ist seinem sofortigen
Ausschluß durch den Austritt aus der Partei zuvorgekommen .

Die soeben erschienene Nr . 6 unserer wissenschaftlichen Jeikschrifk
„ Die Gesellschaft " enthält eine Fülle interessanter Abhandlungen zur
Geschichte und Theorie der Arbeiterbewegung . In einem umfangreichen
Aufsatz schildert Prof . Dr . G u st a v Mayer die Beziehungen
zwischen Rodbertus und Lassalle und gibt hierbei ein « aufschlußreiche

Charakteristik des ziemlich vergessenen koiiservativ - cn Sozialphilo -
lophen . Karl Kants ky behandelt eingehend die Tätigkeit von
Johann Most , der in der Periode des Sozialistengesetzes eine führende
Rolle in der deutschen Arbeiterbewegung spielte . Eine Abhandlung
von Max Quarck „ Das Vorparlament und die Arbeiterfrage "
die einer größeren Arbeit entnommen ist . führt in die ersten Ansänge
der deutschen Arbeiterbewegung vor 18- 18 zurück . Ueber Probleme
der marxistischen Dialektik handelt ein Aufsatz von Dr . S. Mars ,
der an die jüngsten Neuerschlünungen über dies « Frage anknüpft .
Die Stellung der Sozialdemokratie zur Nationalitätenfrage wird in
einem sehr interessanten Artikel von Dr . E. St rauh . Prag erörtert .
Aktuelle politische Bedeutung hat ein Artikel von Prof . Zk. Me n d e l s-
sohn - Bartholdy „ Aechiung des Angriffskriegs " , der insbeson¬
dere in Hinsicht auf die Erörterung der Sicherheitsftag « auf der jetzt
begonnenen Tagung des Völkerbundes in Genf von Interesse ist .

Wetter für Berlin und Umgegend . TlwaZ kühler , meist bewölkt mit
leichten Regensällen bei mäßigen südwestlichen Winden .

Meuo SclmhpHege !
Wenn Sie auf elegantes Russchen Ihrer Schuh « Wert legen , so dürfen
Sie nicht llnmalsrn farbiger , harziger , unangenehm riechender Schuh -
rreine auftragen . 3 * wenigen Tage « ist das empfindliche Leder un >
ansehnlich , wird brüchig und hart . Benutzen Sie deshakv die faiblafe
«berfettete wohlriechende tSdelerem « Tubcran . Gibt schon m kleinen
Mengen «inen samtweichen Glanz , verharzt nie und ist im Ge-
brauch in der Tube für Hausbalt und Reise höchst sauber , sparsam und
praktisch . Altes onansehnldch «, Leder bekommt neues Aussehen . Für feines
Schuhmeri «neutbehrllch . 2 » allen «tnschlSgigen Geschälten erhältlich .
verkaussstelle : Serliu IL. S. Alohrenstrohe IS. Fernfpr . : Merkur 2093 .

C O N 5 U M 3 I < 5 A R E TT E N

�7n allen jibfeüangam
besondanr pvc ijtv a rfa Jln g uh o fa .

Schürte
Hau » , und Wlrtschaflsschflne . au , bedrucktem Kreton .
Wiener Form

. . . . . . . . . . . . . .

. . G . - M

Handtücher
Weib Reinleinen . Jacquard • Slrelfenmiuler _
Cröfee 48X110 cm . . . . . . . . . . .. . Stfldc G. - M.

70

Oberhemd
aus farbig gclrelflem Krepp ; mit Klappstulpen und zwei

welchen Kragen ; euch eis Sporthemd ru ( ragen
~

. . . G . - M,

JxxrLcLo�Hafar JjzirL < Ln - und Qabil dro eb arci

QrUn/eia
» 2 OtPLirx . JXX JjoJ &liQ ar + ffr & jsra

FflHer « er Wer !
* * ratirraaer

mit Original - Nelaon - Uahm�n. rnj . nen pekVet ait
löllä Cllfi KeiJJager , mit Ijüthr . pcbrlfU - Naüön- üjjTnntio ,
mit Freilavif und Gununiberaifung , Lederauttel , Ledörta . sßbe mit Werlc -
»ous , Glocke , Handbremae , Schatzbleohan

Mark aa . ~ -

TonreDrader
Frei, " f

Mark
Innenlötan «, DoppelclotlinUgtT , öoppclt go.

llcn Kell mau dM FreUauf und Uuukttilt ll -D&meiiräder �. . . 1 . - °
bremae , eleg . Maaeblnou

Mark » » . - « O, — » S

Herrenräder
ßücktrittbren »»«, prima CoüUaeutal - J3arej £uiig , gelb . Kornledereattel mit
vernickelt «! Federn , Tasche mit Werkzeug , K&bfucpump # , Qioehe uvd
LaJterne » zwelUhrlge achtiftlicbe Garantie

Mark SS . —

Leichtes u . stabiles Luxus - Qebraudwad

v . hodiw . Qualität u . leinst . Ausstattung
Eine Q n ■ U t Z t • m « • c h lae bOclistcr Vellenduag .
In Dennrheltlgkelt nicht tn « bcrtrellen .

Doppel - Glockenlager , kl elcganteater Luxus - Ausführung ' ,
schwarzen , gelben oder vernick . Felgen o- vernick , Schutz¬
blechen . Orig . - Torpedofreilauf - Rücktrlttbremse , prima
Continental - Gummi - Bereifung . gelb . Kernlcdersatfel mit
vcrnlck . Fedeso . kompl . Werkzciig , mit denkbar bester

Messlng - Carbidlaterne oder clektr . Fahrradlampe , vernick .

Rahmenpumpe od . Fufipumpe , 3 Jahre schriftliche Garantie

Mark fOS « —

Damen - Luxus - Räder ? rXtfcrÄÄ
Mark MO . —

lugeudräiJfir . Tnuisiiortiweiräder , TrusnortdreirSder . Hotorrtdar .

flmHunoiM »allen gelötet , mi» kwapleilem öeteiebe . Vordetred
KOuIIlCIl gebel ond Steo

- - - - -

Rahmen

auwou gwiu»««,
gebet ond Steaerung
Mark » 8 . - » 0

in erstklaisiger AuriUhrung . Doppelgioskenlngo »
1 Jahr Gar . ntie

Mark 35 . —

samlUtfie Fanrrad ' ZnbeliOrietle snussi .
| | iM | lA | t�Xwelrttdcir . . . Mark 15 . —
IftlllllCl Dreiräder f . . Mark 18 . —

Ernst Machnow
Größtes Fahrradhaus Berlins

Weinmeisterstraße 14Gescbäftczeit
von 9—7 Uhr

üftezeit
•7 Uhr

MvrMe MWe !
Cicusfao . Otn 2. September , nach¬
mittags 5 Höv , im „Itofeafiiatec

Hef - . Stesencholer Strafe 11, i2 :

Vollversammlnnft
aller In der chirurgischen und ötlho -
päZlschen vrenche beschäsllzt . Kollegen

und Sollegin neu .
Tagesorduuilgi 1 Dos Sech .

o! tftfci >iani »®ula ( f ) t ( n und die 91tbfitrr .
Hüffe. Sief , mit : SPr. Zrledlönder . 2.
Diskufston . 3. Brnncheiiangetegenheiten .

Ms ! VettkMkslttle WM!
m kWwWlZsNilLlikSer
vtivi Krciu;iiifv wci Vviri»-ai ivetAiitttiz iiiii [| i

all « llrgtti : natlan »( n«tcn lentruniett im
filiflefleinpett Biftten Wir fordern alt , i
Frage tamnitnbra nmittimthe auf , in d,
nMi CMtiHwnrl» Ii ft.-itiam 3; ! Utmoch. 3, i6 «ptcm4 «, ftauf !»d?i
den Bpjicfs - tlcrlincrnsieiancnc
ronferenjen die UkgttiM ' iiwnolar ! , n
den AUftimbiflcn ?)rjtr ! slfltcc jnc AI
ftempelung abzugeben .

ttcgittmaliensiartcn , nxtch , be « neue
Stempel nicht haben , sind ungültig .

vi « Lrlsorrn - altuug .

Rur dsi

Xssises » ? . 4
kmiten ffi « am billlgstau

■ * ttlndlto . M U. Mg EaJUTÄßßTB,

bekannter Kerken
Große Altswehl für

Serien
Ver9osyii�en
Brnste Warnung
für deutsche Auswanderer !
Kotnmt nicht nachCuba ohne Qqld und
feste Anstellung . Auusichlen nuf An¬
stellung sind in Cuba die denkbar
schlechtesten . Deutsche können von
Cuba nach den Vereinigten Staaten nur
nach einem Aufenthalte von mindestens
emem Jahre gelangen . Hundertc von
schlecht beratenen Deutschen sind hier
im Elend . Deutsche Kolonie kann nicht

mehr helfen .
Deutscher Hilisvereln . H«l »»n»,Of >rapia58

Wksimv " m ZüSemsren -
SMMliZLg StreLiisr . L2.

StruiuuerS » - . M, a. Molkenmarkt :
Auswaht in Marli » , billigen Tafeln , so¬
wie Bonbons , Pfcsterniinzftangen , Saison -
artUefn für Wiedervcrlanser , Schofofaden -

jifgiifitiitm mJcd.
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Schriftliche Bestellungen kOnnen nicht b e r Q c k s i c h t i g t werdenl

< » ü y und mehr PreisermäQigung
S & t ' O auf viele Waren ! SKSSS�S . �SSSS ' SSSES . SS ' ®

Herrenkonffektlon
mi - Jl - ylfn - <U« praMfartwt « a « Mai » g» -
WinulaUU ! ll « tSeKf11rDuieoBiid Herren | Q50
»0» (prt tanprlgniertSlaffoo S4, - SO, 19 , SO XJ
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Der Deutfthe Haugewerksbunö .
Zn seinem ersten Bundestag .

Am Mo/ikzq werden m der Waffenschmiede der Hmnbunger
Gewerlschaflen die Vertreter der Bauarbeiter , zu ihrem ersten
Bundestag versammelt sein . Dem eigentlichen Bundestage geht
die Reihe von Einzettagungen der Fachgruppen vorauf , die dann
mit ihm ihren Abschluß fmden .

Im Deutschen Baugewerksbund setzt sich die im Jahr « 1310
mit dem Zusammenschluß der Berbände der Maurer und Bau »

Hilfsarbeiter bega - nnene Entwicklung zu einer einheitlichen Berufs -
organisalion für die gesamte am Bauwerk beteiligte , als bauaus .
rührende wie Baubedars erzeugende Arbeitnehmerschaft folgerichtig
fort . Am 1. Januar 1311 vereinigten sich die Verbände der
Maurer und Bauhilfsarbeiter zum Deutschen Bau -
arbeiteroerbande . Gleichzeitig schlössen sich die Isolierer und
Steinholzleger dieser neuen Organisation an und am
1. Januar des folgenden Jahres erhielt die Gemeinfchaftsorgani -
sotion durch den Hinzutritt des 13 781 Mitglieder zählenden Ver -
bandes der Stukkateur « niit einem Vermögen von 324 632 M.
einen kräftigen Zuwachs . Zur Zeit der Berschmelzung hatte der
Maursrrerbcmd 163 64S . der Bauhilfsarbeiterverband 72 233 Mit¬

glieder , beide Verbände zusammen also 241848 Mitglieder . Im
ersten Jahre des gemeinsamen Wirkens , bis End « 1911 , erhöhte
sich die MitgKederzahl auf 28S688 . Das Verbcridsoermögen nahm
in dieser Zeit zu von 6 383 334 auf 13 571 193 M. Di « große Aus -
lperrunq im Iah » ' 1910 erforderte aber auch nicht weniger als
7,4 Millionen Mark . Bis zum dritten Quartal 1312 nahm die
Mitgliederzahl weiter zu. und zwar bis auf 348413 . Infolge
der dann eintretenden Kns « verringerte sich die Mitgliederzohl bis

zum Kriegsausbruch auf 339 562 . Ende 1913 vei�ügte der Deutsche
Bauarbeiterverband über ein Vermögen von 18,3 Millionen Mark .

In 285 von 1753 Lohngebieten hatten die Bauarbeiter die täg -
sich « Arbeitsstt im Jahre 1915 schon von 13 und mehr Stunden
auf L bis 9 % Stunden verkürzt . Einige kleinere Berufsgruppen ,
namentlich d�e Stukkateure , hatten in einer Reihe von Orten

schon vor dem Kriege den Achtstundentag .

Di « Maurerstundenlöhn « standen durchschnittlich 1313 auf 52 Pfg. ,
1915 /ruf 55 Pig Der für die Hauptberufe bestehenden reichstarif -
vertraglichen Regelung der Arbeitsbedinigungen lehnten sich die
kleineren Berufe mehr oder weniger an .

Der Krieg legte den weiteren Ausbau des Verbandes zunächst
still . Durch Einberufung zum Heeresdienst und andere Verluste
ist die Mttgliederzahl in ' der Kriegezeit bis zum dritten Vierteljahr
1318 bis auf 79179 gesunken . 199 873 Mitglieder waren als zum
Heer « eingezogen und 19178 als gefallen gemeldet . In

nxmchvr Ortsvereiinen war nicht ein einziges Mitglied
vom Heeresdienst oerschont geblieben mid noch häufiger
fehlte es überhaupt an einer Ortsverwaitung . Infolgedessen blieben

die Meldungen unvollständig . Die unter der Bauarbeiterschast
durch den Krieg verursachten Berlufte sind in Wirklichkeit noch weit

größer . Nach dem Kriege wurde die unterbrochene OrganisatiNis -
arbeit mit frischer Kraft wieder aufgenommen .

Der Verbandstag in Weimar im Mai 1919 hat von den öffent -
lschen Gewallen die

Vergesellschaftung der baugewerblichen Produktion

gefordert , das Wohnungswesen und die Baustoffindusttie einge -
schlössen . In einigen größeren Orten hotten organisielt « Bau -
arbetter zur Selbsthilfe gegriffen und größtenteils in der Form von

P r 0 d u tti v g « n o s f e n f ch a f t e n gemeinwirtschaftlich arbei -
tend « Betriebe "errichtet . Arn Schlüsse des Jahres 1919 bestanden
23 derartiger Betriebe und wettere waren ' im Entstehen begriffen .
Dieser Bewegung hat sich der Deutsche Bauarbeiteroerband tat -

krästtg angenommen . Es kam zu einer organisatorischen Zu-
tammenfassung in dem Verband sozialer Baubelriebe , der Mitte

September 1923 sein « Wirksamkeit begann . In den einzelnen Be -

zirten gliedert « er sich Bauhüttenbetriebsoerbände an .
als die eigentliche orgamfatorifche Zusammenfassung der örtlichen
Betriebe . An der Bewegung beteiligten sich nun auch die übrigen
Gewerkschaften , besonders soweit sie sich mit dem Baugewerbe be -

rühren . Die meisten Bettiebe wurden nach und nach auf die als

zweckmäßiger erkannt « Gesellschaftsform umgestellt , und ' so ging es
mit der Bewegung rüstig vorwärts . Die anfangs geplante Teil . >

nähme öffentlicher Körperschaften um Behörden ist
nicht besonders stark geworden und mit der späteren Er »
starkung der Reaktion mehr und mehr zurückgetreten . Die
Arbeitnehmerschast Ist auch in diesem Zweig ihrer Bewegung aus
ihre eigxn « Kraft angewiesen . Im Jahr « 1922 waren 237 Betriebe
vorbanden darunter eine Reihe von Werten zur Erzeugung von
Baubedars . 21533 Personen waren in diesem Jahr « atz Höchst -

zahl in den Betrieben tätig . Bis zum Herbst 1823 hatten die
Betrieb «

bereits 22 567 Wohnungen erbaut

und eine Reihe anderer Bauwerke aller Art ausgeführt . Ihre Auf -
traggeber waren zu 85,5 Proz . öffentlich - rechtliche und gemein -
nützige Körperschaften und nur zu 11,5 Proz . Private . Ihre Lei -
stungen fanden vollste Anerkennung . Sie haben sich voll -
komiiren als Treuhänder und Sachwalter des Gemeinwohls be -
währt . Das hinderte die Unternehmer jedoch nicht in ihrer maß -
losen Hetze gegen diese Betriebe . Die Regierung gab diesem Treiben
nach und erkannte einem Teile der Betriebe die Gemeinnützigkeit
ab , angeblich weil sie nicht ausschließlich Kleinwohnungen für
minderbemittelte Volkskreise erbauten . Der Verband sozialer Bau -
betriebe begegnete diesem Vorzehen damit , daß er freiwillig darauf
verzichtete , von den Steuerbehörden formell als gemein »
nütz ig anerkannt zu werden . Sachlich wurde dadurch an
dem gemeinnützigen Wirken der sozialen Baubetriebe natürlich
nichts geändert . Die Inslationskrise haben die Betriebe durchweg
gut überstanden . Die in ihnen angelegten Sachwerte konnten er -
halten bleiben . Zu ihrer weiteren Fortentwicklung bedarf es jedoch
der tatkräftigen Mithilfe der gewerkschaftlich organisierten
Arbeiterschaft , sowie aller der auf ein « gemeinnützige Wohnungs -
Wirtschaft eingestellten Organisationen .

Zu Ansang des Jahres 1923 rief der Vorstand des Deutschen
Bauarbeiterverbandes zur Schaffung eines deutschen Baugewerks -
bundes auf . Der Karlsruher Verbandstaq ( 1923 ) stimmt « dem
Plane zu und der Leipziger Verbandstag ( 1922 ) beschloß , den
Deutschen Baugewerksbund ins Leben zu rufen . Am 1. Januar
1923 hat die neue Organisation ihre Tätigkeit begonnen . Mit dem
gleichen Tage traten die beiden Verbände der Glaser und '
Töpfer diesem Bunde bei . Der Verband der Glaser hatte um
diese Zeit 3963 Mitglieder , der Verband der Töpfer 11638 Mit -
gli - eder . Am 1. Januar 1924 ist dann noch der Verband der
Asphalteur « mit rund 1330 Mitgliedern zum Baugewerksbund
gekommen . Der Bund ist damit zurzett

die gemeinsame Berussorganisation
der Maurer , Bauhilfsarbeiter , Erd - und Tief¬
bauarbeiter . Zement - und Betonarbeiter ,
Feuerungs » und Schornst einmaurer , Fliesen¬
leger , Terrazzo arbeiter , Stukkateur » , Gipser ,
Putzer und Nobitzputzer , Töpfer und Steinzeug .
arbeiter sowie deren Hilfsarbeiter , I s o li « r e r und Stein -
holzleger , Glaser , Ba u wer km e iste r einschließlich
Schachtmeist « . Dazu kommen die Lehrlinge , die mit den
jugendlicher , Arbeitern eine besondere Gruppe bilden ,
sowie ein « kleine Anzahl Arbeiterinnen . In den übrigen verwandten
Verbänden ist die Frage des Anschlusses noch im Muß , dort , wo sie
bereits als abgeschlossen gilt , wird die Entwicklung sie zu gegebener
Zeit von neuem aufrollen . In den Verbänden der Dachdecker
und Maler stehen darüber Entscheidungen bevor .

Die seit dein Kriege auf der deutschen Wirtschaft lastende Krise ,
unendlich verschärft durch den Währungszusammenbruch und die der
Stabilisierung folgende Kreditnot hat das Baugewerbe besonders
schwer getroffen . Bis zu Beginn des zweiten ' Halbjahres 1323 ,
während der wirtschaftlichen Scheinblüte , war die A r b « ! t s l o s i g -
teit wenigstens in den Sommermonaten noch halbwegs erträglich .
Damit hörte es jedoch mehr » nd mehr auf , als cs mit der Mark zu
Ende ging . Auch die Behörden stellten ihre Bauarb - iten schon zeitig
ein . Dazu kam der long « und streng « Winter . Um die Jahres -
wende 1923/24 waren 289 783 oder mehr als zwei Drittel
der Mitglieder des B a ug ewer k s b u nd e s arbeits -
l o s. Nach der anfänglichen Besserung in ' den Monaten April und '
Mai hat sich die Bautätigkeit wieder verschlechtert :
es fehlt an Baugeldern . Gc- genwürtig feiert in der besten Bauzeit
mehr als ein Zehntel der Mitglieder . Dabei

warten hunderttausende von Familien
darauf , daß Wohnungen gebaut und sie au » dem Wohnungselend
erlöst werden .

Der wirtschaMche Niedergang spiegelt sich auch in der Mit -
gtiederbewegung wieder . Bis zum dritten Vierteljahr 1922 war die
Mitgliederzahl aus 569678 gestiegen , dem höchsten bis
daher in der deutschen Bauarbeiterorganisatlon erreichten Mrtglieder -
stand . Dann ging es . von einer kleinen Zunahme im zweiten Quartal
1923 unterbrochen langsam zurück . Am Schlüsse des Jahres 1923
waren 423 395 Mitglieder vvrhcmden , das erst « Vierteljahr 1324
schloß mit 386 348 Mitgliedern ab . Die Not der Mitglieder wurde
auch die Not des Bundes . Daß Vermögen und Emahmen und
damit auch die Erwerbslosenmrterjtützuna der Jnflfation zum Opfer
gefallen sind , braucht hier nicht des näheren erläutert zu werden .

Tie Jahresabrechnung der Bundeshauptkasse schloß am 31. Dezember
1923 mit einem Bestände von 283 212 Goldmark ab . Zurzeit wird
von den in Arbeit stehenden Mitgliedern für die Bundeshauptkasse
ein Stundenlohn als Wochenbeitrag erhoben . Dazu kommen Bei -

träge für örtliche Zwecke und oft auch besondere Kampfbeiträge zur
Unterstützung streikender oder ausgesperrter Bundesmttglieder . Die

Opferwilligkeit der Mitglieder hat dazu beigetrogen , daß die Kämpfe
um die Lohn - und Arbeiteoerhältnijse trotz aller Schwierigkeiten
erfolgrech geführt werden konnten .

Das Bauunternehmertum sticht die schlecht « Bautätig¬
keit zu seinem Vorteil auszunutzen . Vor allem ist es ihm um die

Beseitigung des Achtstundentages zu tun . Wenn es

nach dem Unternehmer ginge , dann müßten mr Bauarbeiter im
Sommer mindestens 12 Stunden täglich arbeiten , angeblich , damit
die im Winter ausfallende Zeit wieder hereingebracht werde : in

Wirklichkeit aber nur , um den Unternehmerprofit zu mehren . Daß
sie auch die Bauarbeiterserien , sowie die tarifliche Regelung der

Lehrlingslöhne wieder beseitigen wollen und daß den Bauarbeitern

sonst noch manche Verschlechterungen zugedacht sind , nur nebenbei .
Seit 1908 . also seit 16 Jahren , hatten di « Hauptbcruse im

Baugewerbe ( Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter ) durch
Reichstarifvertrag geregeite Arbeitsbedingungen . Der im

Jahre 1913 nach der großen Aussperrung erstmalig abgeschlossene
und seitdem immer wieder erneuerte Reichstorisvertrag ist am
31 . Mciz 1924 abgelaufen , nachdem die Unternehmer die Arbeits -

zeittestimmungen schon zum 11. Februar gekündigt hatten . Alle

bisher geführten VerhandUmgen sind an dem Starrsinn der Unter -

nehmer gescheitert . Und so haben sich di « Bauarbeiter

aus den Kamps ohne Tarifvertrag eingestclli .

und zwar durchaus nicht ohne Erfolge .
In 53 der wichtigsten Lohngebieten , deren Löhne für den weit -

aus größten Teil der Bauarbeiter gelten , betrugen die Stundenlöhne
im Durchschnitt Ende Dezember 1923 für Maurer 56,1 Pfg . , für
Hikssarbecter 51 Pfg - , für Tiefbauarbeiter 48,9 Pfg . Im Januar
1924 waren di « Bauarbeiter gezwungen , ein « Kürzung ihrer Löhne
in Kauf zu nehmen . Cs sank der Durchschnittslohn in den 53 Lohn -
gebieten für Maurer auf 52 Pfg . , für Hilfsarbeiter aus 46,7 Pfg . ,
für Tiefbauarbeiter auf 43 . 9 Pfg . Von da an konnten die Löhne
wieder erhöht werden , und zwar bis Ende April für Maurer

auf 62 Pfg . , für Hilfsarbeiter auf 53 Pfg . und für Tiefbauarbeiter
auf 49,9 Pfg . und bis Ende Juli für dies « drei Berufe auf 73,3 ,
59,5 und 55,7 Pfg . Don Ende Dezember bis Ende Juli haben diese
Berufe ihre Stundenlöhne demnach erhöhen können , für Maurer um
rund 25 Proz . , ebenso für Hilfsarbeiter um 16 Proz . und für Tief -
bauarbeiter um 12 Proz . Die übrigen Berufe find dahinter nickst
zurückgeblieben . Damit find freilich die Friedenslöhne noch nickst
wieder erreicht . Dabei kommt in Betracht , daß die Woche jetzt zu
48 Stunden rechnet , teilweise sogar unu - t 48 Stunden : vor
dem Kriege dagegen Zwischen 54 und 63 Stunden . Fehlt
somit immer noch ei » Teil an dem Frieoensnennwert des Lohnes ,
so ist der , die Vorkrii - gsoerhältnisse immer noch überragende Preis -
stand somit noch weniger ausgeglichen . Trotzdem ist es ein nicht
zu unterschätzender Erfolg , wenn die Bauarbeiter ihre Löhne in
den sieben Monaten dieses Jahres , allen widrigen Umständen zum
Trotz , in de ? gezeigten Weis « erhöhen konnten .

Die erste Tagung des Deutschen Baugewerksbund ' es ist in einer
schweren Zeit zusammengetteten . Aber die Mitglieder des Bundes
dürfen daraus vertrauen , daß sich ihre Vertreter allein von dem Ge -
danken leiten lassen werden , wie die Kräfte verstärkt werden können
zur Beseitegung der Schilden , die der Organifation durch die all -
gemeine Wirischaftenot entstanden sind .

Die Aervandstag « der Fachgruppen sowie der Bundestag werden
dazu beitragen , daß die Zusairnnenarbett der Berufe in ihrer Ein -
hsitsorganisation immer inniger und erfolgreicher wird , zum
Besten der gesamten Bauarbeitcrschaft .
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HERBSTNEUHEITEN IN ALLEN ABTEILUNGEN

Chinakrepp , Ganzseide sdiwan , eifen - » 80 ,n50
beln und reihe Forbenouswahl von . . . . . M. i dl » t v

Krepp marocain , Ganzseide , »diwari , . .

elfenbein und ( arbig von M 1 i . �b ! sXr3 . —
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und grobe Farbenauswahl von . . . . . . . . . dl . O bis lU

Gold - und Silberbrokate Metaiieewebe . . zg
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Damaste
Halb - und Ganrseldc für alle Fuücrzwccke » grobe

� � 1 «*
Mustcrauswehl von t *0 ' bis lü «
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Bunte Strickstoffe aktuelle Neuhelfen

' bis 21 . -

för Strebe . Reise . Sport , Breite 75/150 cm M. IQ ' 0 bis 2Q50

Bestickte Kleiderstoffe
In modernen Mustern auf Wollkrepp u, Popün � Ä
Brette 100/130 cm . . . .. . . . . . . . . .dl. �3 . - bls JO, -

Herrenstoffe
Gnbordin , Twlll , Kammgarn - Serge , glatt u, a * r50 OAso
gestreift , Brette 140/150 cm . . . . . . . . dl . 1 « bis » CO

Mantel - u . Ulsterstoffe
Velour und Flausch , glatt , gerippt , gemustert . - > - 7 ™
Brette 130/140 cm . . . . . . . .. . . . . .M. * 1 bis . 4 i

SealpSüscIä , Krimmer » Slinks für Jacken und Mänfel in großer Auswahl

GUSX/W CORD «



Bad Landeck ~

in Schlesien

das Badinmbad des Ostens
Warme Schwefelquellen mit höchster Radioaktivität

Radiura - Oueii - Emanatorium , Moorbäder ; Hydro - und
Elektrotherapie ; medico - mechanisches Institut : Terrain -
und klimatischer Kurort Beliebte Sommerfrische .
38 km gut gepiieste Parktvege im Hochwaid . Bevorzugter
Wintersportplatz . Anschluß an deutschen Rundfunk .
VorzttgUche Erfolge bei eicnt , RfteamafHmn « .
Fronen - n. Mtnrcnlehlen . linlnllstoigen , Ken - n.
fiefaffKranUltetten , tcttwadiezastanden oll . Art .

Auskünfte und Prospektversand
durch städt Badeverwaltung und Kurverein .

Yon det Reise zamtk

Professor Dr .

Verkäufe

Teppich - Schenger verkauft fleflen
aohfuitsscrietthtcrunq Teppidp ! , 2X3,
30. — an . Brüden , Siroanbctfcn , Bett -
vorlagen , Läuferstoffe ju fabelhaft
billigen Preisen . Elfasser Etrage 0,
Rosentholer Plag . _

Trotz Teihtahlung liefere sofort Äotb -
Möbel , Mclallbetten , Äinhertvagen . Ball .
Grefte fsrankfurter Etr . 47, gegenüber
Marknostr . riweiggeschäfle : Charloitetr -
bürg . Goethefir . 47. Adlershof , Sron -
prin,enstr . 68. '

Seidenfchirm - Kronleuchter . Teilzah .
lung . Bochagenerstrafte Z. ( Nach.
mittags . ) _

•

Tederhandwagen , Leiterwagen , Roll »
karren , Einzelteile . Fabrik , Dresdener -
strafte Sö. »

Nähmaschinen , neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerbobbin . Äaftori ) , Sott -
bufct &omm 6, vurn huchporterre . _

•

Gohlledrr . Sdiäftt , Leisten usw. preis¬
wert , Ledcrhandlung P. Rühl . Berlin -
Echoneberg , Bahnstrafte <Z. _ _ •

Soldschäg Pfund 2. 50 Mark , Zigarren
1011 Stück 6. 50. Zigaretten 100 Stück
1. 20. D. Rund , Grefte Hambttrgerstr . 1. *

iSeg. s» graue Haare altbewährtes
Mittel , Unentbehrlich , preiswert . Frau
Iänike , Charlottenburg , Scharren »
strafte 20 1. Z0b'

wie Bild 24X13 cm
Auto - Rindlack 6. 50
Croco - Volleder 3. 90

Saaeataschen
bis zu den

elegantesten
Koffertasche ;; ;; a
Auto - Rindlack 10,50
Florida - VollcderS . 90
Echt Saffian 10. 50
Aktentaschen ; Rind -

leder rn. Griff 5. 95

Conpekoffer
von 4. 90 an

Aldi Einzelverkaof!

Lgderwareo-Faiirik

Metzel
Prlnzenstr . 89

tw. Mcrihplahi. Rittmtnb

I sflüe�r
Lothringer Str . 48

Norden 4661

Seiterwagen
u. alle ander . Trans -
portgeräte liefert

billlast .
Großer Vorrat

Georg Vagner
Köpenicker Str . 71,

KeinLadengesdiäft,
Keine Sehauicnster -
Reklame. italirwesent .
lieh billigere Preise

Slfilflf-
me -
Seiten

Intotflgen
sttflnipfen
zries �
billigst . Tagespr .

Levrüiter
pllavme

Berlin SW.

FriedridistT . 205
Ecke Zimmerstr .

Speisezimmer , apartes , mindgebauies
Büfett . 250 und 280, verlauft , eventuell
Teilzahlung . Tischlerei Pöhie , Stall -
schreiberstrafte 52. _ _

Speise - und Herrenzimmer . 1,80 » nd
2 Meter groft , weit unter Fabrikpreis .
lätherlich billige Preise , bei Tapezierer -
meister Ullraih , Neu - Tempechaf .
Äohenzollernkorso 9. _ _ •

Mahagonischlaszimmer . altes . 200
Mark , garantiert insektenfrei und gut
erhalten , aud , einzeln . 2 Bettstellen
zusammen 75. , Kleiderschrank 39,
Wafchtoilette mit Marmor 09. Spiegel
mit Echränkchen 30, Nachttisch 18.
Prenzlauer Allee 40 II links . Alexander
5660.

Staunenswert billige Schlafzimmer .
Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohn -
zimmer . Küchen, Einzelmöbel . Grofte
Auswahl in Korbmöbeln . Erstkiafstge
Verarbeitung . Soliden Käufern Zah.
lungserleichterung zu Kassapreisen mit
reeller Zinsberechnung . Tischlerei Rc-
jewske , Badftraftc 66.

Flu8il « ii » fpuinenle

Fabrikneue Pianos 385, — bis 450, —,
konkurrenzlos , Piano - Engroshaus Voigt ,
Sanderstr . 30. Genossen 10"/ , Ermäftig .

Pianos preiswert . Klaviermacher
Link. Brunnenstrafte 35. _

•

Flügel , Pianos , 275, — an . Rabcn -
stein . Münzstrafte 10.

_ _
Erammophone und Musikinstrumente

auf bequeme Teilzahlung . Gontard -
strafte 1, an der Königstrafte . _

*

Piano », prächtige Instrumente , bc-
gueme Zahlweise . Sachter , Sranicn -
burgerstrafte 42. •

Fahrräder

Brennaborräder , Görickeräder . Vik,
toriaräder aufterordentlich preiswürdig
Waffenräder 110. —. wchlawc , Wein,
meisterstrafte vier . '

Torpedonaben , entzückende Rennrah
men. Tonrenrahmen , Damenrahmen be¬
sonders preiswert . Fabrrodhändler
Ermäßigungen . Schlawc , Wcinmcister
strafte vier . _ v '

Motorräder , Dkw. , Wanderer . Eichler
Evans . Orionctte von 175 an. Erofte
Frankfnrtcrstrafte 2526 .

Q/ächfen Sie bitte
q

auf die Anzeige
Schwan imBlauhand ,

in der nächsten
ummer dieses

Blattes L

Naumann - Nähmaschinen für Hansgi >
brauch und ( bewerbe . Teilzahlung . Re
paratnr - Werkstatt für alle Snsteme .
Emil Halbarth . ®. m. b. H. , Friedrich
strafte 55a. Merkur 6268. _

'

Höhcnwagcn durch Platienaufbau auf
meine grofteu prima Leiter - und Kasten -
wagen selbst leicht herstellbar . Nie -
drigstc Preise nur bei Wagner , Kövc-
nicker Str . 71, Hof. . Kein Laden . Kein «
Echaufenstcr - Reklamc , dafür wesentlich
billigere Preise .

KanarienhShne , InngvSgel , Drcimark ,
Eonrad , Pankstrafte 39. _

Billig , unter Fabrikpreis , Kasten -
und Leiterwagen , stabile Handwerker -
arbeit . Fllr tut Zentner 30. —, 5' ,b
Zentner 35 . —, «lh Zentner 40 . — oct
käuflich . Eichhornstrafte 4, pert .

| Bekieidungssliiclie. WfiScheHSw. "|
Wir verleihen preiswert moderne

Gesellslhaftsanzüqe , Schnapek . Ekalitzer
stvafto 128. Moritzplaft 6260. � ;

Pelzmäntel . Wollen Sie , schöne Seal
mijntel gut und billig kaufen , müssen
Sie in den Blauen Bnzar lausen .
Kaiser - Wi ! i >elm. Strafte Skr. 16, Aleian -
derplaft , Eclcgenheitcn , Pelzmäntel 150
an , Pelzsacken 50 a», Maulwnrssd >als
100 an , Siiberwölfe 125, Rntriaiacken ,
Rutciamäntel . Perstanermäntel . Spvrt .
pelze , Gehpelze . Maftanfertignng . ele -
«ant . gut , billig , Zahlungserlcichtcrnng .

Leihhau » Moritzplatz 58a: Pelzmäntel
175. —, Pelzjacken auf Seide 85. —,
Maulwurfschals 000 . —, Kreitjfüchse ,
gebt . , 12. —, Wciftfüchse . Sletefüchse .
Blaufüchse , Rutriamantel . — Sport »
pelze 85 . —, Gehpelze 100 . —. Keine
Lombardware . Sommerpreise bis 50
Prozent herabgescftt . Auf Wunsch Teil
Zahlung .

_ _ _ _ ________

1

Seidenflor - und lunsiseidene Dame »
und Herrcnftrümpse repariert von 0. 30
an Raiifchko , Prinzenstraftc 96. _ _

•

Weininger n. So. , Grofte Frank -
furtrrstrafte 104, crsic Etage , am
Strausbcrger Ploft . Durd ) günstige
Kassakänfo sind wir in der Log«, zu
Schleuderprei [ en zu verkaufen . Unsere
neuesten Angebote ; Künstlergarbincn
4. 50, 6. 10, 8. 75: Halbstoikes 3. 45, 4. 75
7. 45; Madrasgarnituren 10. 80, 11. 85,
10. - , ; Sardincnstoffe Meter 0. 90, 1. —,
1. 15; Bettdecken 5. 75, 6. 25. 7. 75; Di-
wandccken 17. —. 10. —, 24. 80; Tisch-
decken 7. —, 8. 70, >12. — ; Steppdecken
16. 50, 24 . —, 27. 50; Läuferstofsc Meter
2. 70. 3. 10, 3. 73 Mark . (Sröftte Aus¬
wahl in Etamine - und Madrasstoffe »,
Zuggardincn , Brücken . Beüvoriagen .
Mesfingftangen . Vorzeiger erhält
5 Prozent Sonderrabatts _ •

Seihhans , Teilzahlung . Damenpelz .
sacken 75. —. Wolfziegen 9. —, Blau -
wolfziegen 0.2. — , Skunkskragen , Ekuiiks -
muffen Sommerpreise . Damenmäntcl ,
Maniwursslhol , Iackettanzüge , Winter -
mäntel . Halbnmsonst . Keine Lombard -
wäre . Soebcnstraftc 31, Ecke Pois -
damerstrafte . '

Ronatsanzüge , Sommerpaletot », Sc -
fellschaftsanziige , korpulente Figuren ,
staunend billig . Noft , Gorpiannstr . 2SM .
früher Mulackstrafte, ' *

Achtung ! Ausschneiden ! Pelzwaren
auf Teilzahlung zu Ladenpreisen ! Es
wird nur gediegene , in eigener
Kürschnerwerkstatt angefertigte Ware
geliefert . Füchse . Schals , Kragen und
Besätze in allen Pelzerrten . Icglilhe
Arten Pelzsacken und »mäntel für
Damen . Herten - Spott « und Gehpelze .
Umarbeitungen . Zahlungsbedingungen :
Bei Bezahlung von einem Viertel des
Objektes tann der Gegenstand sofort
mitgenommen werden . Der Restbetrog
wird in 6. bei soften Objekten in
10 monatlichen Raten getilgt . Legi-
timalion bitte mitzubringen . Pelz .
warenfabrik Kallis , Berlin NW. 87.
Tile - Wardenbergstrafte 11 1, nahe Bahn .
Hof Tiergarten , Hansa - Platz , Hansa -
Ufer. Filiale : Berlin O. 112, Frnnk -
surter Allee 313 1, nahe Warschauer
Strafte . Geöffnet 9 —7 Uhr . Fern -
spred - er : Moabit 7622/7623. Srgrttndet
100«.

Krcbithauo , Herrcngarderobe , Gummi
mäntel , Konfirmationsanzstgc , Bett
wüsche, Maftoerardeitung , begueme
Ratenzahlung . Eiefert , Eharlottcn »
bürg , Goetlzestrofte 25. Untergrund¬
bahn Bismatckstraftc .

Monatsanzüge , Frackanzüge , Smoking¬
anzüge . Gehrockanzüge , Iackettanzüge ,
Sommerpalciots , Cutawayanzüge . Gum-
mimäntel , für jede Figur passend . Spe¬
zialität ; Bauchanzüge , fpottbMiq . Hal-
pcrn . Rofenthaletstr . 4, erste Etage . *

Verleih von Gesellichafts - Anzügen
Rosenlhalerstrafte 4.

_ _ _

'

Kredithaus zu Ladeirprciien . Damen -
und Herrengarderoben . Damen - und
Serrcnschuhe , Wäsche . Betten . Pelze ,
Gardinen . Steppdecken in bequemer Ab¬
schlagszahlung . Kaufhaus Hirschberg
u. Co. . Turm strafte 57, 1. Etage .

Monatsgatderoben , wenig «ettagcne
Fracks . Smokings . Iakcttanzüge . Bein¬
kleider zu Friedenspreisen , sowie neue
Anzüge . Taillenmäntel im Monats -
garderobenhaps Orantenstrafte 193 1
sHc: nr : disv ! atz ) .

Monatsanzüge , getrogene . neue ,
Gummimäntel . Taillcnpalctots . Iackett¬
anzüge . Gehrockanzüge verkauft gegen
Auezahlung spottbillig Alexander -
strafte 28a. Hochparterre . Gesellsihafts -
anziige leihweise . »

Verleih von Gesellschaftz - Dnzüaen
Brunnenstrafte 4. >

Pclzwgren unglaublich�bMigl Eic-
ganic Pelzmäntel , Pelzjacken 85 . — so¬
wie Pelzwarcn aller Art . Prima
Qualitäten . Pelzhaus Spitzer , Konz.
mandantenstrafte 27, Laden . '

Pclzhausl Warschauerstvaftc 7. Fuchs .
kragen 10, Wolfsziegen 10, Serren .
pelz « 70 Mark . Damenpelzmäntel !
Damenpelzjacken ! Staunenerrcgend spoit -
billige Sommerpreise ! Teilzohlungett
gestattet . '

Leihhaus Roscnihalertor , Linien -
strafte 203/204. Ecke Rosentl >ole <siraftc .
verlauft : Füchse 3. —. Wolssziegcn
12. —, Pelzjacke » 50. —, Eknnkskragen .
Sämtliche Pelzarien . Spottbillige
Sommerpreise . Anzüge 17. — , Gummi¬
mäntel sensationell billig . Keine
Lombardware . »

Psandleihhau ». Schönhauser Allee 115
( Nordring ) , Pelzwaren > Staunen -
erregend ! Kreuzfüchse ! Fünfzehn !
Blauwolfziegen i Dreizehn ! Silber¬
wölfe ! Serrenanzügel Federbeitenl
Gardinenlager . Halb umsonst . ( Keine
Versatzwa re. )_ _ _ f

Gardinen . Preiswerte , reelle Angc
böte . Haldstores 2. 95, Bettdecke 3. 95,
Kiinstlergardinen . Englisditiill , 4. 75,
Etamine 6. 95, Madrasgardinen , herr¬
liche fpordeirlniswohl , 8. 90, Gardinen
Meter 0. 48, Doppelbreite 1. 10, Gar¬
dinenmuster 0. 68 aufwärts , Kongreß
stoffe , Etamine , Steppdecken , Diwan¬
decken, Borleger gröftte Auswahl ,
billigste Preise . Sardinenversand .
Weindrrgsweg <H.

Damenkleiber , Etnfegnungsklrider in
Wolle knutt man gut und billig in der
Arbeitsstube Christburgerstvafte 6 1.

Möbel

Zeilzahlung , kulant , Möbel - Misch .
Gräfte Ftanksuriersttafte 45/46. �

'

Teilzahlung . billig . Möbel - Misch�
Große Frankntrterstrafte 45/46. �

-

Teilzahlung . reell . Möbel - Misch ,
Große Frankfurterstrafte 45/46. '

Schlafzimmer , Speisezimmer . Herren
»immer , »i >d>eu, Einzelmöbel aller
billigst . Zahlungserleichterung . Möbel
haus F. Wieselberg . Frankfurtevallee 87.
Ecke Blumeitthalsttafte .

_ _ _ _ _

»

Schlafzimmer , Speisezimmer , Polster -
Möbel . Küchen. Metallbettstellc , grofte
Auswahl , billige Preise , bequemste
Teilzahlung . Linbemaun . Gollnow
strafte 28. 29. _

"
40 Prozent Preisabschlag . Speise - ,

Herren - , Schlafzimmer , Küchen. Klub -
ganrituren , Einzelmöbel . Teiizahlung
in kleinen Raten gestattet . Möbel -
Groß . ffiroftc Frankfurter Strafte
Nr. 141, Involibensttoftc 5. •

Speisezimmer ,
Schlafzimmer .

komplett . 195 an.
. . . . . . . .Herrenzimmer . Klub -

garnitureit , Küchen . Einzelmöbel . Bar
nnb Teilzahlung . Kleine Raten .
Möbel - Speicher . Grofte FranksuNcr
Strafte Nr . 185. _

•

Plüschsofa « 30. —, Kleibcrspinden ,
Wäschesvinden 20. —, Ehatselongues
18. —, Bettstellen mit Matratzen 18. —,
Kommode . Tisch 10. —, Kstcheneinrich ,
tun « 30. —, Spiegelsplnd mit Spiegel
38. —, Schreibtisch 25. —. Sellin ,
Garicnstraftc 26. _

_ _ _

•

Chaiselongue 12. —, Diwandeckcn 7ch0,
Polfterouflägen . Patentmatratzen 12. —.
Ratenzahlung . Pappelollee 12. *

Komplette Zimmer , Einzelmöbel ,
billig . Wenger . Marftliusstrafte 8
( Alexanberplatz ) . Große Frankfurter -
strafte sechsundfünfzig . _

*

Bildschöne Küchen , reizende Formen .
Lombardhaus Alte Iako�strafte 93.

Röbrlspeichrr , Alte Schönhauser »
strafte 33/34, Hof links . Rahmcn - Küche ,
Anrichte - Küche. Schlafzimmer . Metall
betten sehr billig . _ _ '

Möbelfabrik Oskar Fitzner . Tischler¬
meister , Ausführung eleganter Speise - ,
Schlaf - , Herrenzimmer . Sämtliche Ein¬
zelmöbel . Da eigene Fabrikation , bi »
z» 30 Prozent billiger . Verkaufsräume :
Elsgssersirafte 17*18. Hausnummer achten !

Rundfunk ! Kleiderschrank 15. —, Ver¬
tiko 14. 50. Sofa 15. —. Echrribtisch 28. - ,
Büfett 35 . —, Küchen 22 . —, Bettstellen .
fornplett 15. —, Waschioiletten 12250.
Riesenonswahl in Einzelstücken sowie
Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren -
»immer , komplette Einridstungen vom
Einfachücn bis zum Apartesten . Zah
lungserleichterung . Gattlieb . Rügener
strafte 13, Bahnhof Gesundbrunnen
Frcilicferung .

Retallbettcn » »enger . Doppelbetten ,
Kinderbetten . Küchen bMig . August -
strafte 63. _ _ ,_

Windhorn Möbeltischlerei , Brunnen -
sttafte 162. verkauft direkt an Vrioate
Möbel . Groftläaee in Speisezimmern ,
Herrenzimmern , Schlafzin/mern . Küchen.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller¬
billigst . Besuch »nbedingl lohnend . >

Metallbetten , Äufiegmatratzen , Patent -
maieatzen , Ehaiselongucs Walter . Etar -
aardet strafte achtzehn�

_ _ _ _

<

Billige Röbel finden Sie bei mir .
Gröftte Auswahl : Echlafzimmer . Serren¬
zimmer , Speisezimmer , Wohnzimmer ,
weifte und lästerte Küchen. Sofas ,
Schränke , Einzelmöbel bei billigster
Preisstellnng und erleichterter Zahlweis «.
Beiudien Sie meine Ausstellung »nd
prüfen Sie meine Preise . . Möbel - Frese ,
Beinbergsweg 1, am Rpsenthalerplatz .
( Firma beachten . )

Fünsundsechzig Speisezimmer , acht -
nndsünszig Herrenzimmer , stebenund -
vierzka Schlafzimmer , neundunbteiftig
Klicheu . iilnfzig Standuliren , d' - iftrg
Kludgarnituren , vierzig Sofas , Ruhe -
beiteii , Klubsessel noch preiswert .
Möbelhaus Kamerling . Kastanie ».
allee 56. _

375 — Speisezimmer , echt Eiche, Bü-
fettoberieil rund vorgebaut mit Kristall -
facetten , reichgesdinitzt . schwere Kre-
benz, großer Auszugtisch . 6 Lederstühle .
komplett gebeizt . Möbeluiederlage
Auguststrafte 47». _

273 . — Speisezimmer , echt Eiche, Bü-
feit mit Kristall ' viegcl . Standuhr . Bim -
baniwerk . sduverer Auszugtisch , 6 Leder¬
stühle . komplett gebeizt . Möbelnieder .
lag «. AuguststraftcA7 . - i . _ ._ _ � _

Wichtig ! für jedermann . TLglich wer -
den verkauft : Kleidcrschraiik . Bcrtiko
18 Goldmark . Bettstellen , komplett , I«.
Mctallbcttstcllen mit AuNegcmatratzen
22. Finrichränke . Waschioiletten 18,
Chaiselongues 18. Kommoden 15. Bücher

. . . , ' . . . spinde . Sdireiblifdie 36. Tr « negus 20,
Raufen S- e Nicht Möbel , bevor o,t süfcl ! . , 75, Tisch - 6, Kücheneinridiiuno
eine Preise kenne », «pjostaler Preis - 45 Eneifeziiiimer . Serren zimmer . Schlaf .

aböa ». Zahliliig nach Uebeteinkuntt . «05. Kli ' ogarnituren . Leder -
Lichtenihal . Qranienslrafte 14a ( Sein - ;«nbkeffel 65. Riesenauswahl , über
richsplatz ) . Gegründet 1879. - . -ag gimmer . Alles iotsäckiliG tnatt .richsvlatz ) . Gegründet

Mäbelkredit und dar an jedermann .
klein « Anzahlung . Särisch . Stralauer -
platz 1. Schlestschec Bahnhof . '

500 Zimmer . Alles tatsächlich svott .
billig . Siargard » Möbel - und Lom-
bordspeicher , Prenzlauer Strafte sechs.
Gefchästszeit bis 6, »1

Ren erösfuci ! Reparaturwerkstatt für
Automobile , Motor - , Fahrräder und
Bulkanisteransialt , reelle Arbeit , billige
Preise , empfiehlt Wolf u. Klingberg ,
Berlin SQ. . Lübbencr Strafte 22, Rahe
Görlitzer Dahnhof .

Fahrrabhänbler ! Preiswertester 5>änd.
lerbezng . Torpebonabe », Rennrahine ».
Pneumatiks . Schw- ve . Weinmeister -
strafte vier .

_ _

FreUansrad 13. 00, Pumpen 0�0,
Glocken 0. 15, Griffe 0. 10. Gummi .
l »s »ng 0. 05, Ketten 1. 30, Pedale 1. 50.
Primobecfcn 2. 50, Primaschlänche 1. 00,
Radiospulen 1. 50, Detektor 0. 96, Schön -
leinstrafte 2.

Drilling . Doppelflinke , Prismen¬
glas kauft Müller , Berlin , Jahn -
strafte 1. 3—7. _

*

Kugellager kauft Fruchtstrafte 31.
Keller rechts . _ _

*

Pistolen kauft Rose, Gollnow -
strafte 16. *

Unterricht

Berlitz Schoo! . Fremde Sprachen . Leip -
zigerstrafte 123a, Ecke Wilhclmstrafte .
Toueiitzienstrafte 19a. Einzel - und
Klassemiilterricht . _ Eintritt jederzeit . _

*

Technische Privatschnle von �Ludwig
Barth . Inhaber und Leiter Dipl . - Ing .
Sermann Saase , N. 4. Chausseeftrafte 1
( Qranienbnrger Tor) . Maschinenbau ,
Elekttoiechnik . Tages - , Abendschule . Be-
ginn der neuen Lehrgänge LItobcr .
Lehrplan C. _

*

Kur , schritt . Malchineschreiben , lond -
wirisd >astlid >c Biichführung . Aud,
Einzeiirnterridit . Landwirtschaftliche
Privaischule von Ernst Holle , Pols -
damerstrafte 116». _

*

Rösners kaufmännische Privatschule ,
Inhaber ; Diplom - Handelslehrer Ernst
Rösner . Reue Promenade 3, Börse¬
bahnhof . April beginnen Salb -
sahres - , Iahreslehrgönge , Eonderlehr¬
gänge für ehemalige Schüler höherer
Lehranstalten , Prjvatzirkel , Einzelunter¬
richt zur Llusbildung als Stenotnpisten
und Buchhalter . Handelskunde . Biich¬
führung , Rechnen . Korrespondenz .
Stenographie . Maichineschreibe », Deutsch ,
Englisch , Französisch . Spanisch . Anmel -
düngen jederzeit . _ _ _'

Technische Privatschule Dr. Werner .
Regierungs - Bauincister . Berlin , Nean -
derstrafte 3. Maschinenbau , Elektro -
technik . Abendlehrgänge . Tageslchr -
gänge . _ _ __ _ *

Maschinenbau , Elektrotechnik , Tages -
Abendlchrgänqe . Privatschule für Ma.
schinenbau und Elektrotechnik von
Diplomingenieur Eleklmacher . Fried -
richsirafte 118. Semcsterbcginn Qk-
wber . Prospekts _

'

Znschneidcschule Heinrich Maurer ,
Alexanberplatz , Eingang Königsaraben .
Herrenschnciderei . Damenschneiberei ,
Wäsche, Putzkurse . Sdinittmuster .
Känigstabt 339.

_ _

Tanzschule Stumpf , Annenstrafte 16,
Soniitagskurse beginnen , Anmeldung
täglich . Holzmaritstrafte 46.

Verzchiecienez
Bertranensnolle Auskunft , langjährige

Erfahrung . Frau Erbmann , ärztlich ge-
prüft . Stralauer Platz 8—9. linkes Sei¬
tenflügel partetre (direkt Schienscher
Bahnhof ) . Auch Sonntags . _ .

Pertrauensnolle Auskunft Frauen ,
Mädchen , langjährige Erfahrung , ätzt -
lich geprüft . Wolfs . Diener Strafte 2c.
drittes Portal . 11.

_ _

Ehrenerklärung . Die tätlichen Be¬
leidigungen gegen Herrn Rudolf . Reue
Lochenerstraftr ' 102, nehme mit Be¬
dauern zurück. Runge , Reutcrstrafte .

PernielsäUigunge ». Zeugnisabschriften
billigst . Däncnstrafte 5. Humboldt 6535. '

Vermietungen

Saubere », lustige » Zimmer , möbliert
oder leer , in Reinickendorf , sucht Par¬
teigenosse . Offerten unter Z. 34 an
Honpfexpedition .

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

Strebsamer junger Mann . 26 Jahre ,
Lageruerwaltung . Registratur vertrau ! .
sucht Anfaiigssteilung als Expedient .
Gull Bor - und vieifeitige Fadikennl -
nisse. Ziifchriften unter S. 34 an die
Hauplexpedition des ,, Vorwärt »' .

Stellenangebote

Händler , nur tüchtige , mit Won der -
gewerbe - oder Sladischein , � mogiichtt
iani ionsfähig , stellen sofort ein . -oar.
siellling vormittags 9—12 . Bertrieb
von Bl ! nde »erze »gn>i >eu <9. m. b. v- ,
W. 35. Poisdamerftraftc 99. _

Spritzer für unsere Lockiererei sofort
gesucht . Nelson Fahrradbau D. m. lv H. .
Berstn - Schöireberg . Atazienstrafte m.

Geübte Lumcnsortiere rinnen verlangt
Georg Schmidt , M- rknsstraß « 5.

Ijäapten >» Laube ; » Balkon t

Abrsstnierpnmpcn , Ersatzteile , Repara .
Iure » billigst . Pumpenfobrik . Garten¬
strafte 78.

kaukgesuche
Fahrräder kaust Linienstrafte l9. '
Billardbälle , Elfenbein , kauft Dinaer .

PrinZenstrafte 75. »
Prismeugläser . Photoappärate zahlt

kankurrenzlose Treue Frank . Blücher -
ÜrafteüC . Moritzplatz 1J1 03.

Zahnqebiffe , Edelmelallbrüch� Queck-
uw " . Sinn , Blei , Sli . hsirnmvfasche .
Silberschmelze Ehristionat . Köpenicker .
strape 20a ( Manieuffelsirafte ) . -

F- hrrnd - nkaus , Freilausrädep chschst7
zahlend Brückner . Gitschjnorstralle 78. »

Bei der Sozial de-«Ii
en Partei

Baden Ist die Stelle
eines zweiten

Sekretärs
mit dem Sitz inMann -
heim zu beje-z n. Det -
feide Hai dasZuaend - ,
Bildung »- n. «ohl -
fahrtswesen zu be-
«betten . Perlangt
wird eine jüngere
Kraft , die mit der
Ardeiter - IuofNdde -
wegung aiiid innigste
vettraut ist, die Bil -
diingsarbeit einer
Landesorgonisolio »

aufzubauen versteht .
und auch im Wohl-
sahttswesen Ersah -
xung besitzt. Nur erste
Krait kommt in Be-
tracht .

Bewerbungen unter
Angabe de» Alter » so-
wie der visherige »
Täligkeit in der Ar-
betterbewegnng stnb
bis zum 15. Septem -
berloZtnubleÄoresse
Ga. Neinbold . Mann-
helm R 3. 14, einzu -
senden .

Straßenhändler,
nur Verkaufskanonen
die diel Geld oer»
dienen wollen . Spe »
zialiften , von großer .
nengegründeterScho -
koladenfabrik gestichl-
Su- chr . um. O- ' C 9-160!
Rudolf Mossc . Grofte
Frankfuiier Sir - 101-

Jlohes Ankommen !
durch werbende Tätigkeit finden
Herren jeden Standes , insbesondere
abaebautc Beamte und Angestellte .
Gewandtes Austreten Bedingung ? n
�rage kommen die Bezirke Kreuzberg ,
Treptow , Cöpenick, Weißensee , Pan »
kow, Spandan .

Vors' . ellung am Montag und
Dienstag nachmittag zwischen 2 und
4 Uhr.

IIeii!!ljierSMl !iiiz-Vei5ilIienii!SZ»eseiii
unter Rcichsauliicht

Berlin NW. 7, Mlttelslr . 60 .

SSiMMerlM »
( Helmarbeit ) finden bei uns dauernde
Beschäftigung .

liemak & Silber
Schirmfabrik

laindenstraBe 71172 .

MMMM - wMM
ÄÄra ' SSS ' SS Si » , ™
Können , finden bei ener St ahlfede �sdriK jn Sieben -
bürgen ( Rumä iicn ) dauernde Af ® � ' f nan das Annoncenbureau Uassenslein A. Qn
Budapest V, Doroitya utea 11. ! unter «Existenz $761 .

Für BilderrahmcnfabriK in Siebenbürgen ( Kumänien )
werden

Mtliie WM M FolieiartsliM
qesucht . «eiche moderne Bi ' dcrrahmen ( Oval und
Leisten ) selbslhr . dig anlcitiqen Kö- inen . Nur i . achweis -
bar ersiKlassige Aibeuskiafic mögen sich bewerben ,
welche die Famgkeiien besiuen , evemucll auch einen
M e i s t e r p o s 1 e n zu bekleiden . Angebote an das
Annoncenbureau Haasenstcin &VozlerA G. ,Budape « V,

Dorottya ntca 11, L Stock unter Zukunft 576J*,
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